
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

283 (13.10.1933)



Einzelpreis 15 Vfg. Karlsruhe , Freitag, 1Z . Oktober \m 7. Jahrgang - Folge 28Z

Bezugspreise ,
Monatlich RM . 2. 10 zuzüql Pollitustell -
Rcbühr oder IräßCtflelD . Für Erwerbs¬
lose RM , I.bo zuzknlich BclliUgeld . Be¬
stellungen zum verbilligten Preii können
nur liniere BerlriebistcUcn entgegen »
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Dir
!>ül,rcr ' erscheint 7 mal wöchentlich al »
Morgenzeitung . Bei Nichirrscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot vuich Staati »

Sewait . bei Störunge » ober Streif » od
ergl besteht kein Ansvruch aus Liefe »

rung der Leitung rdcr Rückerstattung
de ? « czugSvreiseS Äbvestellungen kön »
neu nur bis zum 20. jesen Monat » auf
den Monaiilexten angenommen werden .

Drei Ausgaben :
Für dteBez Oisenbuig, « ehl .Lahr u .Wol »
lach mit ber tägl . Sonverbejlage . Au »
der Orten uu " . Für die Bez . Bd -Baden ,
Rastatt II Bühl mit der iägl .Sondcrdeilage
. « terkur -Rundscha » ' / HauptanSgabe -
Für die Landekhauptstadt Karlsruhe un >>

da » übrige Baden .
v « ilag « n !

. Die Deutsche ArbciiSsront ' / ..Der fi>
'

Freihe >t»lümpser " / . Tie beutsche Fra
. Rasse und Bolk ' l »Der Ratgeber

.Reisen und Wandern '

Berdreitung oder Wiedergabe unserer als
Eigene Berichte oder Souderberlchle ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .
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Anzeigenpreise -
Die 10 gesp . Millimelerzeile Im Am .el-

genteil 15 Big . <Lokai «Taris 10 Psg .>.
« leine Anzeigen und Famiiienanzeigen
> min - Zeite «> Pig . Textteil : die
4 gesv . Millimelerzeile 60 Bsg . Wieder «
holungSrabatte n. Tarif . Rür b. Ersch . der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
Ichlujj : 12 Uhr mitt . am Vorlag d. Erich .

Verlag -

Führer - Verlag G m.b.v , Karlsruhe I. B .,
Waidsir . 28 . Fernipr . Nr . 7930/31 . Post »
Ichciftonto Karlsruhe 2988 . Girokonto !
Stäblische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7W .
?ldteilung Bulhvertrieb : Karlsruhe ,
Kaiferstrahe lZ .l . Fernsprechir Nr . l27I .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
<# ejchä | tB| tunden von Berlag und Ex »
pedition 8— 19 Uhr . Erfüllungsort lind
Gerichtsstand : Karlsruhe ln Laden .

Schrtstleitungi
Anschrift ! Karlsruhe i. B . Waldsir . 2».
Fernsprecher 7930/31 . Rebaklionsschlub
18 Uhr » IN Vortag des Erscheinen »
Spre ?hstunbcn täglich von II — >3 Uhr .
Berliner Schristlettling - HanS Grat .
Reischach , Berlin SW . HS, Eharlotten -
ftr 15 b . Fernruf 917 Dönhoff 6870/71 .
Wiener Schristlettling : Alir . Schweig¬
hofen Wien VII , Seibengafsi 18. —

Fernruf B 30013 .

JeutWands Necktsavfpruch
Berlin , 12. Okt. lEig. Meld. ) Die Bespre -

chungcn , Sie am gestrigen Tage zwischen den
einzelnen Delegationen , besonders zwischen
Engländern , Franzosen nnd Amerikanern ,
stattfanden , haben die im Interesse deS Abrii -

stungswcrkLS erwartete Erleichterung der Si -
tnation nicht gebracht . Demnach wird den Ver¬
handlungen im HanptauSschuß am kommenden
Montag voraussichtlich nur eine formale
Bedeutung zukommen . Von dem bisherigen
Gang der Verhandlungen bleibt der Eindruck
bestehen , als sei das Bewußtsein der Verant -

wortung sür den ursprüngliche » Maedonald -
Plan gerade in dem Lande nicht mehr vorHerr -
schend, dessen Premierminister aufs engste mit
dem Plan vebunden ist.

Man hat ans englischer Seite versucht , die
Abänderungen , die man aus französischen Druck
hin am Konventionsentwurs offenbar vorzu -
nehmen bereit ist , mit einer moralische » Be¬
gründung z » erklären . Die innerpolitische Si -
tuation , so lautet die Lesart , sei heute in
Deutschland eine völlig andere als znr Zeit des
Fünsmächteabkommens .

Eine solche Beweisführung geht an der sür
die internationale Politik grundlegenden Tat -
fache vorbei , das! die außenpolitischen Ansprüche
eines Landes nicht der Reslex innerpolitischer
Entwicklungen , welcher Art auch immer sie sein
mögen , sind , sondern der Ausdruck der historisch
gewordene » staatlichen Lebensnot -
wendigkeiten . Diese aber sind sür das
Deutschland der nationalen Revolution die
gleichen , wie für jene des 11 . Dezember 1332.

Es ist auch deshalb völlig verkehrt , zur Be¬
gründung einer aus der andcreu Seite vorhan -
denen mangelnden AbrüstungSbereitschast aus
die innere Entwicklung Deutschlands zurückzu -
greisen , weil der Macdoualdplau , der dm im
Dez . 1932 zugestandenen Gleichberechti¬
gung s a u s p r u ch konkrete Gestalt verleihe »
sollte , erst im März 1933, also über 2 Monate
« ach Amstantritt der Regierung Hitler , in
Gens unterzeichnet wurde . Dieser Konventions ,
entwurs enthält , woran man bei dem gegen -

wältigen Stand . öer Besprechungen über Ein -
zelheiten erinnern muß , einen Artikel 96 , der
vorsieht , daß durch die Convention der Teil V
des Versailler Vertrages ersetzt wird . Es eut -
spräche nicht dem Prinzip der G l e i ch b e r e ch -
tignng , wenn man die Diskriminierung
Deutschlands , wie sie in » Versailler Vertrag
enthalten ist nnd nach dem KonventionScntwnrf
beseitigt werden soll , nun dadurch wieder ans -
leben ließe , daß man die Diskriminierung nun
in die Konvention selbst hineinnimmt . Diese
grundsätzliche Erwägung gilt nicht zuletzt für
die Frage der Luftwaffe , die Deutschland
von den anderen Mächten auch weiterhin völlig
vorenthalten werden soll , obwohl eine
Abschaffung der Luftwaffe in den anderen
Staaten nicht zu erwarten ist.

Englisch-amerikanische Unstimmig-
leiten

Genf , IL . Oktober . Die Genfer Abrnstnngs -

besprechnngen sind jetzt in ein äußerst kriti -
! ches und entscheidendes Stadinm .

eingetreten . Die direkte » Bespre -

chnnge .n werden am Donnerstag auch
« ach der Abreise Paul BoucourS weiter sortge -

letzt. Mau nimmt jedoch . an , daß Entscheidungen
vor Mitte der nächsten Woche nicht zu erwarten
sind . Man will die endgültige Stellung des
französischen Kabinetts zu den letzten amerika -

Nischen Anregungen nnd serner das Eintrefsen
des italienischen Botschafters Baron A l o i s i
abwarten , der , wie verlautet , im Besitze neuer

weitgeheuder Instruktionen seiner Regierung
sein soll .

Nach amerikanischen Mitteilungen ist die eng -
tische Weigerung , ans den Bombenabwnrs z»
verzichte » , eine der großen Schwierigkeiten .
Die englische Regierung verlangt ans der einen
Seite ein vollständiges Verbot der Militärlnst -
sahrt sür Deutschland , fordert aber andererseits
sür sich den Bombenabwurf in den englischen
Kolonialgebieten .

Dieser Gegensatz in der englischen Haltung
hat aus amerikanischer Seite ossen Miß -
st i m m n n g hervorgerufen .

Die von Sir John Simon nnd Panl
B o n c o n r gewünschte einheitliche Front und
vor allem einheitliche Erklärung der drei Mäch -
te gegen jede angebliche Wiederansrüstnng
'Deutschlands ist zweisellos nicht zustaudge -
kommen . Neber die Laufzeit der Bewähr, » ,gs -
srist und über das gesamte Ausmaß der
Deutschland zuzubilligenden Verteidignngsmit -
tel sind zurzeit die Gegensätze zwischen der eng -
lischen und amerikanischen Auffaffnng außer -
ordentlich weitgehend .

Die englische Regierung wünscht ferner , wie
'verlautet . Zilien einheitlichen nno endgültigen
Vorschlag , der dem Hauptausschuß am Montag
von den drei Mächten England , Frankreich und
Vereinigten Staaten vorgelegt werden soll ,
während Norman Davis den Gedanken eines
schriftlichen Vorschlags zurzeit noch mit großer

Entschiedenheit ablehnt . Die amerikanische Ab -
ordnnng wiinscht eine planmäßige Weitersiih -
rung der Einzelbesprechnngen .

Botschafter N a d o l n y hatte am Donnerstag
vormittag eine längere Unterredung mit dem

italienischen Vertreter Marqnis S o r a g n a .

Notschalter Nadslnn zur Bericht-
erstattum nach Berlin berufen

Berlin , , S . Okt . «Eig . Meldung .) Wie wir
von unterrichteter Seite ersahre », ist der Füh -
rer der deutschen Delegation bei der Abrii -
stungsverhandlnug in Genf , Botschafter N a -
doln » , zur Berichterstattung nach Berlin be -
rufen worden .

*

Berlin , 12. Okt . sDrahtbericht unserer Rer -
liner Schristleitnng .j Paul Boneonr hat Gens
verlassen , nm an einer Sitzung des sranzösi -
schen Ministerrats teilzunehmen . Die deutsche
Delegation trat gestern nachmittag zn einer
Konserenz zusammen , die mehrere Stunde »
dauerte . Nadolny führte im Anschluß daran
einige längere Telefongespräche mit Berlin
nnd reiste dann gestern abend nach Berlin ab .
Mit einer Rückkehr Nadolnqs ist erst Sonn -
abend zu rechnen . Paul Boucour dürste eben -
salls erst am Sonnabend wieder in Genf ein -
treffen .

Nie goldenen Ketten SeltmMs
Gens , 12. Okt . Der Völkerbundsrat behan -

delte am Donnerstag in öffentlicher Sitzung den

Bericht des Finanzausschusses über die Finanz -

läge Oe st erreich s .

In dem Bericht , den der Vertreter Australiens
erstattete , heißt es , daß die im Lansanner Proto¬
koll vom Juli 1933 vorgesehene Außenanleihe
Oesterreichs mit Erfolg in England , Frankreich ,
Italien und der Schwei ', ausgelegt worden sei .
Die österreichische Regierung sei somit instand
gesetzt worden , ihren sämtlichen kurzfristigen Aus -

landsvcrpflichtnngen und einem großin Teil ih-
rer schwebenden innere » Schuldverpflichtung »
nachzukommen .

Die Vertreter Englands , Frankreichs und Jta -

liens benutzten die Gelegenheit , um in d e in o n -

st r a t i v e r Weise Oe st erreich ihr Ver -

trauen auszusprechen ? sie betonte » überein -

stimmend ihre Zuversicht , daß der eingeleitete
wirtschaftliche und finanzielle Wiederaufbau Oe-

sterreichs zum Erfolg führen werde .

M a f f i g l i beglückwünschte im Namen der

französischen Regierung die österreichische Regie¬

rung zu der finanziellen Wiederherstellung und

gab der Hoffnung Ausdruck , daß weder im

Innern noch im Aeußer n etwas nnt -

ternommen werde , was den Erfolg
der inneren Anleihe gefährden
könne .

Der österreichische Gesandte von Pflu gel
dankte für Zeichen der allgemeinen Solidarität
mit Oesterreich und sür das der österreichischen
Regierung zum Ausdruck gebrachte Vertrauen
der Großmächte . In einem schwierigen Augen -

blick sei jetzt Oesterreich die „brüderliche

Hand " gereicht worden .

„Nein Kamys ' erscheint in englischer
Übersetzung

London , 12 . Okt . lEig . Meld .s Im Verlag
Hnrlt and Blackett erscheint morgen die engli -
sche Uebersetznng des Buches „ M e i » K a m p s"

von A d o l s Hitler unter dem Titel „My
strnggle "

. Press Association schreibt dazn : Die -
ses Buch , das vor dem Triumph der uatioual -
sozialistischen Partei vertriebe » wurde , hat sich
als Inspiration einer Bewegung erwiesen , die
im Lause von 10 Jahren von nur einer Hand
voll Menschen zu der überwältigende, , Stellung
gelangt ist, die sie heute iuueha ».

Schmeer Stellvertreter Sr . Ms
Berlin , 12 . Okt . sEig . Meld . » Wie der

PPD . der NSDAP , mitteilt , hat der Führer
der DAF . , Staatsrat Dr . Ley , infolge feiner
umfangreichen Tätigkeit und eigenen Arbeits¬
überlastung Rudolf Schmeer zu feine,, , Stell -
Vertreter ernannt . Schmeer ist seit 1922 einer
der aktivsten Kämpfer der NSDAP , im Saar -
gebiet .

1923 wurde er von der belgischen Besatzung ?' -
behörde zn 13 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .
Anfänglich Bezirkssiihrer des Gaues Aachen
wurde er 1931/32 stellvertretender Gauleiter
des Gaues Köln -Aachen . Nach dem Siege der
nationalen Revolution wurde er von Dr . Leu
zum Mitglied des Kleinen Arbeiterkonvents
und zum Leiter des Fiihrerrats der DAF . er -
nannt .

Ue'oe7ns !ime äes Wehrltahlhelms
in die SA.

Am Sonntag , den 15 . Oktober , findet im
Hochschulstadion in Karlsruhe , um 12 Uhr
vormittags , die feierliche Uebernahme des
Wehrstahlhelms in die SA . statt .

Dokumente zur
französischen Saarpoltti!
Durchlöcherung der Treuhänderschaft des

Völkerbundes
Bon Dr . Paul Ostwald

Es ist von allergrößter Wichtigkeit , daß der
Artikel 4g des Versailler Vertrages , in dem
die Richtlinien über die Saargebietsabstim -

mung enthalten sind , dahin verstanden werden

muß , daß vom rein staatsrechtlichen Gesichts -

pnnkt aus die Souveränität des Deutschen
Reiches nicht aufgehoben ist . Nach dem Artikel
27 des Versailler Vertrages ist für die Grenze
Deutschlands mit Frankreich die Grenze vom
18 . Juli 1870 festgesetzt worden , und es ist da -

rin nichts über eine Grenze zwischen dem

Saargebiet und dem Reich gesagt , lieber die

staatsrechtliche Fortdauer der deutschen Sou -
veränitiit im Saargebiet kann darum kein Zwei -

sel sein , weil Arti/kel 3 .
'. des im Versailler Ber -

träges enthaltene » sogenannten Saarstatuts
ausdrücklich davon spricht , „ daß Deutschland
sich verpflichtet , schon jetzt zugunsten des Völ¬
kerbundes auf seine Souveränität zn verzich -

ten ", falls die Abstimmung im Jahre 1935 ge¬
gen das Reich ausfallen sollte .

Der Völkerbund ist also dem Text des Ber -

sailler Diktats nach nur Treuhänder der

zunächst bis 1333 fortdauernden deutschen Sou -

veräuität . Aber man hatte ja die Saarfrage ,
die überhaupt keine Frage war , nicht erst ge-

schassen , damit im Jahre 1935 bestätigt wurde ,
was schon 1919 klar war . Der Völkerbund

sollte nur das Mittel werden , mit dessen Hilfe
das von Deutschland abgetrennte Saarland
Frankreich in die Hände gespielt werden konnte ,
und Frankreich gab sich dam !« nur znsrieden ,
weil eS dank seiner Stellung in dieser Ge -

nossenschast der „Sieger "
, der mau den schöueu

Namen Völkerbund gab , daraus rechnen konnte ,
alle Unterstützungen zn ersahren , um an das
in den Pariser Friedensverhandlungen nicht

ganz erreichte Ziel zu gelangen .

Denn der Besitz des SaargebieteS , um den

Frankreich seit den Zeiten Ludwigs XIV . un -

entwegt mit der gleichen Hartnäckigkeit gerun -

gen hat , ist eben nach französischer Auffassung
sowohl aus politischen wie wirtschaftlichen
Gründen eine unbedingte Notwendigkeit . Ans

diesen Gründen sprach sich bereits im Jahre
1801 die „O p i n i o n national e " unzwei -

dentig folgendermaßen aus :

„Wir bedürfen des Kohlenbsckens von
Saarbrücken , das bestimmt ist, Lothringen ,
Elsaß und unsere nordöstlichen Departe -

ments mit Kohlen zn versorgen . Die wahre

Friedenspolitik besteht darin , einer Ziation
das nicht zn verweigern , was ihr die Natur

selbst bestimmt hat . Die Kohlengruben der

Saar sind nnS dermaßen notwendig , nnd wir

haben ein so mächtiges Interesse daran , ihre
Ausbeute zn möglichst geringem Preise in

unsere Fabriken zu schassen , daß ein Gesetz
vom 29. Mai 1809 die Ausführung eines Ka -

nals gestattet hat , der diese kleine Gegend
vermittelst des Marne -Rhein - KanNls mit
dem Elsaß nnd de, Champagne in Berbin -

duug setzen soll .
In den an ? den russischen Archiven bekannt

gewordenen Dokumenten des Weltkrieges heißt
es in einer Depesche des russischen Außenmi -

nisters Prokowsky an den Pariser Botschafter
Rußlands vom 30. Jannar 1917 :

„St . Petersburg . . . Geheim !

Ans eiuer Audienz machte der sranzösische
Botschaster Donmergne dem Zaren davon
Mitteilung , daß Frankreich den Wunsch habe ,
sich uach der Beendigung des jetzigen Krie -

ges die Rückgabe Elsaß - Lothringens nnd eine

besondere Stellung sür das Saarbecken zu si -

cheru . . . damit es in Znknnst eine sichere
strategische Grenze gegen Deutschland habe .

"

Und in einer Note ProkowSkys an den Bot -

Mb müssen mithelfen , spendet zur Ulinternothlllel
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W. HL W.
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schafter Frankreichs in Petersburg hieß es am

1 . Februar 1917 :
„Ew . Exzellenz waren so gütig , mir mit -

zuteilen , das , die Regierung von Frankreich
die Absicht habe . . . die ncne Grenze so zu

ziehen , das, sie außer dem Erzrevier Loth -

ringen » auch das ganze Kohlenrevier der

Saar umfassen .
"

Der französische Abgeordnete Fernand Enge -

rand , Vizepräsident einer von der französischen

Regierung nach dem Weltkrieg eingesetzten

Kommission , die das Zusammenarbeiten zwi -

scheu der Saarkohleu - und lothringischen Ei -

senindnstrie untersuchen sollte , sagte darüber

folgendes : ^ ^
„Das Saarbecken bildet einen Teil Loth -

ringens . Es kann große Zukunft haben .

Wenn die Saargruben unseren Hüttenwer¬
ken in Lothringen den benötigten Koks lie -

fern , müssen sie eine bemerkenswerte Sen -

kung der Selbstkostenpreise und demnach des

Preises für Gußeisen und Stahl herbeifüh -

reu . . . Das Saarkohlenbecken vervollstän -

digt das lothringische Eifen ^ rzbecken . Es er -

scheint vor allem berufen , der lothringischen

.Hüttenindustrie ihren Hüttenkoks zu lie -

fern . . . . Das Saargebiet ist einer der gros ;-

ten Vorteile , die wir durch den Friedens -

vertrag erhalten haben . Es ist ein köstlicher
Bissen , der wirtschastlich Frankreich ergänzt
und in einem Zeitraum , den zu verkürzen
in unserer Hand liegt , unsere Abhängigkeit
von England in Bezug aus die Kohle beträcht -

lich vermindern nnd sogar beseitigen kann .
"

Das Programm aber , wonach die endgültige
Erwerbung des Saargebiets für Frankreich
mit Hilfe des Völkerbundes durchgesetzt werden

sollte
'

gibt uns die geheime Denkschrift vom 23.
Mai 1922, die vom Vorsitzenden der Finanz -

kommission der französischen Depntiertenkam -

mer , Dariae , verfaßt wurde . In ihr heißt es :

„Die srauzösische Politik im Saargebiet
muß methodisch vorgehen uud klug , ohne vor -

eilige Geste wie ohne übertriebene Aengst -

lichkeit . . . Eine abgestufte , geschickte, euer -

zische Politik ist nötig : die allmähliche Ver -

drängnng der großdentschen Beamten , die Er -

obernng der Schule , ein Bündnis mit der

Geistlichkeit , bei Äer das Nationalgesühl leicht
durch praktische Erwägungen über die An -

passung an die Formen eines neuen Negi -
mes in Schranken gehalten werden kann , die
Benutzung der Presse , die syndikalistische Or -

ganifierung der Arbeiterschast im bestimmten
Sinne — das sind die Probleme , die sie » nS
darbieten ."

Das französische Programm lautet mit ande -

reu Worten : Durchlöcherung der Treuhänder -

fchast des Völkerbundes , AnSnntznng der Gen -
fcr Institution zu französische » Zwecken , nnd
wir haben zur Geniige erfahren , in welchem
unglanblichen Maße Frankreich das möglich
war . Das Urteil Th . Vogels in feiner
Schrift „Das dentsche Saargebiet " ist
wahrlich nicht zn hart , wenn er sagt :

„Das Kapitel Saargebiet wird ans immer in
der Geschichte des Bölkerbnndes ein unsagbar
trauriges sein und lante Anklage gegen ihn
erheben ."

Seien wir also auf der Hnt .
Nachdruck verboten !

99Gegen je » e Überraschung gesichert
Ser klerikale „Marien schwelgt ln Militarismus

Eigener Bericht des „Führer "

44

Wir entnehmen dem klerikalen Blatte „Der
Elsässer " (l 'Alsacion ) wörtlich folgende hübsche
Illustration zur Abrüstungskonferenz :

„Die französische Grenzwacht am Rhein , die
unser Land vor allen Eventualitäten schützen soll
und auch wirklich schützen wird , ist in den letzten
Wochen perfekt geworden , wie die „Franee de
l ' Est" und das „Mülhauser Tagblatt " zu berichten
wissen .

Sämtliche Brückenköpfe des RhetnS , d . h. für
die Mülhauser Region diejenigen von Chalampeö
und Hüningen , sowie das mächtige Stauwehr der

Kembser Kraftwerke , sind nach einem Beschlüsse
der Armeekommission durch Militärabteilungen
dauernd zu besetzen und demgemäß nun besetzt
worden .

Diese Maßnahme ist , nach den genannten bei -
den Blättern , durch die diversen Grenzverletzun -

gen , insbesondere den Zwischenfall von Hünin¬
gen , ins Auge gefaßt und nach einem Besuche der

Armeekommission beschlossen worden .

Ans Grnnd dieser Maßnahme , so betonen beide
Blätter ausdrücklich , „werden wir in Zukunft ge-

gen jede Ueberraschung gesichert sein und was

sehr wichtig ist , im Notfalle wird der Aufmarsch
unserer Decknngstruppen längs des Flusse ? wäh¬
rend der kurzen Zeit , welche dieser in Anspruch
nehmen würde , hinreichend geschätzt sein ."

Die zitierten Blätter haben einen Spezialbe -

richterstatter nach diesen militärisch besetzten
Brückenköpfen des Rheines entsandt , der ganz
interessante Details zu melden weiß , wovon das

Wichtigste auch unserem Leserkreise zur Kennt -
niS gebracht sei . Zweifellos hat der Spezialbe -

richterstatter seinen Bericht im Einvernehmen mit
der Militärbehörde verfaßt , so daß keinerlei In -

diskretion vorliegt . Er schreibt u . a . :

„Wir haben vor einigen Tagen die drei Posten
von Chalampö , Kembs nnd Hllningen besucht,
für weich ersteren das 4. Maschinengewehr - Ba -
taillon des 35. Infanterie -Regiments aus Mül¬

hausen die Mannschaft gestellt hat , während die
beiden anderen aus Leuten des ebenfalls in

Mülhausen garnisonierenden Lt . B .C .P . bestehen .

Der Posten von Chalamps ist der wichtigste ,
da sich dort das Ende der Front der betonierten

Unterstände befindet , welch ? das Kernst der äus -

seren Linie der Decknngseinrichtnng gegenüber
Deutschland bildet . Der Vertrag von 1815 verbie¬
tet nämlich Frankreich , Befestigungen in e !n ?r

Entfernung von weniger als sieben Meilen (28

Kilometerj von Basel zu errichten .

Wir beabsichtigen natürlich nicht , militärische
Geheimnisse , Pläne , die streng vertraulich bleiben

Ms „anwewertete Loearno
Paris , 12 . Okt . D >e Pariser Blätter ( soweit

sie nicht in Fragen der Abrüstung grundsätzlich
im Gegensatz zur Regierung stehen , wie die
Blätter , die die Politik der Rüstungsindustrie
vertrete » , vor allem das „ Echo de Paris " ) sind
sehr befriedigt über den Stand der Genfer
Verhandlungen und Außenminister Paul
Boueour , der zur Teilnahme am Minister¬
rat am Donnerstag in Paris eintrifft , findet
eine gute Presse vor .

Der „Petit P a r i s i e n "
, der dem Außen¬

minister besonders nahesteht , teilt mit , daß
Paul Boneonr nach den verschiedenen Unter -
redungeu in Genf nun in der Lage sei , einen
ganz genauen Ueberblick über die Entwicklung
der Abrüstnngsfrage zu geben .

Vom französischen Gesichtspunkt aus könne
man sagen , daß sich seit der Erössnuug der Ab -
rüstungskonserenz die Lage noch nie so befrie¬
digend dargestellt habe . Nie habe die sranzö -
sich - cnglifche Solidarität gegenüber der deut -
scheu Gefahr sich so sest gizcigt , wie heute . Die
englisch - französische Uebereiustimmung bedeute
in dem Augenblick , Ivo die entscheidenden Be
ratungen begonnen , eine neue Tatsache von
außerordentlicher Wichtigkeit , nm so mehr , als
sie ergänzt würde durch eine „A u f w e r t u n g"

der Verträge vou Loearuo .
Nachdem England feierlich erklärt habe , das;

es seine im Loearuovertrag übernommenen
Verpflichtungen für heilig halte und außerdem
der Errichtung der ständigen selbsttätigen Kon

trolle zustimme , wisse Berlin , daß die Verträge
in Anwendung gebracht werden würden , wen »
nachgewiesene Verletzungen der entmilitarisier -
ten Zone oder der zukünftigen Konvention vor -
kämen .

Die englisch - französische Uebereinstimmung
sei um so befriedigender , als sie auch die Ber -
einigten Staaten einschließe , so daß man Mitt -
ivochabend in Gens ganz eindeutig erklärt
habe , daß zwischen den drei Abordnungen ein
formelles und endgültiges Abkommen darüber
bestehe , baß Deutschland die Ausrüstung abzu -
lehnen sei, die es zn Beginn der Probezeit
verlange . Die einzige Frage , in der es ver -
schiedene Ansichten gebe , und zwar vor allem
von amerikauischer Seite , beträfe die Dauer
der Probezeit .

Generalleutnant Freiherr v . d. Goltz t
Burkersdorf bei Weida , 12 . Okt . Hier starb

im Alter von fast 81 Jahren der Ritterguts -
befitzer Generalleutnant a . D . Freiherr Oskar
Heinrich Rüdiger v . d . Goltz . Der Verstorbene ,
der am 18. Oktober 1882 ju Miroslaiv geboren
wurde , hat 41 Jahre im kaiserlichen Friedens -
Heere Dienst getan , bis er im Jahre 1912 als
Brigadckoiumai '.ücur seinen Abschied nahm .
1908—1910 befehligte er die 19 . Kavallerie -
brigade ,

sollen , zu verraten , jedoch scheint es uns , daß die
Bevölkerung wissen soll , daß etwas getan wor -
den ist , und daß trotz der sehr reduzierten Effek -

tivbeftände die Wacht am Rhein ihre Augen offen
hält und die Sicherheit des Abschnittes in nor -
maler Weise garantiert ."

Dann verbreitet sich der Spezialberichterstatter
über das Leben und den Dienst dieser Wacht -

Posten , über die Unterbringung der Mannschaften
— d iefe Unterbringung scheint eine ziemlich mise -
rable , unseres Heeres unwürdige zu sein , wenig -

ftens teilweise , denn wenn schon in der Offiziers -

stube „die fehlenden Fensterscheiben " durch Kar -
tons ersetzt" sind , kann man sich den Rest denken
— nnd kommt dann auf die Besestigungswerke zu
sprechen , wie folgt :

„Diese betonierten Unterstände , wirkliche Kunst -
werke in ihrer Art , auf welche unsere Genie -

Verwaltung stolz sein kann , mit ihrer modernen

Ausrüstung , ihrer vollkommenen , für jede Ge -

sechtsart vorgesehenen Einrichtung , ihrer Wider -

standsfähigkeit — k .inn doch der geringste dieser
Bauten eine längere Bombardierung durch 380
Millimeter - Geschosse aushalten — diese Unter¬

stände sagen wir , genügen aber nicht ohn : Be -

satzung , man muß in densellxn auch erfahren .' ,
trainierte , ja sogar „spezialisierte " Verteidiger
haben / Und diese Verteidiger besitzen wir auch ,
wie wir mit Vergnügen feststellen können ."

Der Spezialberichterstatter schließt mit dem

nochmaligen Hinweis darauf , daß „die Wacht am

Rhein , wie man aus obigem ersehen kann , wirk -

lich vorhanden ist und nicht nur auf dem Papier

besteht ." Er fügt hinzu , daß dies natürlich alle

guten Franzosen , die sicherlich sämtlich ü ' » r-

zeugte Pazifisten sind , jedoch auch genau wissen ,
daß wir stark sein müssen , um den Frieden zu
sichern , freuen werde ."

*

An dieser Freude zu zweifeln , liegt kein
Grund vor .

Dieser Bericht des geschwätzigen elsässischen
Zentrumsblattes spricht Bände . Geradezu drollig
wirkt die Bemerkung , daß der Vertrag von 1813

Frankreich verbiete , Befestigungen in einer En >

fernung von weniger als 7 Meilen von Bafel
zu errichten . Zu gerne möchte das klerikale Blatt ,
nach dieser Entschuldigung zu schließen , die fran -

zöfische Ostgrenze bis nach Basel hinein von

Langrohren und Betonwänden gespickt sehen .
Wie 's eben gerade trifft ! Das Zentrum kann so
oder so. Ist eS in Teutschland , dann verwei -

gert es die Heereszulagen und propagiert de»

Pazifismus . Ist es in Frankreich , dann ist eS

nltrachauvinistisch und militaristisch . Die Hanpt -

fache ist , daß es Deutschland schadet.
Als Stimmungsbild für die Abrüstungskon -

serenz ist der obige Bericht sehr wertvoll . Hier
sprechen die Tatsachen , in Genf sucht man sie zu
verschleiern .

Wir Badener können nicht genug aus die nn -

geheure Bedrohung unserer wehrlosen Grenzmark ,
die kraft des Verfailler Vertrags durch die 5»
Klm .-Zone beispiellos jeden Schutzes entblößt ist,
hinweisen . Und wenn wir selbst klerikale Kreise
drüben im Elsaß von solch fanatischem Milita -

rismus durchdrungen sehen, dann gibk eS für
uns nur eine Forderung : Sicherheit '.

Ais Richtlinien übe? die SnetMhrnng des
IM WjllieneN'Prvgramms

Karlsruhe , 12 . Okt . Die Richtlinien
über die Gewährung eines Reichszuschusses
uud einer Zinsvergütung sür Jnstandsetzungs -
und ErgLnzniigSarbeiten an Gebänden jeder
Art , die Teilung von Wohnungen nnd den
Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen wer -
den jetzt bekanntgegeben .

Bezüglich der Gewährung eines Reichszn -
schnsses kann nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel ei » Reichszuschuß gewährt werde »,
wenn die Arbeiten sofort oder innerhalb einer
kurzen Frist begonnen werden . Der Beginn
der Arbeiten ist nachzuprüfen ? sie müssen spä -
testens bis 31 . März 1981 vollendet sein .

Für Gebäude , die im Eigentnm oder in der
Verwaltung des Reiches oder eines Landes
stehen , darf ein Zuschuß nicht gewährt werden .
Für Gebäude , die in Eigentum oder in der
Verwaltung einer Gemeinde stehen , darf ein
Zuschuß nnr gewährt werden , wenn die Ge -
meinde hierbei Beträge über die im Haushalt
vorgesehenen Mittel hinaus zusätzlich aufweu -
det .

Als Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbei -
ten an Gebäuden gelten alle diejenigen , die der
Beseitigung vou Mängeln an Gebäuden die -
neu . AlS Ergchizungsarbeiten sind diejenigen
anzusehen , durch die der Wert des Gebäudes
auf die Dauer erhöht wird . Als Arbeiten an
Gebäuden gelten auch Jnstandsetzungs - und
Ergänzuugsarbcitcu an Einfriedigungen , so -
ivie die Pflasterung vou Hosflächen .

Ein Reichszuschuß wird nnr gewährt , wenn
die Gesamtkosten der Arbeiten mindestens 100
RM betragen . Der Reichszuschuß beträgt ein
Fünftel der Gesamtkosten .

Ein Reichszuschuß kann für üie Teilung von
Wohnungen uud den Umbau sonstiger Räume
zu Wohin,ugeu gewährt werden , wenn durch
die Te .ilung einer Wohnung zwei oder mehrere
Wohnuugeu , durch deu Umbau sonstiger
Räume eine oder mehrere Wohnungen ge -
schaffen werden . Als Umbau gilt auch die
Schaffung vou Wohnungen durch Aufstockung .
Jede Teilwohuuug muß für sich abgeschlossen
sein . Dazu gehören eigene Küche , die ersoröer -
lichen Nebeuräume nnd womöglich eigener Zu¬
gang .

Der Reichszuschuß beträgt 50 Proz . der
Koste » , im Höchstfall 1000 RM . für jede Teil -
Wohnung nnd sür den einzelnen An - und Ans -
bau in den Fällen , Ivo Teile einer Wohnung
geschaffen werden .

lieber die Bewilligung des Zuschusses e » t -

scheidet auf Autrag die oberste Laudesbeörd «
oder eine von ihr bestimmte Stelle . Der An -

trag muß vor Beginn der Arbeiten gestellt
werden : ihm ist ein genauer Kostcuvoranschlag
einzufügen . Zur Ilntragstellung ist der Grund¬
stückseigentümer , der Mieter oder ein sonstiger
Inhaber öes Gebäudes oder der Räume be -

rechtigt . Die Kosten dürfen eine angemessene
Höhe nicht überschreiten .

Sind die Voraussetzungen sür die Gewäh -

rung eines Zuschusses gegeben , so ist über tfie
Höhe des Zuschusses ein Vorbescheid zu er -
teilen .

Der Zuschuß vermindert sich anteilig , wenn
die endgültigen Kosten die Höhe des Voran -
schlages nicht erreichen . Ein Anspruch aus einen
Zuschuß entsteht erst mit Erteilung eines Vor -
bescheides . Bei Ueberschreitung des Voran¬
schlags entsteht keilt Anspruch auf Erhöhuug
des Zuschusses .

Die ansgewendeien Kosten und die Art der
Arbeit sind nachzuweisen durch Vorlage der
Rechnungen des Handwerkers , des Bauuuter -
nehmers , des Baustosflieferanten , des Architek -
ten , der Versorgnngsbetriebe , der Baupolizei
usiv . Auch kann eine Bescheinigung der Hand -
werkS - , ber Industrie - und Handelskammer
oder eines vereidigten Bausachverständigen ver -
langt werden . Es kann serner eine Nachprü¬
fung au Ort uud Stelle erfolgen .

Sind im Einzelfall die Kosten absichtlich zn
hoch angegeben , um einen höheren Zuschuß zu
erhalten , so wird der Zuschuß nicht gegeben ?
serner wird strafrechtliche Verfolgung herbei -
lührt .

Neben dein Reichszuschuß wird eine Verzin -
suug zu 1 vom Hundert jährlich desjenigen
Betrags gewährt , den der Antragsteller über
den Reichszuschuß hinaus aus eigenen oder ge - '

liehenen Mitteln aufbringt . Die Verzinsung
erjolk -t in der Weise , daß das Reich dem An -
lragsteller ii Zinsvergütungsscheinc übergibt ,
von denen jeder auf 4 vom Hundert des zur
Verzinsung in Betracht kommende » Betrages
lautet und die in den Rechnungsjahren 1984,
1935, 1936, 1937, 1938 und 1939 durch das Reich
eingelöst werden . Die Ausgabe der Zinsver -
giitnngSscheine ist im einzelnen in der Berord -

innig znr Durchführung des Gebäudeiustand -
sctznngsgcsetzes vom 2. Oktober 1933 geregelt .

Die Länder erlassen nähere Vorschriften zur
Durchführung der vorstehenden Bestimmun «

gen .

^ Eute Freitag , den 13 . Oktober , 20 .15 Uhr spricht in der Festhalle Bundesrat Pg . Maritfer , Oauleifer von Salzburg , über :

„
Nationalsozialismus in Oesterreich
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Herbitbeginn an der Wafferkanfe

Man über Hamburg
Windstärke 12 - Kleinluftfchiff vom Anker gerissen - Sie Schiffahrt völlig

lahmgelegt
• Hamburg , 12 . Okt . Ein schwerer Sturm ,

der am Mittwoch über Hamburg wütete und

bis zur Windstärke 12 anstieg , richtete i« den

einzelnen Stadtteilen erheblichen Schaden an .
Der schwerste Zwischenfall ereignete sich im

Flughafen Fuhlsbüttel . Dort wurde das Klein -

Instschiss „Pasewalk Naatz " vom Anker gerissen .
Der Sturm drückte das Lustschiss zu Boden
und riß es dann mit großer Gewalt wieder

empor . Durch diesen Windstoß wurde auch der

Ankermast des Lustschisses aus der Erde ge -

rissen , so daß eine Bergung zunächst unmöglich
wurde . Den vereinten Kräften von Feuerwehr ,
Ordnnngspolizei und Mitgliedern der Lust -

sportverbände gelang es schließlich nach zwei¬

stündiger Arbeit , die Hülle des Lustschisses am
Boden festzumachen .

Infolge der West - bis Nordweststürme , die
die Nordsee tief aufwühlten , liefen am Mitt »

wochnachmittag keine Schiffe mehr von Cux¬
haven auS . Mehrere Fischdampfer , die sich nach
ihren Fanggebieten in der Nordsee dnrchkämp -

sen wollten , mußten wieder umkehren und Not -

Häfen anlanfen . Während der Nacht lagen
zahlreiche Schiffe aller Nationalitäten vor An -
ker , um ruhigeres Wetter abzuwarten .

Am Donnerstag ließ der Sturm etwas nach ,
so daß die auswärtige Schiffahrt allmählich
wieder in Gang kam .

Bon der Polizeibehörde ivird mitgeteilt , daß
das Luftschiff „Pasewalk Naatz " vollständig
vernichtet ivorden ist . Der Schaden beträgt etwa
30 000 NM .

In Schleswig wurde ein an einem Turm
des Domes errichtetes etwa 30 Meter hohes
Gerüst heruntergerissen . Das Dach des Domes
und einige wertvolle Glasfenster wurden
schwer beschädigt .

Arbeitern von den Fluten
eingeschlossen

Maschinisten retten ihre Arbeitskameraden
unter Lebensgesalir

Der Sturm brachte im Dammbau nach
Nordstrand viele Arbeiter in höchste Lebens -

gefahr . Ein mit Arbeitern besetzter Zug konnte
auf dem Damm nicht mehr weiterkommen
und blieb aus der Strecke liegen . Die Wellen
schlugen unausgesetzt über den Zug hinweg ,
der hin und her geschleudert wurde . Man sah
keine Möglichkeit , den Arbeitern zu Hilfe zu
kommen . Durch das Wasser wurde auch

das Feuer der Lokomotive gelöscht ,
so daß die Maschine betriebsunfähig wurde .
Mit vieler Mühe gelang es einigen Maschi -
nisten , mit mehreren Lokomotiven über die
tief unter Wasser stehenden Schienen zu dem
bedrohten Zuge zu kommen und ihn zum Fest -
lanb zurückzuführen . In Dagebüll wurde ein
Motorsegler , der mit Steinen und anderem
für Userschutzbauten bestimmten Material voll
beladen war , bei der hochsteigenden Sturmflut
über die Steinböschung hinweg auf den Deich
gesetzt . Personen sind nicht zu Schaden ge -
kommen .

. . . m Schweden und Danemark
Stockholm , 12 . Okt . Die schwedische Küste

wurde ebenfalls vom Orkan heimgesucht , der
große Verheerungen anrichtete . In Bohuslän
strandete ein sinnischer Dampser . In Oere -
sund sind zwei kleine Boote verschwunden .
Aller Wahrscheinlichkeit sind sechs Menschen
ums Leben gekommen . Der Telephon - und
Telegraphenverkchr ist an vielen Stellen
unterbrochen .

Bei Thisted (Dänemark ) wurde ein Lau -

dungSsteg von IM Meter Länge , an dem ge-
rade öer deutsche Dampfer „ Anna PeterS " an -
gelegt hatte , von den Wellen fortgerissen . 13
Personen , die sich auf dem Steg befanden , ge-
rieten in Lebensgefahr . Die See zerschlug den
Landungssteg in zwei Teile und warf die bei -
den schwimmenden Briickenreste ans Land .
Während 12 Personen gerettet werden konn -
ten , ist ein 13jähriger Junge ertrunken . In
Jütland kamen zwei junge Mwdchen bei dem
Unwetter umS Leben . Der Sturm war von
einer Wärmeivelle begleitet , die das Thermo -
meter bis auf 20 Grad steigen ließ .

Rnwetterfchaden auch im Eidergebiet
In der Eider Niederung hat der Sturm in

der vergangenen Nacht beträchtlichen Schaden
angerichtet . Bei den kürzlich begonnenen Ar -

beiten zur Eiderabdämmung sind große Ueber -

schwemmungen erfolgt . Der Jnnenringdeich
ist an fünf Stellen gebrochen und steht unter
Wasser . Auch an anderen Arbeitsstellen ist alles
überflutet , so daß die Arbeiten unterbrochen
werden mußten .

Das Gegenftück
Katastrophale Surre in Südafrika

Sechs Millionen Schase verdurstet

+ London , 12 . Okt . Einer katastrophalen
Dürre in großen Teilen Südafrikas sind , wie
der „Daily Telegraph " meldet , bisher sechs
Millionen Schafe zum Opser gefallen . Einige
Gebiete sind seit drei Jahren ohne Regen . Die

Flüsse Oranje , Baal und Limpopo sind teil -

weise ausgetrocknet . Im Heilbronner Bezirk
stehen 75 v . H. » er Farmer vor der Ver -

armnng und sehen sich gezwungen , ihre Be -

sitzungen zu verlassen , wenn kein Regen ein -

tritt . Infolge des großen Schafesterbens wird
die Wollernte um mindestens SO 000 Ballen

geringer sein .

Sie Silberhemden
Eine faschistische Organisation in USA .

Newyork , 12. Okt . J .N . S . veröffentlicht unter

Copryight auS Oklahoma -City eine Unterredung
mit dem amerikanischen Major Powell , dem

Staatschef der Silberhemden . Powell erklärte
u . a . , die Silberhemden hätten keine Verbindung
mit den Nationalsozialisten , jedoch seien die Mit -

glieder seiner Organisation zum größten Teil

Deutsch - Amerikaner . DaS amerikanische Volk ver -
stehe noch nicht , was Hitler für Deutschland ge»
tan habe . Die Silberhemden wüßten dies je-
doch und billigten die meisten seiner Handlonzen .
Die Organisation bestelle in Oklahoma - City im
geheimen bereits seit drei Jahren . Auch in den
übrigen Staaten der Vereinigten Staaten gebe
eS Zweigverbände . Die Silberhemden seien ahn -
lich organisiert wie die Freimaurer . Tie hätten

keinen Ausammenhang mit den
Ku -Klux -Klan

jedoch seien viele Mitglieder dieses Gcheimbun -
des gleichzeitig Silberhemden . Die Organisa -
tion der Silberhemden nehme Juden und Neger
nicht in ihren Reihen auf , Wohl jedoch Katho -
liken und Indianer . Die Kleidung der Silber -

Hemden bestehe aus einem Silberhemd , das auf

Raketeu - Konstrnktenr Tiling durch eine

Explosiv « getötet .

Reinhold Tiling , der sich die größten Ber -

dienste um die Raketenforschung erwarb , wurde
in seinem OSnabrücker Laboratorium beim
Laden einer Rakete durch eine Explosion schwer
verletzt . Er verstarb wenige Stunden später
im Krankenhaus , ebenso wie seine gleichfalls

schwerverletzte Assistentin .

der linken Brustseite mit dem großen roten

Buchstaben LLL vevsehen sei , der Abkürzung
für „ Liberation Lohality Lowe " . Dazu würden
blane Reithosen getragen . 28 Prozent der Mit -

glieder seien Frauen . Der Führer sei William

Dudleh , der seln Hauptquartier in Ashviile (No d

karolina ) habe . Tie Silberhemden , die ihren

stärksten Anhang in Kalifornien , Pennshlvanien
und Nebraska hätten , treten für eine kämpfende ,
christliche Demokratie ein und seien überzeugt ,
daß der Kommunismus der größte Feind der

Vereinigten Staaten fei .

Fünf blinde Manfort
in einer Kiste

Rom , 12 . Okt . Beim Einladen deS großen Ge »

päcks an Bord des Motorschiff „Vulcania "
, das

von Palermo nach Newyork in See gehen sollte ,
schlug eine schwere Kiste gegen die Bordwand und

brach an , wobei aus der Oessnung plötzlich der
Arm eines Menschen sichtbar wurde . Man ließ
die Kiste mit dem Kran wieder herab und fand
in ihrem Innern nicht weniger als fünf Men -

schen, die sich reichlich mit Lebensmitteln und

Wasser versehen hatten und auf diese Weise
heimlich auswandern wollten . Es wurde festge-

stellt , daß das ungewöhnliche Gepäckstück von
einem Passagier 2 . Klasse aufgegeben war , der

natürlich mit den fünf Leuten zusammen verhaf -
tet wurde .

Am Brülkenvieiler
ausgehängt

Lynchjustiz an einem Neger
Newyork , 12 . Okt . In Labadieville im Staate

Louisiana drang eine erbitterte Volksmenge

in das Stadgefängnis ein , überwältigte die
Wärter und bemächtigte sich deS Negers Bromo
Jackson , der ein ISjähriges weißes Mädchen
ermordet hatte . Der Neger wurde aus dem
Gefängnis geschleift unid auf der Hochbrücke
über den Bayon la Fourche -Fluß , einem der
Mündungsarme des Mississippi , aufgehängt .
Der Körper deS Negers wurde mit einem Pla -
kat versehen , auf dem die Worte standen :

„Nigger , lagt unsere Frauen zufrieden .
Dieses ist das Schicksal aller mordenden

Nigger ."

Neuartiges Lastenfahrzeug für Eisen«
bahnwagen

Viersen lRhld .j , 12. Okt . Die Deutsch -
Reichsbahn nahm am Donnerstag in Biers «»
ei » neuartiges Lastensahrzeug sür Eisenbah « »
wagen in Betrieb , auf dem ganze Waggons
vom Güterbahnhof über die Straße z» solche»
Firmen befördert werden können , die keinen
eigene » Gleisanschluß besitze« . Der Gütern »«,
gen wird vom Gleis über eine kleine Ueber »
laderampe ans ein von 18 Räder « getragenes
Fahrgestell gezogen , das mit einem Schlepper
sortbewegt wird . Dieses Fahrzeug bildet also
gewissermaßen die Verlängerung des Schie »
nenweges und stellt somit ein fahrbares An »
schlnßgleis dar . Man verspricht sich von dieser
Einrichtung bedeutende wirtschaftliche Erspar »
nisse , da die zeit - nnd kostensordernde » Umla -
düngen vermieden werden .

Gestern abend in Berlin

Am Tatort
Erste Snangenscheinnahme am Reichstag - Zausende von

Zuschauern - Starke Absperrmaßnahmen
* B e r l i n , 12. Okt . Im Reichstagsbrandstls -

terprozeß fand am Donnerstagabend nm 20

Uhr die erste Inaugenscheinnahme statt , der in
den nächsten Tagen noch weitere folgen werde » .
Es handelte sich darum , den Wert der Aussage
des Tatzengeu , Schriftsetzer Thaler , sestznstel -
len , der bekanntlich mit großer Bestimmtheit
unter Eid erklärt hat , gesehen zn haben , wie

zwei Personen durch das zertrümmerte Fenster
des Restaurationsraumes i» das Reichstagsge ,

bände eingestiegen feie » .
In der Nähe des NeichstagSgebäudes haben

sich schon vor 19 Uhr viele Taufende angcfam -
melt , um nach Möglichkeit von der Angen -
scheinnahme vor . dem Reichstage etwas sehen zn
können . Die Absperrung ist aber anßerordent -
lich streng . Rund um den Reichstag herum sind
Pylizeiketteu gelegt worden , die jede Annähe -
rnng an das Gebände unmöglich machen . Zahl -
reiche Kriminalbeamte nehmen bei denjenigen ,
die mit einem Ausweis die Sperrkette durch -
schreiten können , Durchsuchungen nach Wassen
vor . Die Hermann -Göriug - Straße ist in ver
Nähe des Reichstages sür jeden Fahr » und
Fußgängerverkehr gesperrt . Hier können ledig -

lich die Eenatsmitglieder nnd die am Prozeß
unmittelbar beteiligten Personen passieren nnd
hier werden die Angeklagten in den Hos des
ReichstagSgebäudes eingefahren . Der KöntgS -
platz vor dem Reichstag wird » ur von wenige »
Lampen erhellt .

Kurz nachdem sich auf der großen Frei -

treppe die ersten Zengen eingefunden haben ,
treffen auch pünktlich um 20 Uhr die direkten
Prozeßbeteiligten ein : die Richter unter Füh »

rung deS Senatspräsidenten Dr . Bünger und
die beiden Vertreter ber Reichsanwaltschaft ,
die Sachverständigen , 6ie Verteidiger und die
Dolmetscher , ferner Gte geladenen Tatzeugen
Flvter und Thaler , die Eheleute Kahl und
Freudenberg , Poltzeioberwachtmeister Buwert ,
Wachtmeister Poeschel und ber Zeuge Boguhn .
Gleichzeitig werden auS dem ReichStagS -
gebände auch
die Angeklagten nnter polizeilicher Bedeckung

heranSgefiihrt : » an der Lübbe , Torgler , Po -

poff » nd Taness . Dimitrofs , der bekanntlich

wegen seine » frechen Verhaltens vor Gericht
von ber Berandl » » g biS »» f wettereS «« »>

geschlossen ist, verblieb im Gefängnis .
Die eigentliche Angenscheinnahme beginnt

damit , daß sich die Prozeßbeteiligten zum Ende
der rechten Auffahrtrampe a « der Simfou »
straße nach dem Tiergarten z« begeben , wobei
auch die Angeklagten sogleich mitgefühlt
werden .

Inzwischen sind vor dem ReichstagSgebSnbe
wie auch im Hause selbst die gleichen Belench -

tnugsverhältnisse geschaffen worden , wie sie am
Abend des Brandes herrschten .

Ser Lokaltermin
vollzieht sich dann in nachfolgender Reihen -

folge :
Der Zeuge Flöter zeigt zunächst den Platz ,

von dem aus er seine Beobachtung gemacht hat
und den Platz , an dem er dem Zeugen Bu -

wert Mitteilung gemacht hat . Dann zeigt der
Zeuge Buwert seinen Weg von dort biS zu
dem Platz , von dem auS er die Vorgänge be-
obachtet hat .

Der Zenge Thaler zeigt weiter den Platz ,
von dem aus er seine ersten Beobachtungen
machte . Dann steigt ein Polizeibeamter durch
den unteren Teil deS Fensters in die Nestau -
rationSräume ein , zunächst ohne Feuerbrand ,
dann mit einem Feuerbrand in ber Hand .

Der Zeuge Thaler zeigt seinen Weg zur
Rampe und wieder zurück bis zum Standort
deS Zeugen Buwert . Beide Zeugen gehen
dann den Weg bei ihrer Beobachtung des Licht .
scheinS im Erdgeschoß von Fenster zu Fenster
biS zum Schuß .

Ein Polizeibeamter mit Feuerbrand bewegt
sich hinter den MilchglaSscheiven deS Erdge¬
schosses von links nach recht , von Fenster zu
Fenster . Hierauf weisen die Eheleute Kühl
und Frendenberg den Standort an , von dem
au » sie ihre Beobachtungen gemacht haben .

Den Schluß deS Lokaltermins bildet die Be -
obachtung des Zeugen Bogun , der den Platz
angibt , von dem au » er einen Mann beim
Verlassen beS Saales gesehen hat und beob -
achtet haben will .

Die Angeklagten , die zusammen mit dem De »

richt nach den verschiedenen Standorten ge»

führt wurden , trugen Handschellen , an denen

sie von den Beamten geführt wurden .

Srohfeuer bei Lande«
90 Personen obdachlos

Annsbruck , 12. Ott . In Bließ bei Landick

brach in der Nacht auf Donnerstag kurz vor 12

Uhr ein Brand aus , dem zehn Häuser , darunter

acht Bauernhäuser , ein Gasthaus und zum Teil

auch die Pfarrkirche zum Opfer fielen . 90 Per -

fönen sind obdachlos . Ein dreijähriges Kind ist
in den Flammen umS Leben gekommen . Ver -

mutlich handelt eS sich » m Brandstiftung . Der

Dachstuhl der Kirche ist vollständig abgebrannt .
Die Glocken find geschmolzen .

Zusammenstoß in der Luft
Amsterdam , 12 . Ott . Die holländische Militär -

luftfahrt wurde am Donnerstag vormittag von
einem großen Unglück betroffen . Von vier auf
dem Militärflugplatz Soesterberg aufgestiegenen
Militärflugzeugen fÜeßen über der Gemeinde
Lienden in der Landschaft Bednwe in etwa ein
Kilometer Entfernung vom Rhein zwei Maschi -

nen in 500 Meter Höhe zusammen . Die beiden

Flugzeuge stürzten mit rasender Geschwindigkeit
ab , bohrten sich tief in einer Wiese ein und

wurden vollkommen zertrümmert . Es ist damit

zu rechnen , daß von der vierköpfigen Besatzung
der beiden Flugzeuge niemand am Leben geblie -

ben ist . Nach etwa einstündiger BergungSarbeit
konnten zunächst zwei Leichen geborgen werden .
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Hausse in Legitimismus
Sie « ergründe der Ssllsnß -Stktatur gegen den greßdeutschen RatisnMMttmuS

von unserem ständigen Mitarbeit ?»
Budapest , Anfang Oktober .

ES ist wieder einmal Mode geworden » von
einer Restauration der Habsburger
in Wien und womöglich auch in B ud ap e st
»u sprechen und zu schreiben. Mit diesem
habsburgifchen Legitimismus ist es tat -
sächlich fast so , wie mit einem Börsenpapier :
Da gibt es eine Haussespekulation und dann zu
anderen Zeiten wieder eine Baisse -Spekula -
tion . Das Gemeinsame ist dabei , daß, wie bei
allen Spekulationen , auch bei der auf den Le¬
gitimismus immer nur einige Wenige einen
persönlichen Gewinn für sich heraus -
schlagen möchten. Augenblicklich sind nun wie -
der einmal die Hausse-Spekulanten besonders
eifrig tätig . Man hört alle Augenblicke von
neuen hochtrabenden Erklärungen legitimisti -
scher Kreise,' da schreibt Erzherzog Otto
höchst eigenhändig Briese und Glückwünsche
und hier und da bemühen sich in Oesterreich
kleine Dorfgemeinden , sich für alle Fälle anch
in der Zukunft zu sichern , indem sie den jun -
gen Habsburger , Otto das Kind , feierlich zum
E h r e nb ü r g e r ernennen .

Uird doch : Unterzieht man die Erfolgsmög -
lichkeiten dieser legitimistischen Hausse-Speku -
latiou einer sorgfältigen Kritik , so ergibt sich
vor allem das Eine : Während es in Oester -
reich dem Legitimismus gelungen ist. einige
wichtige Positionen zu erobern und einen ge-
waltigen Schritt vorwärts zu tun , zeigt sich in
Ungarn i»as genane Gegenteil , nämlich eine
rückläufige Bewegung des Legitimismus , die
vor allem dadurch gekennzeichnet wird , daß die
antilegitimistische Regierung Gömvös in
letzter Zeit der legitimistischen Bewegung ver -
schiodentlich schwere Schläge versetzte. Diese
starke Verschiedenheit der Erfolgaussichten der
legitimistischen Bestrebungen in Oesterreich und
in Ungarn zu erkennen ist die Voraussetzung
für eine richtige und realpolitische Bewertung
der legitimistischen Gefahr überhaupt .

Denn eine Gefahr ist der LegitimisinuS auch
heute noch . Eine Gefahr nämlich für das
Deutschtum nicht nnr iu Oesterreich, sondern
im weitere » Südosten . Nur ein kleines Bei -
spiel hierfür : Noch vor weniger als einem
Jahrhundert , nämlich in den 50er Jahren , gab
es nicht nnr iu der ungarischen Hauptstadt ,in Budapest selbst, sondern auch in den meisten
ungarischen Provinzstädten eine volkS -
deutsche Vi ehr h ei t . Obwohl nun da¬
mals die Habsburger in Wien im vollen Besitz
ihrer Machtmittel waren , und obwohl gerade
Kaiser Franz Josef als ein durchaus
deutsch denkender und fühlender Herrscher gel-
ten durfte , hat man es in Wien doch nicht zu
verhindern vermocht, daß Hunderttausende von
Dentschen in Ungarn ihrem Volkstum ent -
fremdet und magyarisiert wnrden .

Ist es nicht merkivürdig , daß der junge Erz -
herzog Otto jetzt auf einmal solch große Stücke
auf Dollfuß hält , nachdem dieser sich im
deutschfeindlichen Auslände durch die Be -
kämpfung der nationalen Bewe -
g n n g in O e ste r r e i ch einen Namen ge-
macht hat ? Warum entdeckte er nicht
schon früher , „seinen lieben Freund ", Dollfuß ,als dieser noch « in den verschiedenen Anschluß.
Organisationen tätig war ? Die Antwort auf
alle diese Fragen liegt auf der Hand . Das ,was heute noch von dem einst so stolzen Hause
Habsbnrg übrig geblieben ist, das ist nichts
Deutsches mehr . Und darum bedeutet der Le -
giitimismus in Oesterreich eine anßerordent -
liche Gefahr für die deutsche Zukunft dieses
Landes .

Man muß sich einmal vergegenwärtigen , wie
im Augenblick die Lage in Oesterreich ist . Im
Kabinett sitzen u . a . die Minister Schmitz ,
Fey und Schufchnigg , die alle schon seit
langem als begeisterte Legitimisten bekannt
sind . Ferner sind im Kabinett die Staatssekre -
täre Schönburg - Hartenstein und
N e u st ä d t e r - Stürmer , sowie Kar -
Ö 0 i n . Wie man also sieht, sind eigentlich die
wichtigsten politischen Funktionen im heutigen
Oesterreich in legitimistischen Händen .

Vergegenwärtigt man sich nun die in letzter
Zeit sowohl von Otto , als auch von verschie-
denen österreichischen Legitimistenführern ab -
gegebenen Erklärungen , so fällt ans, daß sich
all diese Aenßerung - n nnr mit der Restaura -
t !on der Habsburger in Oesterreich befassen,
während davon iu Ungarn überhaupt nicht die
Rede ist . Hier kann man deutlich eine grnnd -
sätzliche Aenderung der Taktik der Legitimisten
feststellen. Diese Taktik läuft darauf hinaus ,
vorläufig nur Ansprüche aus den österreichischen
Thron geltend zu machen, wobei für diele
scheinbare Beschränkung lediglich außenvoliti -
sche Rücksicht ?« maßgebend sind .

Eine österreichische Restauration allein — ar¬
gumentiert man — würde kaum auf einen
ernsthaften Widerstand bei der Kleinen Entente
aber anch nicht in Frankreich oder Italien
stoßen. Denn alle die Mächte würden in einer
Restauration nnr ein unfehlbares Mittel sehen ,
«m das weitere Vordringen des Nationalsozia ,
>iSmns in diesem Räume zu verhindern . Do -
bei ist es für jeden wirklichen Kenner der Ver -

Hältnisse eine Selbstverständlichkeit , daß Erz -
Herzog Otto oder vielmehr seine ehrgeizige
Mutter , die Kaiserin Zitta , daß überhaupt
die Anhänger der Habsburger der festen Ue-
berzeugung sind , dcch die ungarische Krone
dann eines Tages mühelos von Wien aus ge-
wonnen werden kann , wenn sich erst an dem
österreichischen Beispiel gezeigt haben wird , daß
die Restauration für die außerdeutschen Mächte
keine nachteiligen Folgen gehabt hat , sondern
daß sie lediglich ans Kosten des gesamt - deutschen
Schicksales durchgeführt wurde .

Hier aber liegt eben auch die eigentliche
große und akute Gefahr der legitimistischen
Bestrebungen . Konnte bisher mit Recht eine
Restauration im landläufigen Sinne , nämlich
im Rahmen der alten Doppclmonarchie , als
eine Utopie bezeichnet werden , so muß der
Gedanke einer Restauration vorläufig nnr in
Oesterreich als vielleicht im Bereich der Mög -
lichkeit liegend bezeichnet werden . Damit aber
werden schwere und ernste Gefahren für die
gesamt - deutsche Entwicklung sichtbar. Gefahren ,
die unter Umstände » den allerhöchsten Einsatz
notwendig machen. Denn hier geht es ja auch
um das Größte » nd Höchste : Um die Z « -
kunft der Gesa », tnation .

Eine Betrachtung des legitimistischen Pro -
blemS wäre unvollständig , unterließe man «S,
die Stimmung tn Ungarn dem Legiti -
mismus gegenüber kurz zu kennzeichnen. Hier
ergibt sich das sympathische Bild , daß eS wohl
keinen wirklich maßgebenden Faktor in Un -
garn gibt , der nicht der Auffassung wäre , daß
eine Restauration in Ungarn für Land und
Volk von verhängnisvollen Folgen
begleitet sein wüvde . Es kommt noch hinzu ,
daß eine zum Teil ungeschickte Propaganda ,
dann aber auch gerade die augenblicklich nur -
österreichische Einstellung OttoS in weiten
Kreisen des ungarischen Volkes die alten
Ressentiments gegen die Habsburger geweckt
haben . So konnte man es erleben , daß in die-
sem Jahre zum ersten Male überhaupt der
6; Oktober als offizieller StaatSfeiertag er -
klärt wurde . Jener 6 . Oktober , an dem im
Jahre 184S in Arad IS ungarische Generale
unter Wortbruch auf Befehl der Habsburger
hingerichtet wovdeu waren . Die Erklärung
dieses Tages zum offiziellen Etaatsseiertag
war eine besonders starke Geste gege» die Legi¬
timisten. Und daß am letzten Sonntag bei
einer Denkmalsweihe in Mezvtnr sogar daS
Staatsoberhaupt , ReichSverwese, ». Hvrty »,

gegen den Legitimismus Stellung nahm und
ihn als eine die Einheit der Nation gefähr -
dende Frage hinstellte , beleuchtet die allge-
meine Stimmung in Ungarn gegen den Legi-
timiSmus ganz besonders .

Wenn also der junge habSburgisch« Thron -
aspirant im stillen die Hoffnung hegt , von
Wien auö auch die Budapester Burg zu er -
obern , so dürfte diese Hoffnung trügerisch sein.
Solange Horthy und Gömbös in Ungarn
die Macht in der Hand haben , wird k« in Habs -
burger in der Ofener Burg residiere ».

Bei einer solchen Entwicklung aber ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß daS heutige Oester -
reich allein bald zu eng werden wird und daß,
wenn eine Machterweiterung nach Ungarn sich
als unmöglich erweist , binnen kurzem Kon-
flikte mit den Nachbarn Oesterreichs , vor allem
mit der Tschechoslowakei und mit Südslawi ««
( stehe Kroatien) unvermeidlich werbe». S «
kann aber schon hente gesagt werde«. daß M*
Durchführung der Restauratio » Habsbur¬
ger , ganz gleich, in welchem Rahme » ««» »»
welcher Zeit immer für Mitteleuropa U»r»he
nnd Unfrieden , ja die Gefahr ernst« Bermtck«
lnngen mit sich bringe » mnß.
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Km Aufmarsch der Wer Mgmd in Kehl
Karlsruhe , 12 . Oktober . Der badische Jugend¬

führer erläßt folgenden

Aufruf
Deutsche Jungen , Deutsche MädelS !

Auf Einladung des Herrn Bürgermeisters
von Kehl werden wir Hitlcrjnnge » «nd Hit -
lermädels Mittel - nnd Südbadens am 22 . Ok-
tober in der Grenzstadt Kehl aufmarschieren .
Wir werden au diesem Tage bekenne» , daß
wir in Treue zu unserer Heimat , dem Grenz -
land Baden stehen. Die Knndgebnng dient
der Pflege des Heimatgesühls , das in
der Jugend «nb im neue » Deutschland fest
verankert ist.

Wir wollen aber darüber hinau » bekennen ,
daß wir jene Kriegshetzer mit aller Entschie-
denheit ablehnen , die als marxistische Deser -
tenre nnd korrupte Kreaturen des alte » Sy -
stems i» unserem Nachbarvolk daS Nene
Deutschland verleugnen wollen . Diese Volks -
Verräter nnd Grenelhctzer sollen erkennen , daß
jenseits des Rheins eine deutsche Jugend steht,
die sich mit Begeisternng für den friedlichen
Aufbau des Volkskanzlers Adolf Hitler und
feines Statthalters in Baden einsetzt.

Dieser Aufmarsch soll weiterhin die Berbnn -
denheit der alemannische » Volksstämme dok»-

mentieren . Er soll AnSdrnck fSr dt« gemei»-
same Art, für daS gemeinsame Volkstum sei».

I » diesem Sinne werde» bi« MädelS d«S
BDM . ihre Trachtenaufzüge durchführe ». Der
Reichsstatthalter Robert Wagner wird in
Kehl z» seinen Jungen «nd Miidels spre-
chen als der Führer »«serer Heimat «xb der
Schirmherr unserer Juge » d.

Die Stadt Kehl bereitet sich fSr de« Nmp»
sang vor. 10 Sonderzüge werde» die Jungen
und Mädel ans dem ganze» Land »ach Kehl
bringen.

Unser Rns wirb bei Such wieder »olle« Wi-
verhall finden, indem Ihr Such mit gauzer
Kraft für diese » Tag rüstet u»d mit der sro -
he» Art uud Stimmung der Jugend dl« Aus«
gäbe» dieses GrenzlandtageS anf Such »ehmt.

Alle» Volksgenosse» »»d Volksgenosfinne »
rufen wir zu : Auch für Such heißt die Parole :
Aus nach Kehl!

Erlebt mit Eurer Jugend diese« »««tafofa»
men Tag und erwärmt Such a« der vegeiste »
rung, an dem Wille« und dem Glaub«» der
juugeu Herze« , die «nter de» Fahne» der I «»
ge»d in die Znkunst deS deutsche» Volkes mar-
schiere».

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper , Gebietssührer der

, Hitlerjugend .

Reichssenduneen am „Tag »er deutschen Kunst"
Berlin , 11 . Okt . Am „Tag der deutschen

Kunst" soll das gesamte deutsche Volk teilueh -
men können und darüber hinaus alle iuteres -
sierten Kreise des Auslandes . Deshalb wird
der deutsche Rundfunk in großen Reichssen -
dnngen zu vermitteln versuchen, waS am „Tag
der deutschen Kunst" besonders in München , je-
ner Stadt , wo deutsche Kunst und deutsche Knl -
tur am tiefsten verwurzelt sind , gestaltet wird :

Sonnabend , de« 11 . Oktober :
18 .15—19 .00 Uhr aus Mü uch e u :

„Tag der deutschen Kunst tn München "
. Fest -

licher Auftakt , Hörbericht und Uebcrtraguug
der Empfangsfeierlichkeiten aus der Tonhalle .

1 » .»»—20.00 Uhr aus München :
„Stunde der Nation " : „Krone der Städte ",

Münchener Festspiel zum „Tag der deutschen
Kunst" von Josef Magnus W e h n e r.

Ab 21 .30 Uhr aus München :
AnS dem Staatstheater wirb der zweite Akt

aus Beethovens Oper „Fidelis " übertragen ,
und zwar vom Deutschlandsender , vom Deut¬
schen Kurzwellensender , vom Westdeutschen
Rundfunk uud Schlesischen Rundfunk .

Sonntag , den 15 . Oktober .
6 .35—8 .15 aus München :

Choral : „Wie schön lencht' uns der Morgen -
stern " . Morgenspruch : „München ruft zum Tag
der deutschen Kunst" . Frühkonzert aus dem
Nymphenburger Schloß : 1 . Siegesmarsch von
Händel . 2 . Alt -Bayerische Heeresmusik . 3 . Drei
mittelalterliche Stücke sür vier Posaunen , 4.
Kriegsmarsch und Schlachthymne aus der Oper
„Rieuzi " von Wagner . 5 . Ouvertüre zur Kan¬
tate „Die vier Menschenalter "

, von Lachner,
vier alte deutsche Volkslieder . 6 . „Deutschland
erwache"

, patriotisches Potpourri von Kromer .
7 . Rhapsodie für großes Orchester von Bunge .
8 . Münchener Kindlwalzer von Komzak. !>.
Leichte Kavallerie von Franz von Suppt . 10.
„Unsere Marine " Marsch von Thiele . Mitwir -
kende : Kapelle der 1 . SS .-Stanbarte München ,

Leitung : Kapellmeister 0 . Bunge , Posaunen -
Quartett der Bayer . Staatstheater , der Rund -
funkchor.

10 .20—11 .45 Uhr a»SMü » che » i
Grundsteinlegung zum „HauS der Deutschen

Kunst".
Der Führer spricht.

19 .00- 20.00 Uhr auS München:
„Künstlerfestzug in Jsar - Athen " Salutschic¬

ben Münchener Künstlerkanonen und Schnapp -
lchüffc vom Festzug der Künstler .

20.00—20.80 Uhr ans Leipzig:
Mozart - Reger 1 . Ouvertüre zur Zan -

berflöte , Oper von Mozart , 2 . Eine Ballett -
Suite , Werk 130 von Reger . Es spielt daS Leip-
ziger Symphonie -OrMster , Leitung : General -
Musikdirektor Fritz Weisbach .

20.30—21 .00 Uhr ans BreSla « :
Franz Schubert Moment Musical as - moll

Drei Lieder für Bariton : » ) Du holde Kunst ,
k ) Heliopolis , c ) Der Musensohn . Rondo ans
dem Klaviertrio in B -dur , Ständchen für So -
pran -Solo , Chor uud Orchester . Mitwirkende :
Professor Dr . Georg Dohru , Klavier , Gerhard
Bertermann , Bariton , Gerda Specht , Alt ,
Franz Schaetzer , Violine , Albert Mueller -
Stahlberg , Violiuccllo , das Funkorchester , der
Funkchor , Musikalische Leitung : Dr . Hermann
M a tz k e .

21 .00—81 .80 Uhr au» München:
Richard Wagner . Vorspiel zu „Tristan und

Isolde "
, „Isolden ? Verklärung "

. Eine Faust -
Ouvertüre . Es spielt das Reichssymphonie -Or -
chester , Leitung : Franz Adam .

21 .80- 22.00 Uhr ans Köln :
Richard Strauß . 1 . Drei Lieder für Alt :

a ) Morgen , b) Ruhe meine Seele , <?) Traum
durch die Dämmerung . 2. Don Juan , sinfont -
sche Dichtung . Mitwirkende : Lore Fischer (Alt ) .
DaS Orchester des Westdeutschen Rundfunks ,
Leitung : Dr . Wilhelm Bufchkötter .

Stnyellauf eines englischen Mesen -
slugbootes

Loudo », 11 Okt . Mg . Bericht de» Führer .)
Während in Gens um die Abrüstung und den
Frieden gerungen wird , fällt England immer
mehr in ein wahres RüstnngSfteber . De-
stern lief ein neues Riefenflugboot vom
Stapel , das als eines der furchtbarsten Au-
griffSwaffeu der Luft angesehen werben darf
und daS mit allen Errungenschaften der letzten
Kriegswissenschaft ausgerüstet ist . DaS Flug -
boot besitzt ein Schnellsenergeschütz von relativ
starkem Kaliber , da» bis »u 100 Schuh in der
Minute abzufeuern in der Lage ist. Seine
Höchstgeschwindigkeit ist trotz deS enormen Ei -
gengewichteS 210 Stundenkilometer , außerdem
sind Vorrichtungen für Bombenabwürfe und
Torpedoschuß vorhaude «.

Wie die englisch« Presse «litteilt , soll dieser
Typ in Serien hergestellt nnd znr Abwehr von
U -Booten verwendet werde ». Der Radius des
Flugbootes ist 1500 Seemeilen . Seine Aus -
maße sind 87 Fuß Flügelbreite , 70 Fuß Flü -
gellänge und eine Höhe von 20 Fuß . Mit dem
neuen Typ wurden Versuche angestellt , die
außerordentlich zufriedenstellend verliefen .

Mit diesem Flugboot ist England nach dem
Urteil der englische» Presse mit einem Schlage
an die Spitze der Lnstansrüstnng gerückt. In
diesem Znsammenhang ist eS vielleicht interes -
saut , daß sich gerade jetzt England in Geus
hartnäckig weigert , Deutschland anch nur eiue
beschränkte Anzahl von Jagdflugzeuge «, die
als rei «e Defensivwasse « angesehen werden
müssen, zuzubilligen .

Eine schweizerische Stimme der
Vernunft

O. G. Gens, 12. Okt . s« tg . Meld .)
Der bekannte Genfer Publizist Georges

Oltramare sprach hier gestern als Führer
der Antisemitischen Partei „Union Ratio -
n a l e" tn einer außerordentlich stark besuchten
Versammlung über die Sendung de» Ratio »
nalismus .

Oltramare wies daranf hin , baß der Fried «
heute von denen bedroht sei , die von sich selbst
sage», daß sie Pazifisten seien. Mehr denn je
sei die Welt von diesen Friedcnspredigern ge «
fährdet , die nicht einen Angenblick zögern wür »
den, ein Land , desse» Verfassung ihnen miß-
falle , znm Objekt einer allgemeinen Hetzkam»
pagne zu machen.

Herr Blum habe bis zur Machtübernahme
des Nationalsozialismus sich Deutschland
gegenüber als Pazifist aufgeführt, - heute
predige er den K r e u z z u g g e g e n D e u t s ch -
land . Vor 10 Jahren habe man in die Welt
geschrien, der Faschismus bedeute Krieg und
Mussolini sei das Verhängnis Europas .
Zehn Jahre faschistischer Aufbauarbeit hätten
bewiesen , daß seine Machtergreifung und baß
öie Anwendung seiner Macht nur eine Stabi -
lisierung de » europäischen Friedens gebracht
hätte .

„Hitler ist Krieg "
, so schreie mau heute ,

obwohl keiner seiner Vorgänger den Friedens »
willen so betont habe wie er . Das alles be -
weise genng . Die Welt könne heute nur noch
dnrch die politisch jnnge, , Völker , dnrch den er »
wachten jungen Nationalismus einer Ke-fuu»
dnng entgegengeführt werden .

Die Worte Oltramares fanden tosenden
Betfall . Sie wurden in einem Saale ge-
fprochen, der vor einem Monat noch den Welt -
'jutenkongreß beherbergte .
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Nietzsches geschichtliche Stunde
Von Dr . Hans Siegfried Weber

Nietzsches geschichtliche Stunde ist nunmehr

Wommen . Der große deutsche , unzeitgemäße
'hilosoph hat seine Zeit gefunden . D i e

Evolutionären Ideen Nietzsches ,
c s größten Geistes des letzten

>>ahr Hunderts , beginnen die Welt
ui regieren . Benito Mussolini bekennt
W) als Jünger und Bewunderer Nietzsches ,
lbm sind die Werke des deutschen Propheten

^ größte Erlebnis seines Lebens geworden ,
^er italienische Duce hat selbst erklärt , daß

j
'itt Nietzsche vom Marxismus befreit , ihn

Ehrfurcht und strengste Selbstzucht gelehrt
e . Aber auch der deutsche Natioualsozialis -

s wurzelt in Nietzsches Gedankenwelt : die

Umwertung aller Werte , die der Unzeitgemäße

^ rknndete , wird Erfüllung . Das gefähr -
i ch e Leben , das Nietzsche forderte ,

den höchsten Gennß vom Dasein einznern -
le't, ist im Opferdienst taufender Nationalso -

^»listen Wirklichkeit geworden . Gegen den
Nihilismus , gegen den Kommunismus , der
" ie ein Wurm unterirdisch im Herzen Euro -
*«8 frißt , gegen Minderwertigenanfstand der

Internationalen , in dem Nietzsche den Todfeind
Kultur sah , hat der Nationalsozialismus

Autig den Kampf aufgenommen . Er will eine

^angordnnng heraufführen , die Naturgesetz -

!>chkeit ist und im Bunde mit dem Geiste ein

schöpferisches Führertnm auf allen Lebeusge -

?' eten schafft . So wird wieder im Geiste Rietz -

^ «S „Knltnr Einheit des Stils in allen Le -
°cnsäußerungen des Volkes " .

Das , was er dachte , auch zu leben , hatte

^ ietzsche , der für den Instinkt gegen den In -
Mekt , für die Weisheit gegen die Wissenschast

Impfte , stets als seine Aufgabe angesehen . So
?»t auch in ihm Erwin Rhode „einen nnwider -

schlich gewaltigen Trieb zur Tat " gefunden ,
' nd wenn Nietzsche gezwungen war , die Fülle
einer Gesichte niederzuschreiben , statt als
sandelnder in die Geschicke einzugreifen , so
^ar doch diese revolutionäre Dyna¬
mik seines Schreibens eine Tat . Dic -
en „heldischen Zug im Leben Rietz -

' ches " entdeckte auch schon vor dem
riege Mussolini . Der deutsche nnzeit -

»emäße Philosoph , der ein Werte -Schöpfer ,
"'cht ein Werte -Betrachter , der kein theore -

Mer Mensch , sondern ein Kämpfer war ,
dachte sein eigenes Leben als Opfer dar . Aber
ein Untergang wurde auch sein Aufstieg .

Der Tanz der Sterne , die übermütige Gei -
îgkeit , der Lichtschauder des Südens , die heim -

!>che Todeslyrik , die absolute Einsamkeit

^
' richt gerade aus den Werken von Nietzsches

letzter Schaffenszeit zu uus . Sie lehren aber

„das Nein zu allem , was schivach macht ,
">as erschöpft — das Ja zu allem , was stärkt ,

^ as Kraft aufspeichert , was das Gefühl der

^raft rechtfertigt " . Gegen das Gehirntier
Mensch, gegen das zukunftslose letzte Men -
Senium richtet Nietzsche seine Angriffe . Hatte

er schon in seiner Basler Zeit als junger Uni -

versitätsprosessor geschrieben : „Mein Aus -

gangspunkt ist der preußische Sol -

d a t , hier ist eine wirkliche Konvention , hier

ist Zwang , Ernst und Disziplin, " so erklärte er

später : „Alle Bildung fängt mit dem Gegenteil
alles dessen an , was man jetzt als a k a d e -

mische Freiheit preist , mit dem Gehorsam ,
mit der Unterordnung , mit der Zucht , mit der

Dienstbarkeit ." Und weiter schreibt Nietzsche in

der letzten Schaffenszeit : „Ich sehe durchaus

nicht ab , wie einer es wieder gut machen kann ,

der versäumt hat , zur rechten Zeit in eine harte

Schule zu gehen . Ein Solcher kennt sich nicht ,
er geht durchs Leben , ohne Gehen gelernt zu

haben , der schlaffe Muskel verrät sich bei jedem

Schritt noch . Mitunter ist das Leben so barm -

herzig , diese harte Schule nachzuholen
Das Wünschenswerteste bleibt unter allen

Umständen eine harte Disziplin

zur rechten Zeit , d . h . in jenem Alter

noch , wo es stolz macht , viel von sich verlangt

zu sehen : Besehlen können und wieder auf eine

stolze Weise gehorchen , in Reih und Glied

stehen , aber fähig jederzeit , auch zu

führen , die Gefahr de in Behagen
vorziehen . So lernt man in einer harten

Schule : Gehorchen und Befehlen !" Das sind

Nietzsche - Worte , die in ihrer kristallenen Klar -

heit von dem intellektuellen Pöbel nie verstan -

den werden .

Sas Werk Elisabeth Förster-Nietzsches
Wenn wir heute so Nietzsches Schassen ganz

überschauen können , wenn ivir überhaupt in der

Lage sind , seine Philosophie als Einheit und

Ganzheit zu erfassen , so ist das ein Verdienst
der Schwester Nietzsches . Sie allein

konnte uns den ganzen Nietzsche geben , den

wir ohne sie nicht kennen würden . Den letzten

Grund dafür hat Nietzsche selbst in einem

Briefe an die Schwester vom 31 . März 1888

also zum Ausdruck gebracht : „Wie stark

s ü h l e ich bei allem , was Du sagst und

tust , daß wir derselben Rasse angehören :

Du verstehst mehr von mir als die Andern ,
weil Du dieselbe Herkunft im Lei -

b e h a st .
" Elisabeth Förster -Rietzsche ruhte und

rastete nicht , bis sie die in alle Windrichtungen

zerstreuten Manuskripte ihres Bruders sand .

Mit unsäglichen Mühen wurden dann die

Handschriften gesichtet . Dank der energischen

Führung von Elisabeth Förster -Rietzsche ka-

men schließlich nnter Mithilfe hervorragender
Philologen , die sie um sich sammelte , alle die

gewaltigen , unsterblichen Werke heraus , durch
die wir überhaupt erst ein Gesamtbild
des Schafsens und Schaueus Rietz -

s ch e s h a b e u . So verdanken wir der Schwester

Nietzsches die Heransgabe des „Willens zur

Macht "
, des „Antichrist " und der unzähligen

die Türkenbeute im Badischen Landes«
museum

Eine Führung durch Friedrich Roth .

Herbstlich -goldiges Sonnenlicht fällt in den

Erblichen , zur ebenen Erde gelegenen Saal

Badischen Landesmuseums im ehem . Re -

lidenzschloß , der die überaus kostbare Türken -

Jjeute des tapfersten badischen Feldherrn

Markgraf Ludwig Wilhelm von
^ a d e n , im Volksmund „T ü r k e n l o n i s "

Anannt , enthält . Um den badischen Dichter

Friedrich Roth hat sich eine stattliche
Mhl interessierter Besucher geschart , die der

ätzten Führung Roth
's beiwohnen . Die hier

Zusammengetragenen , sinnvoll grnppierten

schätze , Zeugen unsterblicher Taten , weckten in

Zuhörern eine ehrfürchtige Stimmung , bei

^ r die erläuternden und zugleich wegweisen -

Worte Friedrich Roth 's ivie eine geschicht-

iiche Predigt wirken mußten . Seine Mahnung ,

M zu dieser geweihten Stätte das deutsche
" °lk, insbesondere aus dem Greuzland Ba -

e>«, dankbar wallfahrten sollte , darf nicht un -

gehört verhallen , um so mehr , als wir uns
' »nner wieder der großen Vergangenheit und
e* Taten unserer Vorsahren erinnern müssen ,

" n aus ihrem Vorbild Kraft für die Zukunft
5l< schöpfen .

Friedrich Roth leitete seine Führung mit

^ Uem geschichtlichen Hinweis auf die Sch lacht
e > Szlankamen ein , aus der der

Motzte Teil der Türkenbeute stammt . Diese

Schlacht , die 8 Jahre nach der Schlacht bei

^ >en unweit Belgrad an der Douau apsge -

Achten wurde , ist als eine der größten der

Weltgeschichte zu bezeichnen . Für uns Bade -

eine besonders stolze Erinnerung , hat sie
"ch ein Fürst unseres Landes geschlagen und

^ Wonnen .
Die Schlacht bei Wieü hatte den Türken

deren Niederlage noch nicht das Rückgrad

^ brochen, ' die entscheidende Abwehr der Tür -

.̂ » Hörden x,om Abendland konnte erst 8 Jahre
fetter , am 19 . August 1691, bei Szlankamen

folgen . Schon in der Schlacht bei Wien hat
»ch Markgraf Ludwig Wilhelm die Lorbeeren

des Feldherrn geholt , indem er die Bauern

und Bürger ans der Bedrängnis durch die

Türken heraushieb und sie innerhalb der Fe -

ftuug in Sicherheit verbrachte .

Für die Schlacht bei Szlankamen hatten sich
die Türken eine scheinbar , gute Stellung gesi-

chert . Eine heiße Augustsonne brannte auf

die gerüsteten feindlichen Heerlager , als Plötz -

lich um 3 Uhr nachmittags Markgraf Ludwig

Wilhelm , der am rechten Flügel der deut -

scheu Truppen postiert war , das Zeichen zum

Angriff gab . Zwar gelang der Einbruch in

die linke Verschanzung der Türken , aber die

mit Todesverachtung kämpfenden Janitscharen
konnten die anstürmenden Deutschen dreimal

abwehren . Nunmehr holte die türkische Ka -

vallerie zum Gegenangriff aus . Dieser schei-

terte aber ebenfalls an der deutschen Heeres -

maner . Das verhinderte nicht , daß am Abend

die Lage des kaiserlichen Heeres verzweifelt

war . Da rettete Markgraf Ludwig Wilhelm

die Schlacht durch einen entschlossenen Befehl .

Die Infanterie mußte zurückbleiben , wäh -

rend er sich an die Spitze feiner Reiter stellte ,

vom linken Flügel aus in rasendem Galopp

auf 4 Kilometer langem Weg die Türken um -

ging und diesen alsdann in den Rücken fiel .

In tobendem Kampf wurden die Türken zu -

sammengehaueu , dreißigtauseud Feinde blie -

ben auf der blutigen Walstatt . Markgras

Ludwig Wilhelm hatte die Schlacht gewonnen ,
die das Abendland rettete . Die Welt atmete

auf . Kaiser Leopold ernannte den Markgrafen
von Baden zum Generalleutnant , da -

mals der höchste Rang im österreichischen Heer ,
und schenkte ihm einen seltenen Gedenkring .

Der Gattin des großen Siegers , Markgräfin
Sybille , die sich um diese Zeit auf eiuem

ihrer böhmischen Erbgüter aufhielt , übersandte
er aber zwei Fahnen , darunter die rote Blut -

sahne des Seraskiers . Letztere ist heute an der

Rückseite des Saales im Karlsruher Schloß
als besonders kostbare Beute aufgehängt .

Der größte Teil der im Saal zur Schau ge-

stellten Beute stammt , wie bereits bemerkt ,
aus der ruhmvollen Schlacht bei Szlankamen .
Die Blutsahne an der Rückwand ivird von

zivei kunstvolle » persischen und französischen
Stickarbeiten aus der Zeit Louis XIV . flan¬

anderen Schriften , die sich im Nachlaß fanden .
Vom Jahre 1890 bis zum heutigen Tage wurde

FrauElisabeth Förster - Rietzsche ,
die nunmehr am 10. Juli in ihr 87 .

Lebensjahr getreten ist , nicht müde ,
immer wieder neues Material auszugraben .
Sie erlebt noch die Genugtuung , daß die

große historisch - kritische Nietzsche -

Ausgabe nunmehr erscheint . Jetzt wird die

völlig geschlossene Darbietung der Gesamt - An -

schanuiigeu Nietzsches endlich ganz als das Er -

gebnis der 44- jährigen Lebensarbeit von Eli -

sabeth Förster -Rietzsche uns gegeben . Aus -

uahmslos alles wird veröffentlicht und zwar
in chronischer Reihenfolge . Diese Einheitlich -

keit der Struktur des Gedankengebändes Rietz -

sches zerstört die Legende von der inneren

Wiedersprüchlichkeit und der Zerrissenheit des

Schafsens von Nietzsche . Wir können den ein -

zigartigen Entwicklungsgang dieses persönlich -

lichsten Denkers aller Zeiten nacherleben . Die

leibliche Gebärde Nietzsches , der im Zarathnstra
bekannt hat „S e e l e i st n n r e i n W o r t s ü r

e t w a s a m L e i b e"
, liegt in allem beschlossen ,

was er schriftlich hinterließ . So wird der

lebendige Nietzsche erst recht heute zu
uns sprechen , denn das Nietzsche - Archiv , das

Elisabeth Förster -Nietzsche in den 90er Jahren

zu Naumburg an der Saale gründete und im

Jahre 189S in die Villa Silberblick auf den

Höhen Weimars verlegte , ist eine Stätte , wo

Lebendiges mit Lebendigem Zwiesprache hält .

In den oberen Ränmen des Nietzsche - Archivs
hatte auch der unzeitgemäße Philosoph bis zn
seinem Tode am 25. August 1900 unter liebe¬
voller Fürsorge seiner Schwester gelebt . Seine

glücklichsten Stunden verbrachte er auf der

hochgelegenen Veranda und erquickte sich an
dem weiten Horizont mit seinen Wolkenbil -

düngen uud Sonnenuntergängen . So hat ihn

Hans Olde rührend schön gezeichnet , der schei -

denden Sonne entgegenblickend . Diese Zeich -

nung erinnert den Besucher sofort , baß in die -

fer Villa Silberblick der Einsame seine letzten
Visionen erlebte .

In dem geheiligten Nietzsche - Archiv haben
sich aber anch deutsche Männer und Frauen
gar oft dank der (vornehmen ) Gastlichkeit sei-

ner Herrin zusammenfinden können . Ich ge-

denke der schönen gehaltvollen Stunden , als

wir uns während der düsteren Revolutious -

tage 1918 dort oben auf dem Silberblick in

Weimar trafen und in seelischer Verbundenheit
Auswege aus den Nöten des Tages suchten .

Ganz im Geiste Nietzsches hatten wir alle frag -

würdigen und furchtbaren Ereignisse des Le-

bens bejaht . Ich erinnere mich der unendlich
vielen weihevollen Stunden , wo im Nietzsche -

Archiv unter der anmutsvollen Leitung Elisa -

beth Förster -Nietzsches Männer des deutschen
und europäischen Geisteslebens ihr Bestes in

lebendiger Anschauung zum Ausdruck brachten .
Ich gedenke des allzufrüh verstorbenen Sieg -

sried Wagner , als er einige Jahre vor

seinem Tode wieder den Frieden des Hauses
Wahnfried mit dem Nietzsche -Archiv schließen
konnte : Der Träger Bayreuther Traditionen
im Hause der Schwester Nietzsches , des großen

unzeitgemäßen Philosophen , der einst der erste

Wegbereiter Richard Wagners war . Als

einen der größten Augenblicke
ihres wahrlich reichen Lebens hat
mir aber vor allem Elisabeth Förster -Nietzsche
immer wieder die Stunde bezeichnet , a l s

Adolf Hitler im März 1932 , nach der

deutschen Ur - AusführungvonMus -

solinis „Hundert Tage " in Weimar
bei ihr mit einem herrlichen Blumenstrauß
erschien und sie damals den Glauben an

Deutschlands Größe ganz fest- nnerschütterlich
gewann . Möge es der am 10 . Juli dieses Jahres
bereits 87 Jahre alt gewordenen Frau Elisa -

beth Förster -Nietzsche , die auch heute noch ju -

geudlich wirkt , auch beschieden sein , die Ersül -

lnng ihrer Lebensaufgabe noch zu erleben :
das Erscheinen der historisch - kritischen Ausgabe
der sämtlichen Werke ihres Bruders .

Retchöfachschast „Gymnastik und Tanz"
Nach eingehenden Beratungen haben die

Führer des Deutschen Gymnastikbnndes , des

Berussverbandes , der Lehrkräfte der Bode -

gymnastik und des Deutschen Körperbildungs -

Verbandes beschlossen , ihre bisherige Fachorga -

nisation , den „Berufs verband für
Gymnastik und Tanz " und sich selbst als

selbständige Organisationen isoweit sie Sam -

melverbände waren ) zum 1 . Januar 1934 auf -

zulösen und sich » » mittelbar der Fachschast

„Gymnastik » nd Tanz " im Reichsverband
Deutscher Turn -, Sport - und Gymnastiklehrer
im RS .-Lehrerbnnd zu unterstellen . Gleichzei -

tig sind sie dem Kampsbund für deut -

fche Kultur in der Fachgruppe „Körper -

bilduug und Tanz " angeschlossen .

In allen Städten und Bezirken sind Orts -

gruppen der Fachschaft im Werden begriffen ,
deren Führer von dem Reichsleiter der

F a ch f ch a f t , Dr . Rndolf Bode , ernannt

werden . Alle Anfragen sind nur an die Reichs -

leitnng der Fachschaft „Gymnastik und Tanz "

im Reichsverband Deutscher Turn -, Sport -

und Gymnastiklehrer , Berlin C 25, Alexander -

platz 4, Lehrervereinshans , zu richten .

„Bauernthing"
Was ist ein „Thing " ? Thing nannten unsere

germanischen Vorväter ihre Zusammenkünfte

unter freiem Himmel , bei der sie über wichtige

Beschlüsse Rat pflogen oder Recht sprachen

usw . Bis heute hat sich dieser Ausdruck bei

ben nordischen Völkern erhalten . „Folkething "

heißt z . B . heute noch der schwedische Reichstag .

Da es sich bei den germanischen Völkern um

Bauernvölker handelte , so kann man ihre Zu »

sammeuküuste auch „Bauernthing " nennen . In

diesem Sinne wurde der Ausdruck unlängst

vom „Führer " auch auf die Erutetags -Kuud -

gebung am Bückeberg angewandt , die mit Recht

das größte THing dieser Art genannt werden

durfte .

kiert . Von den Decken hängen noch einige

iveitere erbeutete türkische Feldsahnen her -

ab . Neben den Fahnen lenken vor allem die

ko st baren Pferdezeuge türkischer

Großer die Augen auf sich . Welch farbenpräch -

tiges Bild mutz eine türkische Truppe in die -

sem schimmernden Schmuck abgegeben haben ,

znmal nicht nur die Heerführer , sondern auch

die Janitscharen reichen Kriegsschmuck trugen .

Ideell das wertvollste Stück der Sammlung

stellt der Panzer des Markgrafen

Ludwig Wilhelm dar . Friedrich Roth

bezeichnete diese Ausrüstung als eine kostbare

Reliquie , die einer Wallfahrt aller Deutscheu

würdig wäre . Diesen schweren Panzer hat der

Türkenlouis in mehr als fünfzig siegreichen

Schlachten getragen , nicht nur in Kämpfen ge-

gen die Türken , sondern auch bei der Abwehr

im Westen seines Landes , wo er den raub -

gierigen Frauzosenkönig Ludwig XIV . bis zu

seinem Tod abwehren mußte . Auf der Brust

des Panzers prangt stolz das goldene Vlies ,
das der Kaiser von Spanien dem Sieger von

Szlankamen verliehen hatte . Zur Linken

dieses denkwürdigen Stückes lehnt der Kom -

mandostab des Feldherrn , dahinter ist seine

Feldstandarte aufgepflanzt mit dem Wal -

fpruch : „Beherzte Kraft überwindet das

schwerste .
" Au den beiden Längsseiten sind die

erbeuteten Waffen aufgelegt . Türkische Hand -

wassen , insbesondere Dolche > Einzigartig schön

gearbeitet sind die kostbaren Grifse dieser Waf¬

fen . Hier konnte man auch die berühmten
türkischen Säbel in ihren verschiedenen Ans -

sührnngen bewundern , meisterhafte Waffen -

schmiedarbeit . Ganz wundervoll sind die In -

tarsien der ausgestellten Gewehre . Gute tür -

kische Läuse , die später dann im kaiserlichen

Heer Verwendung fanden . Ihnen stehen an

Schönheit und Gediegenheit der Arbeit die

Prunkstreitkolben nicht nach . Lanzen mit Sil -

berspitzen flankieren die Janitfcharen -Mütze ,
deren Anblick damals den Gegner in Schrecken

versetzte . In einer Ecke steht das H o h e i t s -

zeichen der Großvesire , einst vor

einem Felöherrnlager aufgepflanzt . Dieses

Hoheitszeichen , dem die gleiche Bedeutung zu -

kam , wie heute unserer Standarte , bestand aus

Bündeln gefärbter Pferdesträhnen , die an

einer Stange aufgebunden sind . Die Türken¬

beute wird vervollständigt durch Pulverhöruer ,
Pfeile , Köcher , Bogen und Feldbecher .

Selten ist eine Sammlung so vortrefflich
untergebracht wie die Türkenbeute im Landes -

museum . Nicht nur die mustergültige Anord -

nung der einzelnen Stücke , sondern vor allem

der Raum selbst ist architektonisch ganz her -

vorragend für diesen Ausstellungszweck ge -

eignet .
Der Schloßsaal mit der Türkenbeute ist die

schönste Erinnerung an den Markgrafen Lud -

wig Wilhelm von Baden , das Andenken an
einen der größten Feldherrn der Weltge -

schichte, aber auch der Nachlaß eines Landes -

vaters im besten Sinne des Wortes . Ein Op -

sergaug für sein Volk war das Leben des

Markgrafen , dessen Bild in einem ausgezeich¬
neten Stich in eiuer Fensternische hängt . Hab
und Gut hat der Türkenlouis nach der Rück -

kehr vom Feldzug gegen die Türken für sein
Land geopfert , um die raubgierigen Franzo -

fen von seinem Land abzuwehren . Er war
aber auch der erste Fürst , der gegen oie Zerris -

senheit des deutschen Volkes Anstand nahi » .
Als Meister der Befestigungskunst hat er sein
Baden mit strategischen Linien , die die Fe -

stnngswerke flankierten , vom Rhein nach dem

Gebirge durchziehen lassen . Mit diesem Werk

hat er die Bcfestigungstechnik des Weltkrieges
um 200 Jahre vorweggenommen . Solange fein
Auge über das Land wachte , gelang cs den

Franzose » nicht , diese Linien zu übersteigen .
Mit Recht durfte daher Friedrich Roth zum

Schluß der Führung über den großen Für -

sten des Badnerlandes sagen : „ Er war ein
Vorbild der Tapferkeit und unverbrüchlichen
Treue zu seinem Volk . Er war aber auch einer
der Vorläufer von dem , der heute all das

verwirklicht , was die Sehnsucht vieler Gene -

rationen war ."

DaS tiefe Wissen , das Friedrich Roth offen -

barte , gibt uns die feste Gewißheit , daß er daS

Drama „Türkenlouis "
, dessen Uraufführung

im November bevorsteht , wie kein anderer zu

gestalten berufen war . Freudige Erwartung
begegnet dieser Ausführung , die uns einen

ruhmvollen Ausschnitt aus der badischen Ge -

schichte, ein Vorbild sür unsere bewegte Zeit

wegweisend zeigen wird .
Dr . Schott .
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HANDEL UND
GeiahraiMmasn für die deutsche arbeite-

eterdezHcm in aussieht
Der Reichsanzeiger veröffentlicht Bestimmungen über Einsnhrkontingentiernng

In Weimar hielt im Rahmen der Herbstta »
gung der DLJ . Oberlandstallmeister Gustav
Rai : einen Vortrag über „Das Wesen der
Landespferdezucht " . Er gipfelte in der Ankün -
digung eines „Pferdezuchtgefetzes " und der
Forderung nach einem „Generalleistungs -
Stutbuch "

, auch für deutsches Kaltblut und
zwar für das Reich geltend . Betont wurde ,
daß „unvermifchte Bauerngeschlechter stets die
besten Züchter waren , während fchollenwech -
selnde „Landwirte " nie gute Züchter gewesen
wären " !

Rau wandte sich gegen Kreuzungen , die
schließlich ins Chaos auslausen . Größter Wert
sei auf alte Stutenstamme zu legen . Solche
Stuten lehnten entweder mindere Hengste ab
ober übertönten durch ihre Urkrast das
Schlechte dieser Batertiere ! Verdrängungszuch -
ten seien nur für Gebrauchszwecke zu geneh -
migen , nie zu Zucht !

Nach Raus glasklaren Aeutzeruugen wird
nunmehr vom parlamentarischen Züchten völ -
lig abgesehen ! Er brachte Beispiele dieses un -
heilvollen Einflusses . Autoritär , nur durch
einen Führer werde von jetzt ab die Reichs -
Pferdezucht gehandhabt , und dafür , so sagte
RPl mit erhobener Stimme , sei Ministerpräsi -
dent Göring der Garant !

Es kann hier gesagt werden , daß in Bälde
« ine Gefahrenminderung bezüglich der Einfuhr
von Arbeitspferden zolltechnisch eintreten wird .
Die Reichsregierung sei auf der Hut , aber Han¬
telsverträge seien z . Zt . bindender als durch -

aus berechtigte Züchterklagen , über welche die
Reichsregierung im Bilde ist ! Eine Kontingen -
tierung der Pferdeeinfuhr verkündete soeben
der „Reichsanzeiger " . Man sieht daraus , daß
die Reichsregierung durchaus auf dem Posten
ist und alles zu tun sich verpflichtet hält , Ge -
fahren so drohender Art wie bislang von der
pferdezüchtenden Landwirtschaft besonders „ jün¬
gere " Zuchtgebiete wie Baden fernzuhalten .

— et .

Der Zuckerrübenbau diefes Jahres
Lage bei der Zudterrübenindultrie

In txn Jahren 1930—32 mußt « aus Grund «wer
tatsächlichen Überproduktion der Zuckerrübenanbau in
Deutschland um rund 60 Prozent eingeschränkt werden ,
so 1931 um 81,2 Proz . und 1932 um 29,3 Proz , Dies
bedeutet in Zahlen , dak die Anbaufläche 1930 von
4t>2 638 Ha . zwangsläufig heruntergedrückt wurde aus
218 942 Ha . Im Ertrag gesehen siel die RUbengewin -
nung von 158-7 Millionen Dz aus 67 .7 und somit or¬
ganisch die Rohzuckererzeugung von 25.5 auf 10.9 Mil¬
lionen Dz . Es ist daher richtig , wie Dr . Dieckmann ,
Berlin , ausführt , dab das Betriebslahr 1932 einen
Tiesstand der Erzeugung darstellt , ähnlich dem Stand
Ansang der 80iger Jahre bei letzten Jahrhunderts .
Dab an dieler einschneidenden Einschränkung in der
Hauptsache die wahnsinnige Weltmarktlage des Zuckers
maßgebend war , wird vpn keiner Seite bestritten .

Doch man hofft , dak diese Zeiten des Tiefstandes
endlich überwunden sind , denn Ansätze sind vorhanden ,
welche einen Weg zu einem ersprießlichen Wiederaus -
stieg zeigen . Nach einer Statistik von Dr . A . Bartenz ,
Herausgeber der Fachzeitichrist „ Die deutsche Zucker -
industrie " , stehen st» in den letzten drei Jahr - n fol -
gende Zahlen gegenüber , gesehen jeweils im Zeitab >

schnitt vom 1. September de ? Vorjahres bis zum 31 .
August des nachfolgenden Jahres :

1930/31 1931/32 1932/33
Bestände am 1. Sept . 3 070 995 7 363 230 7 400 713
Erzeugung Sept ./Aug . 25 474 512 15 962 932 10 884 449
Einfuhr Sept ./Aug ust 169 160 192 99? 221 531

zusammen 28 714 -GG7 23 519154 18 506 698

Verbrauch 16 566 276 14 490 000 11 597 699
12 148 391 9 029 154 3 908 999

Ausfuhr Sept ./August 4 314 582 1 186 010 142 873
Vergällter Zucker 331 415 437 547 427 640
Bestände Ende 7 362 294 7 400 597 3 338 486

Besonders beachtlich ist das Absinken de? Jnlandver -
brauches feit dem Jahre 1930/31 , welcher aus die feiltee
Zeit erfolgte Verdoppelung der Verbrauchersteuern zu »
rüclzusühren ist . Im Jahreskopsverbrauch gesehen , der
22,3 Kg . ist je Person , dürste noch eine wesentliche
Differenz bestehen zn früheren Jahren , wo der JahreS -
kopfverbrauch 26,5 Kg . betrug (1927/281. Wie Dr .
Dieckmann mitteilt , ist im letzten Jahr jedoch auch hier
eine Zunahme von 0,74 Proz . zu verzeichnen gewesen ,
und die zietsicheren Bestrebungen unserer Regierung
werden sicherlich mit dem Erfolg gekrönt fein , daß der
deutsch« Jnlandszuckerabsatz sich weiter steigern wird ,
besonders dann , wenn daran gegangen werden kann ,
die wirklich überhöhte Verbrauchersteuer auf eine angemef -
fene Basis festzusetzen . Auf Grund der heutigen Lage
muß um fo mehr mit dieser Tatsache zu rechnen fein ,
da der Auslandsabsatz deutschen Zuckers sowohl das
Kontingent laut Cbadbourne -Abkomrnen aus 3 Millio -
neu Dz . scsigesetzt ist . Demgegenüber steht heute eine
Ausfuhr von nur 142 873 Dz . Die deutschen Zucker-
fabriken können eS sich nicht leisten , diese großen AuS -
landSverlnste ans sich zu nehmen . Aus diesem Grund
hat auch die wirtschaftliche Vereinigung der Zuckersabri .
kanten von einer Anssuhrpslichi vorderhand Abstand
genommen . Trotzdem ist erfreulich , daß mau damit
rechnet , daß im Lause des Betriebsjahres noch voraus -
fichtlich 9 geschlossene Zuckersabriken ihre Tore wieder
öffnen werden , dies deshalb , weil die wirtschaftliche
Vereinigung der deutschen Zuckerindustrien für das Be -
triebSjahr 1933/34 die Erzengungsguote fchon vor der
letzten Frühjahrsbestellung der Rüben heraufgesetzt hat ,
wodurch sich organisch eine Erweiterung der Anbau -
fläche für den einzelnen Bauern ergibt .

Bedeutsam ist, wie Dr . Dieckmann ausführt , daß im
letzten Jahr sich die großen Ueberschiißvorräte stark ver -
mindert haben und heute deu normalen Bestand dar -

Börsen und
Berliner Körle

Tendenz : fest .
Di « Angesichts der fortschreitenden Konsolidierung am

Kapitalmarkt in der letzten Zeit vernachlässigten Aktien
standen heute im Mittelpunkt d« S Interesses . Die Spe -
kulatlon benutzte die starken Kurssteigerungen am
Markt der fest verzinslichen Werte zu Gewinnmitnah -
men und Tauschoperationen in Aktien , die bemerkens -
wertrrweise am Renten ^narkt kaum einen nennenswer «
ttn Einfluß hinterließen . Rente » lagen zwar ruhiger
und vereinzelt etwas schwächer , was in Anbetracht der
vorangegangenen Steigerungen nichts besagen will .
Man bemerkte auch heute weitere Anlageläufe des
Publikums . Das Schwergewicht lag aber , wie gesagt ,
am Aktienmarkt , an dein der Montanmarkt die Fuh -
ruug hatte . Der günstige Quarta ' sbericht der Ver -
einigten Stahlwerke wurde als überzeugender Beweis
für die nachhaltige Wirkung der Maßnahmen der
Reichsregierung im Rahmen ihres Wirtschastspro -
gramms angesehen . Das Konjunkturinstitut beziffert
die Gesamtsumme der seit Frühjahr ausgestellten Ar -
beitzbeschafsuugSprogratninc ans etwa vier Milliarden .
Kurssteigerungen von 1 bis 3 Proz . bildeten die Regel .
Die lange Zeit nicht gesehenen Plus -Plus -Zeicken be-
deckten verschiedentlich die Maklertaseln . Sehr sest lagen
Akkumulatoren (plus 5 ) , Stöhr ( plus 5 ) , Schwarzkopf
( plus 4 ) , Eifenbahnverkehrsmittel (plus 4,251, Elektr .
Lief . pluS 5, Elektr . Licht und Kraft plus 5, Schief .
B - GaS plus 5 . SchisfahrtÄrert « gewannen mehr als
10 Proz . des Kurswertes . Hapag stiegen von 10 auf
UM , Lloyd auf 11 % (10,5 ) . Montanwerte waren durch-
fchnittlich 1—1,5 Proz . gebessert . Gelsenkirchen gewan -
nen 2, Mannesmann 2,25 . Auch Brannkohlenwerte
lagen überwiegend sreiindlicher . Bubiag plus 3,5 . Tarif -
werte waren erneut 1—3 Proz . befestigt . Reichsbank
stiegen um 2 Punkte , wobei man den Mitteilungen in
der Generalversammlung mit Interesse entgegensieht .
Am Rentenmarkt waren Reichsschuldbuchsorderungen
unverändert . Altbesttz verloren 0,75 , Nenbesttz 0,25 . Von
Obligationen waren Krupp (minus 2% ) stärker rück¬
gängig . Am Auslandsrentenmarkt waren Mexikaner und
Türken gesucht , 1910er Ungarn gewannen 20 Cents .

Tagesgeld standen unverändert mit 4% teil 4,25 zur
Verfügung . Am Valutenmarkt waren Pfunde und
Dollars « tlvai schwächer , der Dollar 2,78 und das Pfund
12,98 , London -Nabel 4,67 -4 .

Frankfurter Börfe
Frankfurt am Main , 12 . Okt . Tendenz : Aktien fest .

Renten ruhiger . An der Börse setzte sich der seit Tagen
vernachlässigte Aktienmarkt in den Vordergrund , wäh -
rend Renten ziemlich ruhig waren . Am Aktienmarkt
waren die guten Dividendenpapiere bevorzugt , die an -
« estchtS der Gesamthöhe des Kursstandes der Aktien
eine gut « Verzinsung noch gewähren . Eine Anregung
fanden Aktien vor allem in dem letzten Vierteljahres -
dericht des Stahlvereins , der « ine wesentliche Umsatz -
steigeruug ausweist . Auch die bevorstehende Neuorgani -
sation deS Stahlvereinskonzerns regte die Börsen -
Phantast « wieder etwas an . Schließlich wurde die Tat -
sacbe der steten Konjunkturauswärtsentwicklung der
deutschen Wirtschast , die in den Berichten der letzten
Tage mchrsach zum Ausdruck kam . wieder stärker beach-
tat . Die feste Rentenbewegung mit ihrer anßerordent -
lichen Kurssteigerung veranlaßte die dort ziemlich tätig
gew « sene Spekulation zu Gewi »uabgab « n und zur
neuen Betätigung am 'Aktienmarkt . Immerhin waren
Renten noch widerstandsfähig und gegen die festen
Alxndbörsenknrse sehr gut gehalten . Die etwas schwä-
cher genannten vorbörSlichen Kurse am Renteninarkt
kamen nicht zustande , da zunt erstenmal die Reichsbank
aktiv in die offene Marktpolitik eingriff und das l « r -
auskommende Material schlankweg zu unveränderten
Kursen ausnahm . Nur vereinzelt gingen Jndnstrieobll -
gaiionen , Psandbriese und Städteanleihen etwas zu-
rück. Stahlvereinsbonds 1,25 Proz . schwächer . Der Ter -
min In der Anfechtungsklage über die Art der Zins -
dehaudlung bei Stahlvereinsbonds wurde bekanntlich
« rneut vertagt . Alt - und Neubesitzanleihen sowie späte
Schuldbücher waren unverändert .

Am Aktienmarkt standen Elektrowerte im Vorder¬
grund . Licht und Kraft um 4 , Lechwerke um 2,25 , Be -
kula um 2,75 , Lalimaver nrn 1,75 erhöht . Beachtet blie¬
ben in der Hauptfach « Versorgungswert « . Siemens
lagen 0,5 , Schuckert 2,5 , Rheag 0,75 Proz . freundlicher .
Am Chemiemarkt waren bei größeren Umsätzen J .G .
yarben um % , Goldschmid ! 2,5 , Scheideanstalt V» Proz .
freundlicher . Montanwert « waren ruhig , aber gleich-

aricte
falls fe . Stahlverein 1, Phöniz 0,5 , Gelsenkirchen 1,5,
ferner Rheinstahl 1, Mannesmann 1,5 , Klöckner Vt, Bu -
deruS 1,5 Proz . sreuudlichcr . Kaliwerte waren 2 bis
3 Proz . fester . Im einzelnen lagen Reichsbankanteile
um 1,75 , Conti Gummi um 2 . Daimler um 1, Heidel¬
berg um 1,25 , Waldhof um 0,25 , Aku um 0,75 Proz .
höher . Der weitere Börsenverlauf hatte noch ein sehr
gutes Aktiengefchäft bei freundlicher Grundstimmung .
Renten ruhig , aber ebenfalls out gehatten . TageSgeld
weiter bei 3,25 Proz .

Berliner Produktenbörse
vom IS. Oktober

Weizen , märkischer 76/77 a 189 bez ., 79/80 a 191.
Ges . Erzeugerpreis Kl . W 2, W 3, W 4 unverändert .
Tendenz : stetig . — Roggen , märkischer 71/72 a 153 bez.
Ges . Erzeugerpreis : Kl . R 2, R 3 , R 4 unverändert ,
Handelspreis : R 3 : 147 bez . u . Br . , R 4 : 149 bez.
u . Br . Tendenz : stetig . — Braugerste , seinste , neue
a 190— 97 , b 181—88. Braugerste , gut a 184 - 89 , b 175
bis 80. Sommergerste a 168—75, b 159—66 . Winter¬
gerste 2zeilig a 165—74 , b 156— 65 : 4zeilig a 157—64,
b 153—56. Teudeuz : stetig . — Hafer , märkischer a 147
bis 55 , b 138— 46. Okt 148 B . Dez . 151 B . Tendenz :
rnhig . — Weizenmehl Auszug 0 .405 31 —32, Vorzug
0,425 30—31 , Bäcker 0,79 25—26. Tendenz : ruhig . Rog .
genmehl 0/1 20,75—21,75 . Tendenz : ruhig . Weizeukleie
11,1—11,35 . Tendenz : stetig . Roggenkleie 10— 10,2 . Ten .
denz : ruhig . Erbsen , Viktoria 38— 42 . Kl . Speiscerbse »
31 —34 . Futlcrerbsen 19— 20. Leinkuchen 39 Proz . ab
Hbg . 16,2—16,3 inkl . Mon . Erdußkuchen 50 Proz . ab
Hbg . 15,7—15,3 inkl . Mon . Erdnußkucheninehl 50 Proz .
ab Hbg . 16,2— 16,3 inkl . Mon . Trockenschnitzel Par .
Berlin 9,8—10,1 . Ertr . Sojabohuenschrot 46 Proz . ab
Hbg . 13,7 inkl . Mon ., dto . ab Stettin 14,1 inkl . Mon .
(46 Proz . ab Stettin ) . Kartosfeflocken Par . wggfrel
Stolp 13.6— 13,8 RM .

Berliner Karlossel - und Rauhsutlerpreise
Berlin , 12. Okt . Speisekartosfeln , weiße 1—1,15 , rote

1— 1 .20 . Odenwälder , blaue 1— 1,25 . Judustriekartosfeln
1,30— 1,45 . Gelbe außer Nieren 1,20— 1,35 . Fabrik -
kartoffeln in Pfg . für Stärkesabrikgtion je Stärkewert
fr . Fabrik 2,5 .

Rauhfuttermittcl :
Lose? Wieseuheu , gut , gesund , trocken 6 .00— 6 .50, Lu -

zerne , gut , gesund , trocken 7 .50— 8 .00 . Weizen -Roggeu -
stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 2 .30—2 .50, Futter¬
stroh 2 .40—2.60 RM .

Alles per 100 Kg ., soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbare Ware . Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht -
Parität Karlsruhe bzw . Fertigsabrikat « Parität Fabrik -
Nation . Waggonpreis «, kleinere Quantitäten entspre -
chende Zuschläge .

Alle Preise von Landesprodukten schließen fämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruh « entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreis « sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Karlsruher Produkfenbörfe
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel :

DaS Geschäft beschränk« sich aus den ausgesprochenen
Bedars . Jnlandweizen , 76 Kg . Hektolitergewich » 19 .75
bis 20.00 , Jnlandroggen , 71 Kg . Heklolilergewichl 16 .25
bis 16.50, Sommergerste , je nach Qualität und Her -
kunft 18.50— 20 .00, Ansstichwar « über Notiz . Winter -
gerste , neuc Ernte obne Angebot . Futter - und Sor -
tiergerste , je nach Qualität 15 .50 —17 .50, Deutscher
Haser , gelb oder iveiß , je nach Qualität 14 .25— 14 .50,
Weizenmehl , Bast ; Spezial Null , mit Anstanschweizen ,
Okt . 29 .25, Nov . 29 .40, JnlandSmahlnug , Okt . 27 .75,
Nov . 27.90 (Beides Forderungen der Südd . Mühlen -
Vereinigung Mannheim mit den entsprechenden Span -
» imgcit für 00 = + 3.00 NM ., ler --- —2.00 RM .,
Her — —3 .50 NM ., Brotmehl — —7 .00 RM .) , Roggen -
niehl , Basis ca . 70prozentig , je nach Fabrikat 22 .50 bi»
23.25 , Weizenbollm «hl (Futt « rm «hl ) , je nach Fabrikat
10.59, Weizenkleie , fein 9 .00, grob 9 .50, Biertreber , j«
nach Qualität 15 .50, Trockenschnitzel , lose , je nach Fabri -
kat 8.75, Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft
10.50— 11 .00, Erdnilbknchen , lose je nach Fabrikat , ein -
schließlich Monopolabgabe 16.00, Palmkuchen , je mich
Fabrikat , einschl . Monop . 14 .00, Sojaschrot , südd . Fa -
brikat , je nach Lieserzeit , einschl . Monop . 14 .50, Lein -
kuchenmehl , j« nach Fabrikat , einschl . Monop . 17.75,
Spätkartoffeln , inländische , gelbfleischige 5.50, weiß «
fleischig« 4.75.

berliner Metalle
Berlin , 12 . Okt . Amtlich und Freiverkehr . Elektro -

lytkupscr , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotier »
dam 48,5 . Rafsinadekupser , loeo 45 — 45,5 . Standaro -
kupser , loco 40,5— 41 . Standardblei per Okt . 15 — 16.
Originalhiittenrohzink ab Nordd . Stationen 21 — 21,5 .
Original -Hütten -Aluminium 98— 99 Proz ., in Blöcken
160 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164. Banka - ,
Stroits - , Australzinn in Verkäuserswahl 297 , Rein -
Nickel , 93 — 99 Proz . 330 . Antimon -ReguluS 39 — 41 .
Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg . 35,5 - 38,».

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10,71.

Magdeburger Zud<ernotierung
vom 12. Oktober

( Welßzucier , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
— ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Okt ./Dez .
31,40 u . 31,50 . Okt . 4,20—2,90 , Nov . 4,20 - 4 . Dez . 4,20
bis 4 . Tendenz : ruhig .

Ohltmärkfe
Neustadter Obstgrosjinarkt . Anfuhr gering , Handel

gut . Aepfel 10— 16 , Birnen 8—15 , Kastanien 20— 25,
Mandeln 20—25, Pfirsiche 8—15, Quitten 6—9 , Trau¬
ben 23—25, Zwetschgen 16.

Wclnhcimcr Obstgrosimarkt . Anfuhr 150 Ztr . Psir -
siche 10— 23, Quitten 9— 11 , Zwetschgen 14 , Nüsse 35
bis 46 , Kastanien 10—15 , Tomaten 9 , Birnen 5— 16 ,
Aepsel 8— 17.

Freinshcimer Obstgrostmarkt vom 11 . Oktober . An -
fuhr 230 Ztr . Nachfrage und Absatz sehr gut . Zwetsch -
gen 14—18 , Birnen 7—12, Aepsel 7—13, Trauben 20
bis 22, Tomaten 1 . 7- 10. 2 . 4- 5. Bohnen 12, Quit -
ten 8, Pfirsiche 12 Pfg .

»
Marktpreise in Rastatt vom 12 . Oktober . Auf tun

heutigen Markt wurden verbracht : Schweine : 45 Stück
Läuser , Preis pro Paar von 32— 58 Mk . Rückstand
4 Stück . 690 Stück Ferkel , Preis pro Paar von 14 bis
Mk . Rückstand 76 Stück . — Markenbutter 1,50—1,60,
Landbutter 1,35—1,50 Mk . Deutsche Landeier 13— 14 ,
Handelsklaffe ABC 10- 12 , AuSlandSeier 10 — 11 , (Dä .
nen 11 , Holländer 11 ) Pfg . pro Stück . Aepfel 12— 25,
Birnen 10— 20, Kartoffeln 3— 4 , Zwetschgen 15 Pfg .

Viehmärkfe
Ferkelmärkte

Ettllnger Schweinewarki vom 11 . Oktober : Zufuhr
82 Läufer , 82 Ferkel . Verkaust 55 Läufer , 60 Ferkel .
Preis für Läufer 24—46 RM . das Paar , Preis für
Ferkel 11 — 15 RM . das Paar . Nächster Schweinemarkt
am 1A. Oktober 1933 , vormittags 8 Uhr .

Schwetzingen : Anfuhr 120 Milchfchweine , 70 Läufer .
Preife : Milchfchweine 10— 23, Läufer 35— 55 RM . pro
Paar . Markwerlauf schleppend ; die Hälfte verblieb als
Ueberstaud .

Kandel : Anfuhr 6« Läufer , 272 Milchfchweine .
Preise : Läuser 25—35, Milchfchweine 14— 20 RM . pro
Paar . Markt lebhaft , jedoch nicht ganz ausverkauft .

Neustadt « Viel,markt . Anfuhr 202 Stück Großvieh ,
59 Kälber , 2 Schafe . Nächster Markt 18. Oktober .

Bergzabern : Anfuhr 241 Stück . Preis pro Paar
18—26 RM . Markt ausverkauft .

ü-
Ettlinger Rindvieh - und Pferdemarkt am 11 . Oktober :

Zufuhr 17 Kühe , 10 Rinder , 7 Kälber , 6 Pferde . Ver -
kauft : 7 Kühe , 6 Rinder , 2 Kälber . 1 Pferd . Preis
für Kühe 210— 34» RM .. Rinder 110- 150 RM .. Kälber
40—60 RM ., Pferde 100 RM .. Nächster Rindvieh - und
Pferdemarkt am 8 . November 1933.

1. Kalserslauterner Herbst -Pserde - und Fohlenmarkt .
Der Markt war mit 216 Pferden und Fohlen recht gut
beschickt . Das Geschäft kann alz der wirtschaftlichen
Lag « entsprechend befriedigend bezeichnet werden . —
Der nächst« Herbst -, Pferde , und Fohlenmarkt findet
tn Kaiserslautern am 2 . November statt .

Gemüsemarkt
Dchisfcrstadtcr Gcmüscauktion vom 11 . Oktober : ES

kosteten : Tomaten 4— 5 , Feldsalat 15—20, Erbsen 18 ,
Buschbohnen 7— 10, Stangenbohnen 11 —15 , Spinat
3— 4 .5 , Weißkohl 2. Rotkohl 4— 5, Wirsingkohl 2— 3.
Karotten 3—3 .75, Zwiebel 3 .5—3 .75 , Blumenkohl 12 bis
20 , 2 . 7—10, 3 . 2 —5 , Kopffalat 2— 4, Endiviensalat

2- 3 .5, Kohlrabi 1- 2 Pfo .

stellen . Die heute noch frei feienden 8 Millionen T !
für den Jnlandverbrauch wetden voraussichtlich in dc>
Monaten September/Oktober von der Konsumentenscha !
ausgenommen werden , da in dieser Zeit Zucker aU!
neuer Ernte kanm auf den Markt kommen wird .

Die wirtschaftliche Lag « des deutfchen , wie auch d«!
WeltzuckermarkteS wird natürlich nicht die Möglichkc !
ergeben , daß die Zwangswirtschaft Im deutsch«'
Zuckerrübenanbau (Kontingentierung ) aufgehoben we<
den kann . Doch gibt die heutige Lage der Deutscht
i » der Zuckerindustrie Insofern eine sehr günstige Per
fpektive , alS nunmehr die Ware für eine normale Eni
Wicklung des Rübenbaus und der Zuckcrerzeuguug frc
ist. ES ist wohl hier die recht schwierig « Ausgabe
löst worden , Erzeugung und Verbrauch sind ins Gleich
gewicht gebracht worden und dies bedeutet schon Aus
stieg im Wirtschaftszweig unseres Zuckerrübenbau «
und unserer Zuckerrübeufabrikation . -rt

Berliner Effekten
vom

Okt .
vom
11. 0

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösutrss -

schtilq alt
Ablösunes -

schuld neu
6° 0 Reichsani .
Banken :
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden - Rank
Reichsbank
Schiffahrt »,
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Frankfurter Effekten
vom

12. Okt
vom
11. Okt. 12.

vom vom
Okt . 11. Ok<

Fesfverzlns -
liche Werte
Ablösungs¬

77«/« 79* 8schuld alt
Ablösungs¬

11.80schuld neu 11.50
67® Bad .

91. -Staatsanleihe
Plälz . Hypoth .

Bk . K. 2- ö 91.- 89,—
Rhein -Hypoth -
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Banken
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Hyp . Bank 70.-
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Rheinelektra

Vorzugsakt
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Ver . deutscher
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Zellstoff
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12.50
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einer Versammlung in Nom , der die Führer
sämtlicher Sport und Leibesübungen treiben -

den Verbände Italiens beiwohnten , interes -

sante Ausführungen , aus denen hervorging ,
daß Organisation und Borbereitung in teil -

weise neue Bahnen gelenkt werden .
Starace bezeichnete die von seinem Amtsvor -

ganzer Arpinati eingerichteten sogenannten

„vorolympischen Wettkämpfe " als überflüssig .
Er verkündete , Italiens Sportler müßten so
ausgebildet werden , daß sie stets , auch ohne
große kostspielige Vorprüfungen , kampffähig
seien . Nach dem Grundsatz : „Bereit sein ist
alle ?" sollen die Führer der Fachverbände
künftig an die Ausbildung der ihnen anver -
tränten Jugend herangehen . Als besonders
empfehlenswert bezeichnet es Starace , wenn
die Führer der Fachverbände den ihnen anver -
trauten Aktiven mit gutem Beispiel voran -

gehen d . h . wenn sie sich in dem Sport aktiv
betätigen würben , der ihnen unterstellt ist . Er

forderte ferner engste Zusammenarbeit zwi¬
schen allen mit der Pflege der Leibesübungen
vertrauten Verbände zum Wohle der Gesamt -

heit . In diesem Zusammenhang wurden auch
sämtliche Presse - und Propagandaämter der
Fachverbände ausgelöst .

' An ihre Stelle tritt
das Presse - und PropaganHaamt des Italieni -

schen Olympischen Komitees , das unter der
Kontrolle der Faschistischen Partei zu arbeiten
hat .

mung nicht gewinnen kann . Denn Fieseler ist ,
wie er sagt , nicht der Mann , den man mit zwölf
Punkten hinter sich lassen könnte .

Aber die Kunst läßt sich nur schwer nach
Punkten errechnen . Diese Wertung ist eine
Illusion . Kunst bedarf keiner Wertung , Schön -
heit kann man nicht ausrechnen . Die Piloten
spielen in den Lüften , sie zeigen herrliche Bil -
der , Figuren voller Eleganz und Schönheit —

ist das nicht genug ? Was bedarf es da der
Punkte ?

Leer und verlassen liegt die weite Fläche deS
Aerodroms im Dunkel der Nacht . Das Spiel
der Menschen ist nun vergessen , nicht länger
stört eS mehr das Schweigen der Nacht .

Langsam treiben schwere Wolken nach Nord -

westen .

Paris , im Oktober 1S3S .
Zehntausende von Menschen , vielleicht gar

Hunderttausend , haben den Blick aufwärts ge-

richtet .
Ueber dem Flughafen von Villaeoublay

wölbt sich der Himmel . Schwere Wolken hän -

gen herab , treiben langsam und majestätisch
nach Nordwesten , nach Paris zu . Zwischen
ihnen erscheint bisweilen ein blauer Streifen ,
den aber bald wieder Wolken verdecken .

Nun surrt eine Maschine . Bewegung kommt
in die Massen . Ein Zweidecker , mit einem gro -

tzen Hakenkreuz , ay : Steuer , schraubt sich in die
Lüfte .

Der große Kuustflugwettkampf zwischen dem
Deutschen Gerhard Fieseler und dem Franzo -
sen Michel Detroyat hat begonnen .

Kunstflug ! Die französische Sprache kennt
diesen Ausdruck nicht der uns so selbstverständ -

Neuordnung im italienischen Sport .

Achille Starace , Sekretär der italienischen
Faschistischen Partei und Führer der italie -
nischen Sportbewegung , machte gelegentlich

Mit dieser interessanten und zugkräftigen
Begegnung nehmen die Gauligaspiele in
Karlsruhe ihren Fortgang . Die Mannheimer
haben in der letzten Zeit sehr an Spiclkönnen
zugenommen , und wer sie vor einigen Wochen
hier im Freundschaftsspiel gegen Phönix sah ,
wird über ihr schnelles und genaues Kombi -

nationsspiel angenehm überrascht gewesen sein .
Durch den Wiedereintritt von Berk , der einige
Zeit bei Phönix -Lndwigshafen spielte , hat sich
dann die Mannschaft im Sturm sogar noch
wesentlich verstärken können . Mit dein bc -
kannten Internationalen Langenbein bildet
Berk einen ganz gefährlichen Flügel , der nur
schwer zu halten ist ? zu ihnen gesellt sich in
dem Halblinken Theobald ein weiterer reprä -
sentativer Spieler , der sich hauptsächlich durch
seine Technik auszeichnet . Die Läuferreihe be -
sitzt in Kamenzin einen Spieler , von dem be -
hauptet wird , daß er der beste Mittelläufer
im ganzen Gau sei , und daß die Hintermann -
schast nicht leicht zu überwinden ist, beweisen
die wenigen Tore , die i>ie Mannschaft bis jetzt
hinnehmen mußte .

Für Phönix gilt es , den Anschluß an die
Spitzengruppe zu behalten . Es ist anzunehmen ,
daß die Spielerverletzungen , von denen die
Elf bis jetzt noch in keinem Spiele verschont
blieb , bis Sonntag wieder behoben sind . Dann
dürfte die Mannschaft , schon unter Berücksichti -
gung des Platzvorteils , mit etwas besseren
Aussichten in den Kampf gehen als die Mann -
heimer . Leicht wind ihr der Sieg aber kaum
gemacht werden , denn die Gäste haben eben -
falls noch wohlbegründete Aussichten auf einen
der oberen Tabellenplätze . Man darf also ein
spannendes und schönes Spiel erwarten , dessen
Besuch sich kein Karlsruher Fußballanhängcr
entgehen lassen sollte . Das Spiel beginnt um
3 Uhr .

Deutsch « französisches Kunstsliegerinnen - Duell

Die deutsche Pilotin Vera von Vissing und
ihre französische Kollegin , Helene Boucher , die
sich in Villaeoublay bei Paris zu einem fried -

lichen Luftkamps trafen .

lich erscheint und in dem alles enthalten ist ,
was er bezeichnen soll . Kunstvolles Fliegen
— das klingt besser als „acrobatie aerieme " .
DaS deutsche Wort ist markanter und einfacher .

DaS Los hat Fieseler ausersehen , mit seinem
„Tiger II " zuerst aufzusteigen . Zwei Etappen
hat dieser Revanchekampf , mit dem der Fran -

zofe seine durch Fieseler erlittene Niederlage
wettmachen will . Zuerst mit der eigenen
Maschine , je ein Flug mit vorgeschriebenen
Figuren und dann mit Kunststücken nach eige -
ner Wahl . Pflichtfiguren und Kürfiguren
nennt man das in Deutschland . Dann kommt

(SlctisUHMl /
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Nie deutschen Slkimpiavvrbenltungen
9er Reichssportsührer sprach am Rundfunk

Am Dienst » ,, wurde der erste Nachwuchs-
lehrgang des deutschen Sports abgeschlossen .
Reichssportführer von Tschammer -Osten nahm
die Gelegenheit wahr , um über den Deutsch-
landsender Iiiickblick und Ausblick iiber uitsere
Olympiavorbereitungen zu halten . Er betonte
eingangs , daß der Erfolg selbst die Erwartuu -
gen des Skeptikers übertrosseu habe . Der Kur -
sus bewies , daß Deutschland über ganz hervor -
ragendes Menschenmaterial versüge . Es muß
uur richtig ausgewertet und so erzogen wer -
den , daß es einsatzfähig und eiusatzwillig , ohne
Nervosität au die großen Aufgaben herangehen
kann . Die weitere Entwicklung im Hinblick
aus die Olympischen Spiele wird sich so gestal-
ten , daß im Winter 1983/84 in den Gauen und
Bereinen iveitere Aufbauarbeit zu leisten ist.
Im kommenden Frühjahr , wahrscheinlich nm
bic Osterzeit , wird ein neuer Nachwuchslehr -
gang abgehalten werden . Die im Juli in
Nürnberg stattfindenden Kampfspiele werden
dann einen neuen Ueberblick über das vvr -
handelte Material geben . Während der ganzen
Zeit werden beauftragte Fachleute für Über¬
wachung und einheitliche Gestaltung der sport -
lichen Erziehung im Reiche Sorge tragen . Die
Schaffung einer geeigneten Kampfftätte für das
Berliner Olympia ist bereits Gegenstand von
Beratungen gewesen. Der Volkskanzler
Adolf Hitler hatte gelegentlich seines BesnchS
im Sportforum bereits betont , daß Deutschland
für die Olympischen Spiele eine ganz beson-
dere Anlage erhalten müsse . Das Stadion
muß sich als hervorragende Visiteukarte für
das ueue Deutschland präsentieren . Anch hier
ließ sich der Führer von dem Gedanken leiten ,
notleidenden deutschen Volksgenossen Lohn nnd
Brot zu schaffen . Die erste Sitzung , in der
die Baupläne beraten wurden , hat bereits am
Dienstag stattgefunden nnd ist durchaus positiv
verlaufen .

RamMe der Smmfchm
Weltmeister Lacquehay vor Möller

Die nun abgeschlossene Saison im Radsport
ergibt statistisch , daß Weltmeister Laequehay
auch der erfolgreichste Steher dieses Jahres ist.
Er war in diesem Sommer fast unübertrefflich
stark und hat wohl die Höhe feiner sportlichen
Laufbahn erklommen . Möller , der Zweite der
Rangliste , stand seinem gefürchteten Rivalen
trotzdem nicht allzuviel nach . Er fuhr gleich -

. mäßig gut , bot zum Teil überragende Leistnn -
gen und ließ nur nach seinen Defekten bei den
Meisterschaften nach . Durch kämpferische Groß -
leistungen nnd starke Beteiligung brachte es
Wißbröcker zu einem guten dritten Platz . Er
und auch Rausch rückten besonders in der ersten
Hälfte der Saison der Extraklasse bedenklich
nahe , leider ließen sie später wieder etwas
nach . Der nene deutsche Meister Metze gehört
nun wohl nach seinen Erfolgen jetzt offiziell
der Extraklasse an . Seine Siege in der beut -
schen Meisterschaft sowie das gute Abschneiden
in der Weltmeisterschaft sprechen für ihn . Einen
Maßstab für Walter Sawall kann man in die¬
sem Sommer nicht anlegen , da er durch seine
Krankheit zu stark benachteiligt war . Krewers
Leistungen standen in dieser Saison ans keiner
hohen Stufe , während Paillard und Grassin
sich immer noch auf beachtenswerter Höhe ge¬
halten haben . Von den ausländischen Fahrern
sei noch besonders der Italiener Giorgetti er -
wähnt , der jetzt wieder anf dem Kontinent sehr
erfolgreich tätig war und mit dem zweiten
Platz in der Weltmeisterschaft wohl

'
zufrieden

sein konnte , während andererseits der Belgier
Thollembeck wenig hervorgetreten ist . Der 15 -
fache Landesmeister nnd viermalige Weltmeister
Linart hat am 23. September in Paris end-
gültig von der alten Kampfftätte des Zements
Abschied genommen . Von den deutschen Fah -
rern hielten sich noch Schindler nnd Hille sehr
gut , dagegen mußte Dederichs sich meistens mit
undankbaren Plätzen begnügen .

Nachstehend die Rangliste :
Punkte : 5 4 3 2 1
Plätze : 1. 2. 3. 4 . 5.

Starts Punkte
Laequehay - Paris 28 10 0 1 5 50 205
Möller -Hauuover IS 10 7 fi 8 44 150
Wißbröcker - „ 6 19 9 8 3 45 152
Paillard - Paris 14- 8 6 5 4 40 134
Metze-Dortmund 14 6 14 0 5 42 133
Grassin - Paris 5 10 8 8 5 40 110
Schindler - Chemu . 11 7 6 3 8 32 110
DederichZ -Köln 3 6 8 11 9 40 94
Krewer -Kölu 7 7 6 3 5 81 92
Hille -Leipzig 10 3 6 6 2 28 92
Prieto - Tpanien 3 8 9 0 2 81 88
Raynaud -PariS 5 6 5 6 5 28 79
A . Wambst - PariS 6 6 6 4 2 20 79
Saivall -Berlin 8 3 5 5 5 20 70
Grant - England 6 5 5 3 3 25 74
Giorgctti -Jtalteu 5 8 3 2 3 24 73
Damerow - Krefeld 4 4 2 8 2 28 00

Rausch-Köln 8 7 4 2 1 19 00
Brossy - Paris 5 0 2 1 3 20 00
H . Snter - Schweiz 2 5 4 8 8 19 51
Großimlinghaus -

Kreseld 0 3 1 1 8 10 50
Marechal - Paris 2 4 5 8 2 19 49
Maronnier - Mar -

seilte 2 2 0 4 5 22 45
Gilgen - Schweiz 4 3 2 2 3 10 45
de Graas - Holland 3 3 3 4 1 17 45

KuMM -MltmMersMst
Ausscheidungsspiele ans italienischem Boden .
Fußball ist der Sport der Massen . Begreif -

lich daher , daß man sich gerade mit den Or -
ganifativnsfragen der Weltmeisterschast im
Fußball eingehender beschäftigt, als sonst üblich
ist . Bekannt ist , daß die Schlußspiele der Welt -
Meisterschaft iu der Zeit vom 27 . Mai bis 6 .
Juni in Italien stattfinden . Da bei 16 teil -
nehmenden Ländermauufchaften 15 Spiele aus¬
getragen werden , werden an das Interesse der
italienischen Zuschauer nicht unerhebliche An -
fordernngen gestellt. Aber gerade in Italien
ist die Kußballgemeinde so der Sache hingege -
ben , daß man anf einen großen Erfolg des
Turniers uicht ohne Grund rechne» darf . Be -
zeichnend aber ist , daß vom internationalen
Verband jetzt dem Wunsch einiger Länder zuge-
stimmt wurde , auch bereits die Ausscheiduugs -
spiele auf ital . Boden durchzuführen . Dieser
Beschluß bezieht sich auf die Gruppe II des
vorgesehenen Planes für die Ansfcheidnngs -

kämpfe. Dieser Gruppe gehören Belgien ,
Irland und Holland an . Und ein weiteres
Ausscheidungsspiel wurde zwischen USA . und
dem Sieger der zentralamerikauischen Gruppe
— Haiti , Mexico oder Euba — nach Italien
anberaumt . Man rechnet damit , daß Haiti
Gruppensieger wird . Ein Spiel zwischen einer
Mannschaft aus Haiti und USA . könnte in
Italien schon großes Interesse erwecken, hört
man doch in letzter Zeit Wunderdinge vom
Fußballsport auf diesem Inselstaat . Der italie -
Nische Verband , der die Ausrichtung der Welt -
Meisterschaft übernommen hat , ist bei der Or -
ganifation natürlich maßgebend beteiligt . Anf
der demnächst erscheinenden Liste der 13
Schiedsrichter , die die Weltmeisterschaftskämpfe
leiten werden , stehen allein die Namen von
vier Italienern . Die praktische Beteiligung
Italiens erstreckt sich weiterhin auf die Abfiel -
lnng von IN Linienrichtern .

Deutschlands Mballels gegen Belgien
Für den Länderkamps am 22 . Oktober

Der Deutsche Fußball -Bund hat für den am
22. Oktober in Duisburg stattfindenden Fuß -
ballkampf gegen Belgien , daS erste Spiel der
beiden Länder nach dem Kriege , seine Mann -
schast aufgestellt . Bis auf den Münchener Ha -
ringer wurden nur westdeutsche Spieler berück¬
sichtigt . Diese werden zwar in ihren Ver -
baudsspieleu am kommenden Sonntag noch -
malS genan geprüft , große Veränderungen
wird es aber kaum noch geben . Voraussichtlich
spielt die Mannschaft in folgender Aufstellung :

Buchloh
(Speldors )

Busch Haringer
. (Duisburg ) (München )

Jones Bender Bräuer
(all « von Fortuna Dtisseldors )

Albrecht Czcpan Hohmann Kuzorra Kobierski
(Diisseldors ) (Schalk « ) (Benrath ) «Schalke ) (Düsseldorf )

Quer durch den Schwimmsport
Durch die Tagespresse gingen bereits die

ersten amtlichen Meldungen über die Europa -
Meisterschaften 1934. Die rührigen Magdebnr -
ger haben es trotz aller entgegenstehenden
Schwierigkeiten fertig gebracht , für die Kämpfe
eine neue , alleu modernen Anforderungen ent -
sprechende Kampfbahn in Angriff zu nehmen
und der Magdeburger Schwimmergeist garan¬
tiert dafür , daß diese Bahn auch rechtzeitig fer -
tig wird . Heber die zu erwartende Beteiligung
der europäischen Nationen ist noch nichts be -
kannt , aber man darf zweifellos damit jetzt
schon rechnen , daß die Besetzung der Titel -
kämpfe den Pariser Meisterschaften 1931 um
nichts nachstehen wirb . Die führenden
Schwimmfport -Nationen rüsten jetzt schon fie -
verHaft um neben ihren bereits bekannten
Spitzenkönnern neue Talente für die große
Prüfung reif zu machen und wenn nicht alles
trügt , werden auch weitere Nationen am Start
erscheinen, die bisher noch nicht in die großen
Entscheidungen hatten eingreifen können .

Deutschlands Aufgaben sind ungeheuer groß ,
denn im eigenen Vaterlande heißt eS mit aller
Energie danach zn streben , in der Gesamtwer -
tnng der Meisterschaften am besten abzufchnei-
den und die Niederlage gegen Ungarn in Pa -
ris auszugleichen . Die Aufgabe ist uicht ein -
fach und auch der Sieg im Länderkampf gegen
Ungarn in Budapest darf nicht darüber hin -
ivegtänfchen , daß in Magdeburg um jeden
Punkt erbittert gekämpft werden ivird . Die
Magyaren sind zähe Gegner nnd Niederlagen
waren von jeher für sie der größte Ansporn ,
ihre Leistungen zu verbessern . Wir wissen
genan , wo nnsere Schwächen liegen und eS gilt
deshalb iu allererster Linie , diese Spezial -
bisziplinen zu stärken . Die wichtigsten Wettbe -
werbe sind die beiden Mannschaftskämpfe , denn
dank ihrer doppelten Wertung spielen sie im
Gesamtergebnis eine große Rolle . Das Was-
serballspiel und die 4 mal 200 Meter Freistil¬
staffel sind also die Kämpfe , die als größtes
Ziel angesehen werden müssen.

Die Erinnerungen an Paris sollten zu den-
ken geben . Dort wurden ivir über 4 mal 20V
Meter Freistil von den Ungarn glatt geschla -
gen und Altmeister Heinrich gelang es nnr
mit dem Aufwand der letzten Energie den
zweiten Platz gegen Italien zu retten . Ungarn
wird nach wie vor der Hauptgegner sein , aber
mit ben Italienern ist ebenfalls wieder zu
rechnen . Die Niederlage gegen Frankreich in
diesem Sommer ist anch ein mahnendes Zei -
chen, mit Schweben und evtl . sogar mit Oester -
reichS Schwimmern muß gerechnet werden . Die
200 Meter -Strecke muß also das Ziel aller
deutschen Freistilschwimmer sein . Jeder muß
seine» Ehrgeiz hineinsetzen , in dieser Staffel
Deutschland vertreten zu dürfen . Im Wasser-
ball werden wir die Ungarn kaum schlagen
können , aber der zweite Platz muß unter allen
Umständen gehalten werden mit Riicksicht auf

Sie Curopameisterschasten 1934
die Punktwertung . Für die Mittel - und Lang -
streckenrennen bedeutet Deiters die große
Chance und auch der Nachwuchs sollte iu die -
sen Disziplinen jetzt schon eine bessere Rolle
spielen können als in Paris . Unsere Brust -
schwimmer und Springer sind beste europäische
Klasse, in Hochsorm müssen sie überall in die
Entscheidungen eingreifen können . Vielleicht
haben wir noch das Glück auch einige wirk -
lich erstklassige Sprinter herauszubringen , da-
mit wir in dieser Disziplin weiter vorne lan -
den und wenigstens zwei Leute in die Entschei-
dung bringen . — Unsere Schwimmerinnen wa»
ren in Paris nur in einzelnen Konkurrenzen
beteiligt . In Magdeburg wird der deutsche
Damenschwimmfport beweisen müssen, baß
seine Fortschritte der letzten Jahre ihm wieder
einen Platz unter den führenden Nationen
Europas sichern können . Die 4 mal 100 Meter
Freistilstaffel ist hier der einzige Mannschaft ? -
Wettbewerb . Im Freistil - und Rückenschwim -
men müssen die vorhandenen Talente speziali -
siert werden , denn wir sind von den enro -
päischen Spitzenleistungen noch sehr lveit ent¬
fernt . Dr . E . Bussard .

Stallen« Ringer in SeulWM
Knapper Sieg mit 9 :8

In Anwesenheit des Obcrpräsidenteii der
Provinz Hessen- Nassan und eines großen Tei -
les der italienischen Kolonie aus Frankfurt
standen sich am Dienstagabend in der Turn -
halle in Neu -Isenburg vor 2000 Zuschauern
die Ringer des Kraftsportvereins Nen -Jsen -
bürg und des italienischen Mannschaftsmei -
sters Sportiva Bologna gegenüber . Die Gäste,
die bereits Starts in Kreuznach , Obersteiii
und Mainz hinter sich hatten , schienen stark er -
miidet ; eS reichte ihnen aber immerhin noch
zu einem knappen Sieg mit 9 :8 Punkten . In
den einzelnen Kämpfen gab es folgende Er -
gebniffe : Bantamgeivicht : Borgia - Bologna
Punktsieger über Schachner - Neu -Isenburg :
Federgewicht : Deglie - Bologna Schultersieger
in 10 :57 Min . über Streb - Neu -Isenburg, -
Leichtgewicht: Feyl -Neu - Jsenburg Punktsieger
über de Filippi - Bologna, ' Weltergewicht :
Cezanne 1 - Nen -Jsenburg Punktsieger über
Malossi : Mittelgewicht : Flicsbach - Nen - Jsen -
bürg Schnltersieger in 5 : 40 Min . über Batti -
soni : Halbschwergewicht : Unentschieden zwischen
Cezanne II - Neu » Isenburg und Fanti ?
Schwergewicht : Olympiateilnehmer Douatt
Schnltersieger in 7 :55 Min . über Biittner -
Neu -Jsenburg .

Einleitend wurde ein Gewichtheben durch-
geführt , wobei der Ex - Enropameister Mühl -
berger - Franksnrt im beidarmigen Reißen
einen neuen Weltrekord mit 195 Pfund auf -
stellte. Die Höchstleistung kann allerdings nicht
anerkannt werden , da kein vorschriftsmäßiges
Kampfgericht zur Stelle war .

Die Ztaliener in Mannheim und
Ludwigshafen

Die italienischen Ringer absolvieren am
Wochenende zwei Starts in Mannheim und
Ludwigshafen . Am Samstag treten die Jta -
liener im Ludwigshafener Hindenbnrgpark
einer Ludwigshafener Answahlstassel gegen-
über , und am Tonntag treffen sie in der Turn -
Halle in Mannheim -Sandhofen anf den süd -
westdeutschen Meister,,Eiche " -Sandhofen ,

Sp & $t - %unh
Ein Sportorden Mussolinis

In Italien gibt es schon feit einigen Jahren
eine Auszeichnung für Sportverbände , der Lit-
torio - Preis , der alljährlich an besonders ersolg -
reiche Verbände verliehen wird . Bei der Ta -
gnng in Rom erhielten diesen Preis für das
Jahr 1931 der Boxverband , für das Jahr 1932
der Tnrn -Verband zugesprochen. Auf Wunsch
Mussolinis wird es in Zukunft auch Einzel -
auszeichnnngen für hervorragende Leistungen
im Dienst der Leibesübung geben , der nicht
nur an Aktive sondern auch — in etwas ab-
weichender Form — an Verbandsführer ver -
geben werden kann.

*

Norwegen nnd Finnland rüsten
Die Curopameisterschasten im Schilauf , die

vom 22 . bis 2« . Februar durch den Schwedischen
Schiverband in Sollestea durchgeführt werden ,
werden sich diesmal zn einer Machtprobe
zwischen den nordischen Nationen gestalten ,
nachdem bei der vorjährigen Veranstaltung in
JnnSbrnck Norwegen ans die Teilnahme ver -
zichtet hatte . Der Finnische nnd der Norive -
gische Schiverband haben bereits erklärt , daß
sie je 20 Läuser und Springer nach Sollestea
entsenden werden . Bekanntlich ivird anch der
Deutsche Schiverbaud eine starke Mannschaft
zn dieser Veranstaltung entsenden .

*

Richter nnd Metze in Paris
Die beiden deutschen Meisterfahrer Albert

Richter und Erich Metze gehen am kommenden
Sonntag , 1k . Oktober , auf der Winterbahn in
Paris an d »n Start , Ivo anläßlich des 50 . Kon-
gresses der UVF . die Großen Preise des sran -
zösifchen RadsportvcrbaiideS ausgefahren wer¬
ben . Der Kölner Richter trifft mit feinen alten
Rivalen Scherens , Michard , Gerardin , Falck-
Hansen , Fancheux und Szamota zusammen , die
Gegner von Metze in den Danerrennen sind
Paillard , A . Wambst und Grassin .

-i-

Fußball - Landerkampf Deutschland —Polen
im Dezember in Danzig

Der Plan eines Fußball - Länderlampses zwi¬
schen Deutschland und Polen nimmt immer
mehr feste Gestalt an . Jetzt sind bereits die
Verhandlungen zwischen den beiden Berbän «
den eingeleitet worden . Allerdings wird der
Kampf nicht — wie gemeldet — noch in diesem
Monat , sondern wahrscheinlich im Dezember in
Danzig zum Austrag gelangen .

Startverbot für Marklewitz und Stach
Der Deutsche Radfahrer - Verband hat einige

Bestrafungen über deutsche Rennfahrer aus -
gesprochen. Die beiden Berliner Amateure
Georg Stach und der Bahnsahrer K . Markle -
ivitz wuvden mit Startverbot bis zum 31 . De -
zember dieses Jahres belegt , weil sie nicht zum
Olympia - Lehrgang im Berliner Stadion er -
schienen waren . Außerdem wurde dem Düffel -
dorfer Nachivnchssteher Willi P l a t h auf
unbestimmte Zeit die Lizenz entzogen .

-I-

Auch Lines , der amerikanische Tennis -Star ,
konnte auf die Dauer deu finanziellen Lockuu -
geu Tildens nicht widerstehen und ist jetzt uu -
ter die Berufsspieler gegangen . Er hat einen
JahreSvertrag unterzeichnet und wird nnn mit
Tilden die Welt bereisen .

Ansgabensammlnng zum Geländesport für SA .,
Hitlerjugend und Schule » von Studienrat
E . L i u ß , Referent im Stabe der TA . -
^ rnppe Sachsen , Gauverbandsreferent des
NSLB . 52 Seiten , 178 Aufgaben , broschiert
40 Pfg ., erschienen im Wilhelm Limpart -Ber -
lag , Dreödcn -A . 1 .
Die vorliegend « Aufgabeu -Sammliing zum Gelände -

sport ist unser « ! äit «r«n Schuljugend . der SA . und d« i
Hitler -Jugend gewidmet . Zic soll Führern und Jung -
mann «» gleicl>« rmas !« n di« Fülle der Möglichkeiten im
Ausbau von Geländesporiausgabcn zeigen . ihnen das
»itibevoll « Zusammensuchen und Herausarbeiten aus
dem stetig anwachs« ndeu Geländesporischristtum erspa-
ren und « in handlicher Wegweiser in Geländeansgaben
sein . Di « Ausgabenzalil könnte beim Eindringen in
all « Einzelheiten « och b« d« u !«ud vermehrt werden .
Mit Absicht ist auf Erklärung , Ausbau und Aussüh -
runa der einzelnen Ausgaben verzichtet mordcn . weil
dies eine Einengung der Ausgaben bedeuten würde ,
und der Mhrer nicht des eigenen Denkens und G«--
slalt « ns enthoben werdtU dars . Es ist leicht einzusehen ,
das! man sich bei ausslihrlicher Behandlung einet Aus¬
gabe nur aus e i n gceign « ies Geläudestliek beschränken
kann , wodurch alle anderen Möglichkeiten w« gsallen .
Dies kann aber nicht der Sinn einer Ausgabcnsamm -
luug sein , sondern nur einer Sammlung von Spezial -
ausgaben .

Dfe kleine praktische Schrift enthält so viel wertvolle
Hinweise zum lebendige » Betrieb des Keiändespories ,
das! st« alle » , die mit dem Geländesport beaustragt sind ,
ein unentbehrliches Haudblichlei » sei » ivird .

Einer sagts dem Andern ! „Der Führer
ad 1 . November zweimal täglich»
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Siegheil dem Führer und

Sachwalter des badischen Volkes !

Zum 38. Geburtstage Robert Wagners — Ein Besuch in der Reichsstatthalterei

3!m 13 . Ottober feiert Reichsstatthalter und Ganleiter Robert Wagner seinen 38 . Geburtstag . Als die Morgenröte der nationalsozialistischen Revolution in

den denkwürdigen Märztagen dieses Jahres am Horizont unseres deutfckfln Vaterlandes heraufzog , und der Führer den Mann , der m schweren Zähren
nnt ihm durch dick

und dünn , durch die Gerichtssäle und Gefängnisse eines verruchten Systems ging , zum Reichstomm .ssar und spater zum Reichsstatthalter beruf , da kam die Liebe und das

grenzenlose Vertrauen des badischen Volkes zu Robert Wagner spontan in gewaltigen Kundgebungen zum Ausdruck . Sieben Monate sind , ns Land gegangen . Scharfe Abrech¬

nung wurde mit den Feinden des badischen Volkes gehalten . Mit ungeheurer Energie sind die neuen Manner darangegangen , die traurigen Resultate schwarz -roter Re -

qierunqskunst zu liquidieren , um nunmehr Stein auf Stein in das kunstvolle Mosaik des nationalsozialistischen Wiederaufbaus zu fugen .

Wenn am heutigen ersten Geburtstage Robert Wagners als Reichsstatthalter das badische Volk seiner in Liebe und Treue gedenkt , dann wissen wir . dah die schönste

Geburtstaqssreude für ihn die Gewißheit ist . das Vertrauen des badischen Voltes für die großen Zukunftsaufgaben in immer wachsendem Mage zu besitzen . Das badlsche

Volk aber soll gerade an diesem Tag wissen , wie Robert Wagner arbeitet , wie seine ganze Sorge der besseren Zukunft unserer badischen Heimat gilt , ^ . er Schriftleiter des

„Führer "
. Wilhelm Teichmann , der von Reichsstatthalter Robert Wagner empfangen wurde , wird daher versuchen . Ausschnitte aus einem Tagewerk des Reichsstatthal -

ters zu geben , um zu zeigen , was Robert Wagner dem badischen Volke ist .

In 6er Reichsstatthalterei
Ein neuer Geist ist mit Robert Wagner in

das frühere „ Staatsministerium " an der Erb -

prinzenstraße eingezogen . Das ganze Haus at -
met den Geist des badischen Volkes . Biel
Schund und Kitsch , einst von Adam Remmele
und seinen schwarzen Regieruugsgenosseu als

„Kunst " gepriesen , wurde ausgeräumt . Der
frühere uneinheitliche und vielfach geradezu
exotische Wandschmuck in den einzelnen Kanz -
leien und Korridoren wurde durch prächtige
Trachtenbilder aus dem ganzen Lande , Bilder
aus der ruhmreichen Geschichte der badischen
Armee und aus der Arbeit aller Stände er -
setzt.

Von früh bis spät herrscht ein ununterbroche -
nes Kommen und Gehen in der ReichSstatthal -
terei . Der Stabsleiter des Gauleiters , der Mi -
nister , der Wirtschaftsführer , der Arbeiter , der
Bauer , der Handiverker , der Fürsorgeempfän¬
ger , alles ivill den Reichsstatthalter sprechen .
Und sie alle finden ohne Ansehen des Standes
bei ihm Gehör , soweit es die verfügbare Zeit
gestattet . Militärisch knapp ist der Umgangs -
ton . Zwischen der schriftlichen Anmeldung bei
der Hauswache der SS . und dem Empfang beim
Reichsstatthalter liegen oft nur wenige Minu -
ten . Hausmeister E u g e n M ü l l e r , eine alte
treue nationalsozialistische Kämpferseele , führt
den Besucher in das Vorzimmer zu dem
persönlichen Adjutanten des ReichSstatthal -
ters , Pg . Karl Bock , der den Empfang sachlich
vorbereitet und den Besucher schließlich dem
Reichsstatthalter in seinem Arbeitszimmer vor -
stellt .

Mit einer knappen Geste fordert Robert Wag -
» er den Besucher auf , Platz zu nehmen gegen -
über seinem Schreibtisch und sich über Absicht
und Zweck des Besuches zu äußern . In ab -
wägender Prüfung beobachtet er den Sprecher
mit alle Äußerlichkeiten durchdringenden Blick .
Der einzige Schmuck der braunen Uniform des
Reichsstatthalters sind das E . K . 1 . und das
Verwundetenabzeichen .

Die Einrichtung seines Arbeitszimmers ist
durchaus bescheiden und besteht aus kaum mehr
als einem fast aktenfreien Schreibtisch und einem
Konferenztisch mit Zubehör . Ein prächtiges
Oelgemälde Professor Schluckmüllers - München ,
wohl die beste Darstellung Adolf Hitlers , eine
Bronzeplastik des Reichspräsidenten und eine
auf hohem Sockel stehende Büste Hans Thomas
sind der

^
einzige Wandschmuck des großen Rau -

meS . Sehr schnell findet man den Kontakt zu
dem Reichsstatthalter , der bereitwilligst auf alle
Fragen antwortet . Sein Urteil über Erreich -
tes in der Politik ist sparsam , nur wenn er von
Zukunftsaufgaben spricht , klingt Lei -
denschaft und Kraft und Wille in seiner Sprache
mit . Die Energie , die sich schon in seinem Ge -
ficht ausprägt , ist von einer Ruhe getragen , die
klaren Führerpersönlichkeiten mit einer willens -
festen Anschauung über Menschen und ihre An -
gelegenheiten eigen ist . In jedem Falle steht er
über der Situation und in jedem Wort , das er
spricht , fühlt er sich als Sachwalter des badischen
Volkes .

Zunächst äußert sich der Reichsstatthalter auf
unsere Bitte grundsätzlich über seine Dienstauf -
faffung als

Reichsstatthalter und Gauleiter
»Ich Habe zwei Arbeitsstätten . Eine Hier

und eine im Adolf -Hitler -Haus in der Ritter -
straße . Nach wie vor beschäftige ich mich vorwie -
gend auch mit der Partei , weil ich in der Ttel -
luug des Gauleiters überhaupt die Vorausset¬
zung für das Amt als Reichsstatthalter erblicke .
Stabsleiter Röhn hält mich in fast täglich statt -
findendem Vortrag über alle Parteiangelegen -
heiten auf dem Laufenden . Meine Haupttätig -
keit als Reichsstatthalter sehe ich nicht in der
Arbeit hier zwischen den vier Wänden , sondern

mein Plafj ist draußen
beim Volk

mit dem in ständiger lebendiger Fühlung zu
bleiben ich alö meine vornehmste Aufgabe er -
achte . Ich bin deshalb über die Hälfte meiner
Zeit immer draußen , bei Kundgebungen , Be -

sprechungen , Sitzungen , Besichtigungen usw .
Tie übrige Zeit beschäftige ich mich hier in mei¬

nem Büro und zwar von 9—2 Uhr nachmittags
und von 4—7 Uhr abends . Von Fall zu Fall
finden etwa alle 14 Tage Regierungssitzungen
statt , die entweder von mir oder von Minister -

Präsident Köhler angesetzt werden."

„Haben Sie einen festen
Tagesarbeitsplan !"

Reichsstatthalter Robert Wagner : „Die Fest -

legung eines bestimmten Arbeitsplanes ist ganz
unmöglich , schon wegen der ununterbrochenen
Besuche und Empfänge , die besonders aufreibend

sind . Der Fernstehende macht sich keinen Be -

griff davon , was im Laufe eines Tages alles

an mich herantritt . Es gibt keine Frage des

täglichen Lebens , mit der ich mich nicht befchäf -

tigeu muß . Wer irgend eine persönliche Not

empfindet kommt zu mir . Ich betrachte das als

ein Zeichen besonderen Zutrauens und bin , wo

es irgend geht , zu Rat und Tat bereit , aber es

geht doch zu weit , wenn ich mich oft mit den in -

timsten Privatangelegenheiten einzelner beschäs-

tigeu muß . Dadurch geht mir viel Zeit ver -

loreu , die ich benötige , um die Voraussetzungen
für den Wiederaufstieg des badischen 21/* Mil¬
lionen -Volkes und damit auch den Einzelnen
zu schaffen .

"

Der Reichsstatthalter erzählt weiter , daß mit -

unter sogar seine Privatwohnung von Gesuch -

stellern umlagert wird . Er geht natürlich nie -
wanden aus dem Wege , aber es ist doch — ab -

gesehen davon , daß auch der Reichsstatthalter
ein Mensch ist, der der Ruhe nach der ausrei -

beuden Arbeit bedarf — viel zweckmäßiger ,
alle privaten und sonstigen Wünsche den zustän -

digen Stellen , den Arbeitsämtern , Gemeinden ,
Gerichten , Ministerien vorzutragen . Es ist so -

gar schon vorgekommen , daß der ReichSstatthal -

ter ersucht wurde , bei ehelichen Streitigkeiten ,
bei Scheidungen usw . einzugreifen . Ja , als sich
Verlobte in die Haare gerieten , sollte Robert

Wagner den Friedensrichter machen . . .

Die Gehaltsbezüge des Reichs »
Statthalters

Ueber diese Frage mit dem Reichsstatthalter
zu sprechen , halten wir für notwendig , nachdem
ein hiesiges Winkelblättchen eine wohl abficht -

lich Unklar gehaltene Briefkastennotiz verös -

feutlichte , die Anlaß zu Mißverständnissen ge -

ben könnte .
Der Reichsstatthalter bezieht nominell mo -

natlich 3000 RM . wie ein Reichsminister . Die¬

ser Betrag erfährt jedoch von vornherein eine

S7prozentige Kürzung aufgrund der letzten Ok -

tober - Notverordnung . Ein WohnungSgeld er -

halten die Reichsstatthalter nicht , da sie eine

vom Reich gemietete Dienstwohnung haben .

Lebtglich die rohe Wohnung ist frei , d . h . die

Ausgaben für Heizung und Beleuchtung » iw .
trägt der Wohnungsinhaber selbst . Für die

vom Reich ebenfalls für alle Zeiten beschatte
Einrichtung der Repräsentationsräume in ver

Dienstwohnung hat der Reichsstatthalter regel -

mäßig 5 Prozent der Anschaffungskosten abzu -

führen .
Der Reichsstatthalter hat gruudsätzlich nie¬

mals Reisekosten verlangt , sondern bestreitet
alle Auslagen aus eigenen Mitteln .

Hier muß nochmals betont werden , was die

„Führer " -Leser längst wissen , was aber von

gewissen „Freunden " der Bewegung geslissent -

lich verschwiegen wird , daß nämlich der

Reichsstatthalter einen Großteil seiner BezUge
einem von ihm geschaffenen Fond zur Unter -

stützung von Hinterbliebenen der im Dienste
der Bewegung gefallenen oder verwundeten
Nationalsozialisten abführt . Diesen Hilssbe -

dürftigen ist somit eine laufende Reute gesi-

chert . Ferner darf wohl in diesem Zusammen -

hang auch darauf verwiesen werden , daß der

Reichsstatthalter aus eigenen Mitteln manchem
alten Kämpfer tatkräftige Hilfe zuteil werden

läßt . Der Reichsstatthalter macht keiu Aufsehe »

von diesen Dingen . Das sind dem alten Ratio -

nalsozialisten Selbstverständlichkeiten . Aber
wir glauben , das hier doch einmal sagen zu

müssen , und mit diesen Feststellungen dürste

gewissen unverantwortlichen Schwätzern und
Verleumdern , denen die „Resi " - Notiz in ihren
Kram paßte , das Wasser von den Mühlen ge -

nommen sein , weil sich nunmehr jedermann

selbst die „Höhe " der Bezüge des Reichsstatt -

Halters errechnen kann .
Zum Abschluß der Unterhaltung führte der

Reichsstatthalter noch den Besucher in den an

sein Arbeitszimmer angrenzenden Empfangs -

räum . Die Einrichtung ist wohl sehr einheit -

lich gehalten , aber sie gehört doch einer ver -

gangenen Zeit an . Wohl flog mit dem zen -

trümlichen Staatspräsidenten Schmitt der kit¬

schige Wandschmuck hinaus , aber der Reichs -

statthalter erklärt , daß zu einer gediegenen ,
einfachen und doch geschmackvollen Neugestal -

tuug dieses Raumes vorerst keine Mittel ver -

fügbar sind . Die Sorge um Laut » und Volk

geht allen Fragen der Repräsentation voran .

Männer um Robert Wagner
Die Umgebung des Reichsstatthalters ist nur

klein au Zahl . Es handelt sich durchweg um

alte , treue , um die Bewegung verdiente Kamp -

fer . Im Vorraum treffen wir nochmals den

persönlichen Adjutanten des Reichsstatthalters ,

Pg . Karl B o ck. Er trägt das Ehrenzeichen der

alten Gavde , steht im Range eines Sturm -

bannführers und führt die .SS .-Standarte 62.
Er hat Volkswirtschaft und Jura

studiert , ist Diplom -Jngenieur und Regie -

rungsbaumeister . Sein Schreibtisch liegt voller

Akten . Kaum zwei Sätze kann er sprechen ,
dann kommt Besuch , oder das Telephon

schrillt . So geht es den ganzen Tag . Ein alter
SA . - Mann kommt . Seit langer Zeit ist er ar -

beitslos und kann nirgends unterkommen . Pg .
Bock greift zum Telephonhörer und spricht
kurz mit einer großen Karlsruher Firma .

„Du kannst Dich vorstellen — der Laden

klappt !"
Dann erscheint der Zerberus der Reichsstatt -

halterei , SS . - Haupttruppführer Eugen
Müller . Jeder badische Nationalsozialist
kennt ihn zum mindesten vom Hörensagen . Er

ist einer von den 8 ersten SA . - Männern und

der älteste SS .-Mann Badens überhaupt .
Wenn immer in den letzten schweren Kampf -

jähren „dicke Lust " um Robert Wagner war
— Eugen Müller wich nie von seiner Seite .
Er trieb die Angreifer zu Paaren . Wieder -

holt blieb er aber auch bei Angriffen der Kom -

mune oder des Reichsbanners schwer verletzt
am Platze . Unzählige Mal wurde er verhaftet .

Auch «r hat bie Gefängnisse wegen seines
nationalsozialistischen Bekennermuts kennen -

gelernt . Aber er ist der Fahne treu geblieben ,
und Robert Wagner hat ihm seine Tapferkeit
und Treue gelohnt .

Pg . Albert Peter , der ständige Beglei -

ter und Kraftwagenführer des ReichSstatthal -

ters , wird vielfach „der Schatten des Reichs -

statthalters " genannt . Engstirnige Geister und

Ewiggestrige , die in der Weltgeschichte herum -

rennen mit dem dringenden Bedürfnis , überall

den vorgeschriebenen Anstoß zu nehmen , ver -

stehen es bisweilen nicht , daß dieser einfache
SS . - Scharführer überall am Tische des Reichs -

statthalters sitzt. Sie vergessen , daß Robert

Wagner kein Reaktionär , sondern ein Sozia -

l i st ist und bleibt . Gerade im Umgange mit

fMen Untergebenen kommt seine tiefe Ver -

1
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bundenheit mit den alten verdienten Kämp-
fern der Bewegung zum Ausdruck .

Der Leiter der Kanzlet des Reichsstatthalters
ist Oberregterungsrat Freiherr von Dusch .
Er entstammt einer alten badischen Beamten -
familie , sein Vater war Staatsrat und Präsi -

in die ReichSstatthalteret Seim Bezirksamt tä-
tig war .

ES ist nur ein kleiner Ausschnitt «m» dem
Arbeitstag unsere » Reichsstatthalter » und
Gauleiters , den wir hier geben konnten . SS
genügt aber wohl , um dem Bolke , da» heute

RMMattbalter Wagner fo Heidelberg
vegeifterter Empfang durch dle Sevöllernng

Drei alte Kämpfer um Robert Wagner « ufn. Bauer, Karlsruh«LinkS : Eugen Müller ? Mitte : Karl Bock ? rechts ? Albert Peter
dent de? großherzogltchen Ministerium » der
Justiz , des KultuS und Unterrichts . Oberregie »
rungsrat von Dusch war eS, der 1920 freiwillig
ohne Pensionsansprüche auS dem Staatsdienst
schied, weil er es mit seiner Ehre nicht oerein -
baren konnte , als nationaler Deutscher den
Novemberverbrechern zu dienen . Er hat sich
aber wieder freudig dem nationialsozialistischen
Staate zur Verfügung gestellt. Zur engeren
Umgebung des Reichsstatthalters gehört auch
Oberregierungssekretär Weber , ein alter
Kämpfer , der sich schon der Partei zur Bersü -
gung stellte, auf die Gefahr hin , jeden Tag von
dem Remmele -System aus dem Amt gejagt zu
werden . Er kommt aus der Heimat des badi -
schcn Ministerpräsidenten Walter Köhler , aus
Weinheim , wo er bis zu seiner Berufung

auch um die persönlichen und menschlichen
Eigenheiten und Angelegenheiten seiner früh -
rer wissen will , zu zeigen , daß Robert Wagner
in allem seinem Tun von der Sorge um seine
badische Heimat geleitet wird . Für diese Sor -
ge , für diese schwere Verantwortung , die er
um unS alle trägt , danken wir ihm heute . Wir
und mit uns das ganze badische Volk wollen
dem Manne der unS nach jahrelangem , zähem
Ringen die Heimat wieder gab, and in dem
wir den Garanten für eine gesicherte Zukunft
Badens sehen, unsere « Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Waguer zu seinem heutigen
Geburtstage als Dank und Glückwunsch erneut
das Gelöbnis treuer Gefolgschaft ablegen . Un»
Ter Geburtstaggeschenk soll fei« :

Treu « »« Treu « !

KsndeKnltm und liindMe Sieölnng
Die Pressestelle beim Staatsministerium

: eilt mit :
Der Minister öeS Innern Pflaumer de-

îchtigte am Nachmittag des 10 . Oktober unter
Führung von Oberbaurat N e s s e l h a u f ver -
schieben ? Kulturunternehmen , die unter der
Leitung und im Bezirk des Kulturbauamts
Karlsruhe ausgeführt werden : an der Besichti-
gung haben Ministerialrat Dr . Im hoff und
Regierungsrat Dr . Leutz vom Ministerium
des Innern und Oberregierungsrat Emele
vom Finanz - und Wirtschaftsministerium teil -
genommen .

Im Bereich der Gemeinden Karlsruhe ,
Forchhcim , Ettlingen , Bruchhaufen , Ettlingen -
weier , Oberweier , Sulzbach , Schluttenbach und
Malsch wird auf einer Fläche von 870 Hektar ,von denen 875 Hektar stark versumpft sind , als
Notstandsarbeit mit einem Kostenaufwand von
rund 300 000 RM . der Malscher Land -
graben auf eine Länge von rund 13,S Km.
und der Reutgraben auf eine Länge von rund
2,5 Km. vertieft und verlegt ? Einzelentiväffc -
rungen und Folgeeinrichtungen sollen der Ge-
winnung von Siedlungsgelänöe dienen .

Im Bereich der Gemeinden Malsch ,
Muggen stürm und Waldprechts -
weier werden auf einer Fläche von rund
230 Hektar als NotstandSarbeit mit einem
Kostenaufwand von rund ISO OVO AM . der
Gederbach und der Bruchgrab « n auf
eine Länge von etwa 7 Km. vertieft ? auch hier
sollen Einzelentwässerungen und Folgeeinrich -
tungen öer Gewinnung von neuem Siedlungs -
gelänöe dienen .

Auf der Gemarkung Niederbühl werden
etwa 22 Hektar im Wege der NotstandSarbeit
mit einem Kostenaufwand von rund öS 000
S!M . entwässert und für Kleingärten her -
gerichtet.

Die Bruchwiesengenossenschast i« Rastatt , be¬
stehend aus rund 400 Privateigentümern aus
den Gemeinden R a st a t t, Ottersdorf ,
Plittersdorf , WinterSdorf , Jffez -
heim und Sandweier , vertieft mit Hilfe
des Freiwilligen Arbeitsdienstes und einem
Kostenaufwand von rund VI 000 RM . auf 180
Hektar in den Bruchwiesen die EntwässerungS -
grüben , um den Boden ertragreicher zu ge¬
stalten .

In den Gemeinden I f f e z h e i uj und
Vintersdorf werden als NotstandSarbeit
ri » »inem Kostenaufwand oon rund 200 000

275 Hxktar neu eingedeicht , 100 Hektar
entwässert und 120 Hektar gegen Hochwasser
geschützt ? die Eindämmung und Verlegung des
S a n d b a ch e s , der Abschluß seiner bisheri -
gen Mündung durch einen neuen Rheindamm
sollen im Zusammenhang mit neuen Entwäs -
serungsgräbeu das neucingedeichte Gelände er -
tragreicher gestalten .

Zwei größere Projekte sind außerdem die
Verbesserung des Riedkanals in den Gemeinden

Sandweier , Iffezheim , Winter » «
dorf , Ottersdorf , Rastatt , Plitter »-
d o r f und Steinmauern auf einer Fläche
von rund 2300 Hektar mit einer Unterführung
des Kanals unter der Murg westlich Stein -
mauern durch Absenkung des Grundwasser -
spiegels zwischen Sandbach und Murg zur
Verhütung von Rückstau durch den Rhein und
die Murg , sowie die Schutzmaßnahmen in den
Gemeinden Durmersheim , WürmerS -
heim . Au a. Rh ., Mörsch , Forchheim
und Karlsruhe gegen Rheinhochwasser im
unteren Federbachgebiet mit einem
Rheindamm von Au am Rhein bis zum Stich -
kanal in Karlsruhe und einer Verlegung der
Federbachmündung mit Unterdückerung beim
Stichkanal . Auch hier soll neues Kulturgelände
gewonnen und gesichert werden .

Die zum Teil erheblichen Mittel für diese
Kulturunternehmungen werben gewonnen auS
Hilfen deS Reiches , des Landes und einzelnen
Gemeinden ? die Landesmittel bestehen in Dar -
lehen oder Zuschüssen aus den für die Zwecke
der ländlichen Siedlung bereitgestellten Mit -
teln der Wohnungsfürsorge im Ministerium
des Innern .

Die Arbeiten gewähren z . Zt . in den einzel»
ncn Gemeinden einigen hundert Arbeitslo »
sen für längere Zeit wieder Arbeit , die melio»
rierten Flächen lassen eine wesentliche Steige »
rung dcö Ertrages und damit eine Verbesse»
rnng der wirtschaftlichen Verhältnisse der Be¬
völkerung in zahlreichen Gemeinden erhoffen
und die neugewonnenen Flächen werden vielen
Bewohnern in diesen Gemeinden , die bisher
teils von ihrer Landwirtschaft » teils vom Ver -
dienst in der Industrie lebte » , eS ermöglich ?«
künftighin ihren Lebensunterhalt ganz ans
der Landwirtschaft zu erarbeiten und dadurch
einen Ausgleich für den Verlnst des Industrie -
Verdienstes zu erlange «.

ES ist zu wünschen, daß diese Kulturunter -
nehmen in der Umgegend von Karlsruhe auch
in anderen Teilen des Landes , die in ähnlicher
Weise verbessert werden können , fortgesetzt
werden und daß auch weiterhin Mittel hierfür
zur Verfügung gehalten werden können.

3)as Sunkprogramm
des 'Vages

6.00 : Morgenruf , anschl . Frllhkonzert . «.30 : LeiveS -
libungen 7.15 ; Morgenkonzert . 8 .40 : Frauenfunk .
10.00 : Trio filr zwei Oboen und Englisch Horn
10.30 (Mein« ' tllrfo irofwr Meister 11 .00 - Unter -
>altunn5m » N> tl .2. . Sitnfwrbunflä ' rmjer 12.00
NmagStonzeri l ;}Jf >: 'Ji ' rtirtcbicn 13.3; ' 14 .30:
MtNagskonzerl 13 .15 : Nachrichten 13.35 - 14 .30 ;
Nachmiitagskonzert . 18 .00 : Englischer Sprachunter¬
richt . 18.20 : AuS der Geschichte des deutschen Fa <
milieunamenS . 18 .50 : ' LandwirtschastSuachrichicn .
lg .OO: Stunde der Nation . Anton Bruckner . 20.00 :
Griff ins Heute . 20 .10 : Waldfricden . Lustspiel von
Thoma . 20.45 : Oberland nnd Unterland . Schwä -
bische Volksmusik . 21 .10 : O du mein Wien ! 21 .40 :
Lieder und Balladen . 22 .00 : Nachrichten . 22.20 : Du
musit wissen . . . 22.45 : Nachtmusik . 0 .15 bis 0.45 :
Schicksal deS deutschen Geist « ».

Heidelberg. Zum erste » Male stattet «
Reichsstatthalter Robert Wagner heute am
Donnerstag Heidelberg einen offiziellen Be-
such ab, nachdem er früher schon einmal au»
anderen Anlässen in Heidelberg geweilt hatte .
Mit dem Auto in Begleitung von Stabschef
Röhn au » Karlsruhe kommend, wurde er
an der Stadtgrenze von Bürgermeister Wet -
z e l und KreiSleiter Dinkel empfangen . Die
Fahrt ging durch die festlich geschmückten Stra -
ßen der Stadt , in denen eine riesige Menschen-
menge den Reichsstatthalter stürmisch begrüßte .
Die gesamte Schuljugend Heidelbergs bildete
Spalier . Am Rohrbacher Uebergang über -
reichten drei kleine Hitlerbuben dem Reichs -
statthalter einen prächtigen Blumenstrauß . Die
Fahrt ging zunächst zum RathauS , wo sich im
Rathaussaal die Stadtverwaltung mit Ober -
bürgermeister Dr . Ne i n h a u S an der Spitze ,die Vertreter der staatlichen Behörden sowie
Polizeidirektor Henninger und die Vertreter
der NSDAP , eingefunden hatten .

Nach einer kurzen Begrüßung ergriff Over »
bürgermeister Dr . NeiuhanS das Wort , um in
längeren Ausführungen über die Verhältnisse
der Stadt Heidelberg zu sprechen. Der Ober -
bürgermeister wies besonder » auf die Notlage
der Stadt hin , deren Haushaltsplan für 1933
mit einem ungedeckte« Fehlbetrag von 8,2 Mil¬
lionen abschließt und der au » vergangenen
Jahren noch ungedeckte Fehlbeträge von 8,6
Millionen hat . Alle von der Stadt festgesetzten
Steuern seien aufs äußerste angespannt . Alle
Ausgaben wurden gedrückt, während die Wohl -
fahrtslasten in den letzten vier Jahren von 5
auf 8,2 Millionen angestiegen seien. Dazu kom -
me der hohe Schnldendienst mit 8,75 Millionen
in diesem Jahr . Da das UmschuldungSgesetz
nur wenig Hilfe bringen könne, werde auf die
organische ZinSsenkung der Reichsregierung
gehofft. Obwohl die Stadtverwaltung mit
Erfolg bemüht gewesen sei , einen Teil der Ar -
beitSlofen wieder in den Arbeitsprozeß einzu »
gliedern , müsse doch noch immer fast et« Drit ,

tel le * BevSlkerang «»• »ffeatliche« Mitteln
«»terhalte « « erde ». Bon den besonderen Plä -
nen und Wünschen erwähnte der Oberbürger¬
meister die Förderung der Bautätigkeit und
der Landwirtschaft , den A«sba « deS Baud -
Haussaale » im Schloß «ad die Erneuerungenim Bereich der Universität .

Reichsftatlhalter Robert Wagner
erklärte , baß e» sein eifrigste » Bestreben fei, im
Einvernehmen mit der ReichSregieruug die
Wünsche zu erfüllen , vor allem auch hinsichtlichder Universität und der Herrichtung ihrer In -
stitute . In Heidelberg lägen die Dinge inso-
fern ziemlich schwierig, weil ««r d«rch Hebungdes gesamte« Wirtschaftsleben » geholfen wer »
den könne.

Dann begab sich der ReichSstatthalter vor da»
RathauS , wo er die Front der hier aafmar -
schirrten SA ., 66 . und deS Stahlhelm ab»
schritt. 6tabSleiter Röhn betont « t» sei»««
BegrüßnngSworten , daß Heidelberg seit jehereine Hochburg de» Nationalsozialismus gewe¬
sen sei.

Hierauf richtete der Reich»statthalter ax dt«
zahlreich versammelte Bevölkerung einig « kurz«Worte, in denen er verspracht für dt« von
Oberbürgermeister Neinhau» vorgetrag«»«
Wünsche der Stadt Abhtlf« »« schaffe». smoeit
eS in seinen Kräfte » steh«.

Darauf bestieg der MeichAstatchalter mü f*ner Begleitung die bereitstehende « A»to» j«einer Besichtignugssahrt , di« ihn »ur Wtlcken»
schule , zu den Schnlbaracken i» Kirchheim, prr
Randsiedlung im Pfaffeng rund nnt wette ,
zum Lehrerseminar i« Ne « « nh « im füchrt«,wo er da» Lager be » Freiwillige » Arbeit »,
dienst«» besichtigte. Dt « Fahrt ging darauf »um
neuen Ehreusriodhof am Mittelstandes « ! ato»
rwm , am Speyerer Hof vorbei aber da» Schloß
zum KarlStor und »ur neue» Schnorbach «

Am Marktplatz ftnbet » er ofstezell« Besuchda»» set» End«.

BlirgermMerwahl tn Wilivssburg
Bs. SSwald Klrchgevner einstimmig gewühlt

PhilippSbnrg . fDrahtmeldg . deS „Füh¬
rer "

.) Am Donnerstagabend wurde Pg . Os¬
wald Kirchgeßver , der schon seit einigen
Monate » die Geschäfte deS Stadtoberhanptes
kommissarisch führte , mit allen 16 Stimme » der
Gemeindevertretung zum Bürgermeister der
Stadt PhilippsVurg gewählt . Die Wahl hat in
alle» Kreise» der Einwohnerschaft freudige Zu -
stimmuug gefunden . Der neue Bürgermeister
ist einer von den we gen alten Kämpfer », dle
ans dem heißumkämpsten Boden der einstige»
schwarz- rote » Hochburg Philippsburg ihre »
Mann für die nationalsozialistische Bewegung
gestanden habe« . Der gesamte Sturmbauu
2/250 anter Führung von Standartenführer
Hansel marschierte noch am Donnerstagabend
in anserer Stadt auf , «m ihrem tre «e« Kame¬
raden eine » Fackelzug zu bringen .

*
PhilippSbnrg . Unter großer Beteiligung der

Einwohnerschaft wurde am Mittwoch Schwa -
nenwirt Franz Pfeiffer zur letzten Ruhe
begleitet . Die ganze SA . gab ihrem alten und
treuen Parteigenosse « bie letzte Ehre .

RelbnngSvetrleb auf der Mental-
strecke

Freib «rg . Zum Fahrplanwechsel am S. Ok-
tober 1033 wurden die Zahnrablokomotiven
Freiburg —Neustadt endgültig auS dem Be -
trieb zurückgezogen und durch neue , ungewöhn¬
lich große dreizylindrige ReibungSloko -
motiven ersetzt. Diese Lokomotiven wurden
für die Strecke besonders entwickelt. Sie sind
aus Tenderlokomotiven ausgebildet und ruhen
auf sieben Achsen , von denen fünf gekuppelt

IhrtyaMe 6mucM seine
hürwH ! fefe * See Um

Haffee
-
Uay . .

sind , vorn und hinten ist je eine Laufachse zur
Führung angeordnet .

Ueber die Puffer gemessen sind die Lokomott>
oen 16,2 Meter lang . Die neuen Lokomotiven
haben daS stattliche Gewicht von 133 600 Kg .
oder 2672 Zentner und sind damit die schwer -
sten Tenderlokomotiven der Deutschen Reichs -
bahn ? sie leisten dauernd etwa 1500 indizierte
Pferdestärken oder rund 1260 effektive Pferde -
stärken am Zughaken . Mit der neuen Ret -
bungSlokomotive wird eS möglich, Züge bis zu
180 Tonnen Wagengewicht die steil« Rampe

de» Höllental » mit etaer 6teig »»g 1 : 18,S ohne
Nachschub sicher zu befördern , während bisheralle Züge durch die Zahnradlokomotive nach »
geschoben werden mußte ».

Die Sicherheit des BetrieVO hat durch die
Einführung des neuen Betrieb » keine Ein -
buhe erlitten , die ReibungSlokomotive ist mit
allen Errungenschaften der neuesten Entwtck-
luug im Lokomotivbau ausgestattet , besonderes
Augenmerk ist auf die Ausbildung der Brems -
einrichtung gerichtet worden ? « eben der Hand -
bremse tst die Lokomotive mit der selbsttätigen
und mit der nichtselbsttätigen Druckluftbremse
und mit der Gegendruckbremfe ausgerüstet .

Der besondere Vorteil be » ReibungSvetrieS »
mit den neuen Lokomotiven , der auch dem
Fahrgast auf der Höllentalbahn zngut « kommt,
ist die beträchtliche Berkürzaag der Fahrzeit «» .
Fährt man doch jetzt die Strecke von Fretbnrg
bis Titisee , tn 58 bis 63 Minuten , im Eilzug
sogar in 46 Minuten , während man bisher 86
bis 93 Minuten und selbst im Eilzug 7g Mi«»»
te» für die gleiche Strecke brauchte .

"WeUetitütM*
Auf der Rückseite be» über Skandinavien

liegenden Tiefdruckgebiete » sind tm Laufe be»
gestrigen AöendS kühler « Luftmassen in Mit -
teleuropa eingebrochen . Di « Abkühlung hält
sich jedoch in mäßigen Grenzen , da über Grön -
land durch eine bort liegende Störung ein
KältelnftauSbruch unterbunden ist. Die Kalt -
luftfchicht, dte tn Darmstadt noch eine Höhe
von etwa 6000 Meter besitzt , reicht in den füd-
licheren Teilen unsere » Lande» nur bi» 2500
Meter , lieber ihr gleiten von Süden her et-
wa » wärmere Luftmassen auf , wa» in den füt»-
licheren LandeStetlen zu Regen Anlaß gibt .
Doch ist infolge allmählichen Druckausgleiches
über dem Mittelmeer mtt einem Nachlassen der
in der Höhe stattfindenden Warmluftzufuhr
und damit auch mtt «tn «m Aufhören der Nie -
derschläge zu rechne».
WetteraaSsichte» fit streit ««, de» 1» . Oktober:

Bei abflauenden westlichen Winden zeitwei -
fe aufheiternd, tm Norden unsere» Bezirks
trocken, tm Süden immer noch leichte Nieder -
fchläge möglich, mäßig kühl.

v »»Vlia>rlfllr »luns Dr . San RraKtclet .
£ Qcf »»m Dienst : Carl walte » » Ufert .

verantwortlich für Politik , - llgem . Nachrichten . Kultur .
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Frcitag, 13 . Oktober 1933

Theater
BadischcS Stniwstflcoicr: 20 Udr : „ ® tc Laune

des « orlieütcn "
, hieraus „Die Geschwister' ,

hieraus »Die Milschuldiflen "
Colostrum : Emil Reimers Lachbühne

Alm
Bad. SirtiWcfc; Hlllerjunge Quex
Gloria-Palasl : Wenn am Zonnlagabend die

Darsmnsik spielt
Rest : vi » Lied für Dich
PalU vavaleade
Kammer : Das Schicksal einer schönen flrau
Atlantil : Tänzerinnen nach Südamerika gesucht

Kowerl
Museum: ^ llustlerkonzert
Qdeon : üliiustlerkonzert
Löwenrachen : Stimmunaskonzert
Kassee des Westens : KUnstlerkouzert
Kassee Bniertaud: UnterbaltuttAskonzerl
Röderer : Das vornehme Rbendlokal
Grüner Baum : Tanzunterbaltuug
Altdeutsche Wcln - und Biersiudc: Radiokouzert
Kasscc Hiller : Radiokonzert

fäaditc &et StaaUtfreate *
Dem Gedächtnis Theodor Körners

Das Badische Staatstheater veranstaltet am
Sonntag , den 15 . Oktober , vormittags 11 .15
Uhr zum Gedächtnis des Freiheitskämpfers
und Dichters Theodor Körner , der am 26. An -

gnst 1813, also vor 120 Jahren , bei Rosenberg
in der Nähe von Schwerin in Mecklenburg
fiel , eine Morgenfeier , die ausschließlich die -
sem unvergeßlichen Dichter der deutschen In -
gend gewidmet ist. Theodor Körner kämpfte
für ein starkes und sreies Deutschland , wie es
so viele Helden unserer Tagen unter Einsatz
ihres Lebens getan haben nnd die Beziehungen
Körners zu unserer Zeit sind so enge , daß man
heute mehr wie je den Blick auf diese Helden -
haste Dichtcrerscheinung der Freiheitskriege zu
richten hat .

Im Mittelpunkt dieser sehr beachtenswerten
Gedächtnisseier steht eine Ansprache von Prof .
Albert Schneider , Karlsruhe über das We -
sen nnd Wirken Theodor Körners , dieses Horst
Wessel der Freiheitskriege und seine Würdi -

guug im Sinne unseres neuerstandenen
Deutschlands , dem auch sein Sehnen galt . Um -

rahmt wird dieser Vortrag durch musikalische
Darbietungen , an denen Opernsänger Fritz
H a r l a n d , der Gesangschor u . das Hornquar -
tett des Staatstheaters in künstlerischer Wesse
beteiligt sind . Den Abschluß bildet das einak -
tige Drama von Körner »Joses Heyderich oder
Deutsche Treue " unter der Spielleitung Fritz
Beckers , das damit erstmalig im Spielplan des
Bad . Staatstheaters erscheint .

Es sei hiermit ans diese sicher sehr eindrucks -
volle Gedächtnisfeier besonders hingewiesen .

Die Preise sind 0 .40 - 0 .80 RM ., so daß für
jedermann die Möglichkeit besteht , diese Veran -

staltung zu besuchen .

Das mit großem Beifall aufgenommene Lust -
spiel „Die große Chance " von Möller nnd
Lorenz erfährt am Sonntag , dem 15. Okto -
ber , im Konzerthaus feine erste Wiederholung .
Der Besuch dieser unterhaltsamen Vorstellung
sei allen Fennden eines gesunden , keck zupak -
kenden Humors , der sich gleichwohl von jegli -
cher Versänglichkeit fern hält , wärmstens emp -

fohlen . Ganz besonders sei ans die anßeror -
dentlichen Vergünstigungen hingewiesen , die
den Platzmietern des Staatstheaters einge -
räumt werden . Es wird ihnen nämlich beim
Vorzeigen ihres Ausweises lPlatzmietekarre ,
Platzsicherungskarte , Blockhestl im Konzerthans
eine Preisermäßigung von 2« Prozent ge-
währt . Außerdem ist vom Besucher keine Gar -
derobegebühr mehr zu entrichten , was bereits
bei der letzten Vorstellung großen Beifall ge-
funden hat .

Schwerer Verkehrsunfall
Am 11. Oktober 1033 um 15.15 Uhr erfolgte

in der Bannwald - Allee bei der Siemensstraße
ein Zusammenstoßes zwischen einem Lastkrast -

wagen und einem Personenkraftwagen . Ter
Zusammenstoß erfolgte dadurch , daß der in öst-

licher Richtung durch die Bannwald - Allee sah -

rende Lastkraftwagen dem in nördl . Richtung
durch die Siemensstraße fahrenden Personen -

kraftwagen das Vorsahrtsrecht nicht ließ . Der

Personenkraftwagen wurde umgeworfen und

zertrümmert . Der Führer des Personenkraft -

Wagens und ein Insasse wurden schwer
verletzt und mußten mittels Krankenwagens in
das Diakonissen - Kraukeuhaus verbracht wer -

den . Beide Fahrzeuge wurden sichergestellt .
Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich

im Stadtgebiet noch weitere Verkehrsunfälle ,
die jedoch nur geringen Sachschaden , in einem
Falle nur leichten Personenschaden , zur Folge
hatten .

Nie Karlsruher Lehrerschaft unter dem Sakenkeeuzbauuer
Sit Ausgaben der Schule lm neuen Reich

Im vollbesetzten Festhallesaal fand am Mitt -

woch eine gewaltige Kundgebung des Bezirks -
Vereins Karlsruhe -Stadt vom Landesverband
bad . Volksschullehrer statt , die sowohl eine ver¬
diente Würdigung des alten , Nationalsozialist -
scheu Kämpfers und neuernannten
Stadtschulrats Zeil , als auch ein er -
hebendes Bekenntnis der Karlsruher Lehrer -
fchaft zum neuen Staate war .

Mit dem

Einmarsch der Schiilerabteiluugen
der Volksschule wurde der Festakt eröffnet .
Stolz trugen die braunen Jungen und Mäd -
chen die Fahnen , die Symbole ihres eiuheit -
lichen Möllens und Strebens . Auf ihren Ge -
sichtern sah man die Freude , daß sie auch da¬
bei sein konnten , daß sie dieses Fest miterleben
durften .

^ Nach dem Einzug nnd einer Ouvertüre der
Schülerkapelle begrüßte Hauptlehrer
Tenges die anwesenden Vertreter der staat -
lichen , städtischen und kirchlichen Behörden , so -
wie insbesondere Stadtschnlrat Zeil , und
dankte allen , die durch Rat und Tat zum Ge -
lingen dieser Kundgebung beigetragen haben .

Im Anschluß an die Begrüßungsworte und
an das gemeinsam gesungene Lied „Volk ans
Gewehr " sprach Pg . Dr . Friedrich tief und
eingehend über die Bildung der deutschen Per -
sönlichkeit , die heute vom verantwortungslosen
„ Fürsich - Hinleben " zur

Lebensarbeit für die Gemeinschaft
geführt werden soll , zur letzten Pflichterfül -
lnng , zur letzten Hingabe in Zeiten der Not .
Jeder Deutsche muß sich der Verantwortung
der deutschen Volksgemeinschaft gegenüber be -
wüßt sein und muß wieder stark genug werden ,
um die notwendige Verantwortungsfreude und
Opferwilligkeit auf sich nehmen zu können .
Den Weg dazu weist das auf Blut und Raffe
gegründete Gesetz unseres Wesens ,

das Gesetz der Ehre
„ Ehrenvoll handeln " muß unser Glaube sein .

Denn dieser Glaube weckt in uns erst jenes
Gefühl , ohne das jeder Mensch dahinsiecht oder
zu Grunde geht : Das Gefühl der Sieghastig -
feit , die Stärke Siegfrieds , die Kraft Deutsch -
lands . Wie hätte ohne dieses Bewußtsein
Friedrich der Große den 7jährigen Krieg sieg -
reich beenden können ? Wie hätte es Stein ge-
wagt , dem Weltbeherrscher Napoleon die Stirn
zu bieten ? Wie hätte ein einziger Mann ein
Millionenvolk bekehrt ?

Doch diese Sieghastigkeit wird erst ans der
eigenen Überwindung , der Unterordnung ,
ans dem Bewußtsein , Diener seines Volkes zu
sein , geboren . Daher sollen auch die Aufgaben
der heutigen Schule nicht Selbstzweck sein , son -
deru dem Leben dienen . Kämpfer soll der Leh -
rer erziehen !

Pg . Dr . Friedrich wandte sich im wei -
teren Verlauf seiner Ausführungen gegen den
bisherigen Typus des „ guten Schülers ".

Wir brauchen Menschen , die durch die
Lauterkeit ihres Wesens die ganze Um-
gebung zu begeisternderTat mitreihen.

Sie müssen ganze Menschen sein , d . h .
in Charakter und praktischer Leistung müssen
sie m » st e r g ü l t i g sein . Es ist dies der

Anspruch der Totalität .
den die nationalsozialistische Weltanschauung
überall und an jeden erhebt . Die Leistung , die
neben der Charakterbildung nicht vernachläf -

sigt werden soll , hängt aber wieder ab von
der inneren Haltung . Aufgabe der Erzieher ist
es daher , in jedem die wertvollen Kräfte her »

auszubilden und ans jedem sein eigenstes We »

sen heranszumeiißeln : Zur harmonischen Syn -

these zwischen Charakterstärke und Leistnngs -

sähigkeit . Ihre Verwirklichung , ihre Fleisch -

werduug ist die lichte Gestalt des deutschen Hel -

den , der sich nun wieder sieghaft Bahn bricht
zum Licht , zum Leben !

Die inhaltsreichen Ausführungen deS Red¬
ners wurden mit großem Beifall aufgenom -

men .
Nach einem meisterhaften Ouartettvortrag

„Variationen über das Deutschlandlied "
, er -

griff
Pg . Stadtschulrat Zeil

zu einer großangelegten programmatischen
Rede über die großen

Ausgaben der Schule im nenen Reich
das Wort . Zu Eltern und Schule hat sich ein

Drittes hinzugesellt : die Hitlerjugend . Diese
drei Erziehungsfaktoren streben nun in eng¬

ster Zusammenarbeit ans ein gemeinsames Ziel

zu :
Auf den deutschen Menschen

Aus der Wissensschule wird jetzt eine „völ -

kifche Lebensschule ". Diesen pädagogischen Ge¬
danken des Nationalsozialismus in die Tat

umzusetzen , ist höchste Pflicht eines jeden Er -

ziehers . Deutsches Wesen muß er zur Geltung
bringen , Scheinkultur und Krämergeist den

Kamps ansagen, ' die Jugend ins deutsche
Volkstum zurückführen und ihr den Geist ge -

beu , der aus dem heimatlichen Boden quillt ,
der sie treu , rechtschaffen und fromm erhält .
Durch Auseinandersetzung mit den Gegeben -

heiten der Gegenwart muß er den Weg sin -

den , der zu einer

machtvollen Wiedergeburt der Nation
aus Blut und Boden

führt . Das ist die Mission des Lehrers im

Dienste des Volkes .
Für die aufschlußreichen Erklärungen dank -

ten die Anwesenden mit reichem Beifall .
Hauptlehrer Senges gelobte im Namen der

Karlsruher Lehrerschaft mit ganzem Herzen

diese Mission zu erfülle » . Mächtig brauste die

Orgel auf nnd gab diesem Gelöbnis gleichsam
die Weihe : „ Treue um Treue ".

Wuchtig erklang das Bekenntnis zur Hei -

mat , das , von einem Sprechchor vorgetragen ,
die Herzen aller Anwesenden emporriß :

„Wir alle für Dich , Du Heimat ".

Nach einer sinnvollen Ehrung durch Schü -

leriuuen , die Pg . Stadtschulrat Zeil einen

prächtigen Blumenkorb überreichten , übermit -

telten ihm die Vertreter der Behörden die

herzlichsten Glückwünsche . Dr . Vollmer als
Vertreter des Unterrichtsministeriums ver -

sprach Stadtschulrat Zeil tatkräftigste Unter -

stütznng . Gebietssührer K e MP e r gab seiner
Freude Ausdruck , in Zukunft Hand in Hand
mit ber Schule arbeiten zu können . Stadtver -

ordneter M a n f ch o t t übermittelte die Glück -

wünsche der Stadt Karlsruhe , Postiuspektor
D u r st die der Elternschaft .

Der Gesang des Deutschland - und Horst -

Wessel - LiedeS bildete den würdigen Abschluß
dieses eindrucksvollen Festaktes . Str .

Ner Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Karlsruhe , 12 . Okt . Das Arbeitsamt Karls -

ruhe übergibt uns folgende Ausführungen :
Die A r b e i t s s ch la ch t ist auf allen Seiten

entbrannt . Es gilt , den volkS - und wirtschasts -

zerstörenden Feind , die A r b e i t s l o s i g -
keit , zn bekämpfen und zu besiegen . Und er
wird besiegt »verden . Dasür bürgen die Ent -
schlossenheit der Kämpfer nnd die Wirksamkeit
der .Uampsmittel . Reich , Länder und Gemein -
den , die WirtschastS - und BernsSverbände , alle
sind sie einig in der Erkenntnis , daß die Be -

seitignug der Massenarbeitslosigkeit daS Schick-

sal von Staat und Volk in den kommenden
Jahren entscheidend bestimmt . Dem Ernst der

Lage entspricht der unbeugsame Wille zu ent -

schlosseuem, weitsichtigem Handeln .
Es war ein verhängnisvoller und folgen -

schwerer Irrtum der letzten 14 Jahre , die Ar -

beitslosigkeit vorwiegend als eine konjnuk »
turell bedingte und deshalb vorüberge -
hende Erscheinung zu betrachten . Allen Maß -

nahmen im Kampf gegen die Seuche der Mas -

sennot »mute der nachhaltige Erfolg versagt
bleiben , weil das Denken sich in falschen Bahnen
bewegte und der Wille zur Wahrheit fehlte .
Unendliche Summen verpufften in Einzelak -
tionen , die nie und nirgends tief genug ein -

drangen , um das Uebel an der Wurzel zu
fassen .

Wer den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
aufnehmen will , inuß sich Rechenschaft geben
über ihre Ursachen . Er muß sich freimachen
von allen Illusionen nnd die Dinge sehen , ivle

sie in Wahrheit liegen . Dann wird er erken -

uen , daß es für «inen namhaften Bruchteil
der aus dem Produktionsprozeß auSgeschloffe -

nen Menschen auch bei wiederansteigeuder
Weltkonjunktur und einer grundlegenden Bes -

serung der Wirtschaftsverhältnisse in Deutsch -

land keine Arbeit mehr geben wird , wenn es

nicht gelingt , Mittel und Wege zn finden , sie
durch sinnvolle einschneidende Maßnahmen dem
Arbeitsmarkt dauernd sernznhalten .

Arbeitsbeschaffung heißt demnach die Losung .
Ihr oberstes Ziel muß sein , die arbeitslosen
Menschen einem dauernden Erwerb zn -

zuführen , der ihnen den notwendigen Lebens -

unterhalt sicherstellt . Dabei ivird es nicht mög¬
lich sein , jeden Arbeitslosen seiner beruflichen
Herkunft gemäß zu beschäftigen . Die planlose
Uebersetznug und Uebersüllung einzelner Be -

russzweige , für die unsere Wirtschaft auch bei

optimistischer Verurteilung künftiger Entivick -

lungsmöglichkeiten keine Verwertung haben
wird , zwingt zur U e b e r f ü h ru n g in an -

dere Erwerbsgebiete . Man denkt dabei
in erster Linie an die Rücksiedlnng jener vielen

Menschen , die nicht nur vor dem Kriege , son -

dern noch in besonders großem Umfang nach
dem Kriege vom Land in die Industrie gekom -

men sind . Die L a n d s l u ch t zeichnet zu einem

großen Teil verantwortlich sür unser heutiges
Wirtschastselend . Wenn die nationale Regie -

rnng die Gesnndnng nnd Lebensfähigkeit nn -

seres Bauernstandes an den Ansang ihrer
weitschanenden Reformpläne stellte , so hat sie
damit zugleich de» Finger aus die Kernfrage
unseres wirtschaftlichen Wiederausbaues gelegt .
Die Rückführung eines Teile ? der in den

Städten wurzellos gewordenen Arbeiterschaft

anfs Land nnd ihre Verbindung mit der heimi -

schen Scholle stellt eine Teilaufgabe des großen
Reformwerkes dar .

Es ist keine Frage , daß die ArbettSbeschas »

sung nicht ausschließlich eine Angelegenheit der

behördlichen Organe sein kann . Sic kann nnd

dars es nur insoweit sein , als es sich darum
handelt , durch Bereitstellung von Notstandsar -
beiten vorübergehend Arbeitsgelegenheiten zu
schassen, bis die Besserung des Arbeitsmarktes
Ausuahmemöglichkeiten bietet .

Im übrigen liegt die Pflicht znr ArbeitSbe -

schassung bei der Initiative der Träger unserer
Wirtschast . Der einzelne Betrieb muß aus sich
selbst heraus die Kräfte entwickeln , um das
Arbeitsvokumeu und damit die Zahl der Ar -

beitsplätze zu vermehren . Zu Hilfe kommt ihm
dabei die einheitliche politische Grundeinstel -

lung von Regierung und Volk , sowie die allge »
meine Wirtschaftsbelebung als Folge ber um «

fangreichen öffentlichen Arbeitsbeschaffung ?»
maßnahmen .

Die Forderung , an dem Werk der Arbeitsbe ,

fchassnug mitzuarbeiten , richtet sich aber auch
an jede » verantwortungsbewußten
deutschen Menschen . Das Bewußtsein , daß es

auf die tätige Bereitschaft jedes Einzelnen an -

kommt , soll Ansporn sein , nationale Gesinnung
durch die Tat zu beweisen . Die einschneidenden
Maßnahmen werden nicht durchzuführen sein ,
ohne daß mit hartnäckig gehüteten Vorurteilen
aufgeräumt und in liebgewordene Vorrechte
eingegriffen wird . Opfersinn nnd Opserwillen
werden hänsig aus eine harte Probe gestellt
werden , Selbstsucht und Eigennntz mögen
schmerzliche Ersahrnngen machen müssen , aber
die Dynamik der schicksalhasten Entwicklung
wird alle Widerstände überwinden .

Auch der Arbeitsbeschaffung letztes und größ¬
tes Ziel ist die Schassung einer Volksge -

m e i n s ch a s t , die aus soziale G e r e ch t i g-

keit gegründet ist. Das Recht auf Arbeit ver -

langt feine Verwirklichung . Der seelischen und

wirtschaftlichen Not der vielen langfristig ar -

beitslosen Familienväter kann nicht länger irni
dem demoralisierenden Mittel endloser Unter »

stützungszahliing gesteuert werden .
Nach größter zielbewußter Planung wird der

Angriff gegen die Arbeitslosennot vorgetragen
werden , nnd die ermutigenden Erfolge der
rückliegenden Monate berechtigen zu !>er Hoss»

nnng , daß mit der Zeit die Geißel der Arbeits -

losigkeit ihre » Schrecken verloren haben wird .

mumm, « »

(»HILIEK

Bestecke zu gani beson¬
ders günstigen Preisen in
100 gr . Silberauflage und
echt Silber . - Besichtigen
Sie unverbindl .meinLager .
Nur Qualitätsware bei

0 . Hiller
UkraoMianMicMPi . Juwtiitr
WaldsUaB « >4 , zwischen

„Ktlhrer " und Colossenm

Reparaturen an Uhren und
Sehmuek . H091

Einer sagt» dem Andern ! „Oer Führer
ab 1 . November zweimal täglichi
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„DerFührer "

Freitag , 13 . Oktober 1933
3)ie badifdie Hitlerjugend ehrl ihren Schirmherrn

SK « fettenSauf
pi Ehren öes ReichöftattKalterS

Aus Slnlasj des Geburtstages des Schirm -
Herrn der badischen Hitler - Jugend , Reichsstatt -
Halter Robert Wagner , veranstaltete die HF .
einen Stafettenlans durch Bade « , die aus
allen Landesteilen dem Führer des badischen
Heimatlandes die Glückwünsche der jungen Ge -
neration überbrachten . — Insgesamt 7 Sta -
settenlans , je eine aus Wertheim , dem badischen
Hinterland , anS Weinheim von der Berg -
straße , aus der Industriestadt Mannheim , ans
der Goldstadt Pforzheim , von der Grenzstadt
Kehl , aus der Alemannenstadt Lörrach und der
Bodenseestadt Lionstauz , mit einer Gesamtlänge
von über 900 Kilometern brachten die Gluck -
wnuschadressen und die Geschenke .

Am gestrigen Abend gingen die einzelnen
Stafetten zwischen 7 und 8 Uhr beim alten
Bahnhof ein . Die Karlsruher Hitler - Jugend ,das Jungvolk und der BDM . hatten sich bort
bereits zu einem Fackelzug aufgestellt . Mit
klingendem Spiel zogen die jungen Anhänger
der nationalsozialistischen Bewegung zur Woh -
nung des Neichsstaithalters . Gebietssührer
Kemper richtete herzliche Worte an den Füh -
rer des badischen Volkes und Schirmherrn der
HJ .

Jungen und Mädels übergaben nunmehr
Blumen und originelle Geschenke , die ganz der
Eigenart der einzelnen Landesteile , aus denen
sie gesandt wurden , entsprachen .■ Mit sichtlicher Freude öankte Robert Wagner
feinen jüngsten Anhängern . Geschenke und
Glückwünsche der Jugend sind die schönsten ,weil sie aus aufrichtigem Herzen kommen .

lichem Aufzug . Schmuck und kleidsam wirkt
die sonntägliche Landestracht . Hemd mit kunst -
voller Stickerei an den Aermeln , darüber buu -
tes Busentuch , Sammetmieder , weiter , in Fal -
ten gelegter Bauernrock mit bunt gestickterKante , seidene gestickte Schürzen , mit Perlen
bestickte Schnhe und Strümpfe .

Die Rhönbaueru verstehen sich aufs Feste -
feiern . Die große Herbstkirmes sKirchiveihIdauert hier volle acht Tage . Da werden un¬
heimliche Berge von Kuchen gebacken , Gänse
geschlachtet , Kalb oder Schivein am Spieß ge -
braten aus offenem . Feuer . HauS und Hofblitzblank gescheuert . Am ersten Kirmestaggeht es morgens mit Musik zur Kirche . Neben

der Orgel spielt die Dorfmusik . Dann nach
dem Gottesdienst kommt der Festschmaus .
Abends Kirmestanz nnter der Dorflinde bei
Pauke , Trompete und quieckender Flöte . Das
macht Stimmung . „ Wenn am Sonntagabend
die Dorfmusik spielt "

, gibt sich das ganze Rhön -
dorf einer bodenständigen Fröhlichkeit hin .

In dieser herrlichen deutschen Gegend ist der
große deutsche Heimatfilm entstanden :
„Wenn am Sonntagabend d,e Dorfmusik
spielt " . Der Film wurde in engster Fühlung -
nähme mit der thüringischen Staatsregierung
gedreht und in Weimar uraufgeführt .

Die Hauptrollen spielen : Maria Pandler ,Harry L i e d t k e , Jacob T i e 6 t f e , Else
Elster , Paul Beckers , u . a.

Im Beiprogramm länst ein Kurzfilm
„Dorfjugeud ", dessen sonnenscheintrunkene Bil¬
der von Jugendstreichen , Krebsfang usw . le -
benswahr dargestellt sind . In der neuesten
Fox - tönenden Wochenschau : Erntedankfest in
München , Reichsminister Dr . Goebelbs in
Genf , der Geburtstag des Reichspräsidenten ,usw . usw .

Feim in der Tischlerei Setderer

Slorla -Palast
„Wenn am Sonntagabend die Dorfmusil

spielt "
Tief im deutschen Land , abseits von der

Pracht des Thüringer Waldes liegt still und
herb , in Einsamkeit zwischen dunklen Tannen
und - zartdustigcn Birken gebettet , die R h ö n .
Silberglänzend tänzelt ein Bach , Forellen
springen in feinem Spiegel .

Raunen im Dickicht . Uralte Sagen gehen um
im zitternden Zwielicht der schräg einfallenden
Dämmerung . Oben auf den Höhen braust die
Freiheit . Rundblick über ein Meer von Bergen .
Ringsum Bergknppcu . Zwischen langgestreckten
Hüten lugen saubere Dörfchen , wie aus
des Riefen Spielzeugschachtel erbaut . Sou -
nenaufgang auf Ellenbogen ein Erlebnis . Zu -
erst schattenhaft noch die Landschaft auf opal -
grauem Grund . Dann treten die Berge deut -
liehet hervor . Langsam hellt der Osten auf .
Wie ein purpurner Lampion schwebt der Sou -
nenball empvr, ' strömt Bündel von Licht aulein überwältigendes Panorama . Im Lager
Wcckrnf der Jugend zu goldenem Tag in
neuer Zeit .

In Kaltennordheim Volksfest . AuS allen
Tälern der Rhön kamen die Bauern in fest -

In der Mittwochnacht wurde die Berufs -
seuerwehr um dieselbe Zeit wie vor zwei Ta -
gen — 22 .52 Uhr — zu einem Feuer geruseu ,das gefährliche Ausmaße hätte annehmen köu -
» cn . Es brannte im Hintergebäude Kriegs -
straße 82 , in dem eine Tischlerei und Glasereimit Holzlagern untergebracht ist . Das Feuer
ist i» dem Holzlager oberhalb der Tischlerei im
8 . Obergeschoß ansgebrocheu und fand dort in
der ausgetrockneten Dachverfchalnng und
Wandverkleidung und den verhältnismäßig ge -
ringen lagernde, , Borräten reichlich Nahrung .Die Hitze war innerhalb der zum Anrücken
des Löschzuges ersorderlichen knrzeu Zeit be-
reits derartig groß geworden , daß die in dem
Ran », vorhandenen DrahtglaSscheiben ebensowie die Dachkandel über denselben wie Wachs
abschmolzen . Da das Feuer dadurch Lust be -
kam , schlugen hohe Flammen aus der Brand -
stelle , die in der Nachbarschaft größte Beuuru «
higung hervorriefen , so daß daraufhin mehrere

fernmündliche unnötige Hilferufe auf der
Feuerwache einliefen .

Der 1. Löschtrupp des 1. Löschzuges wurde
zum umfassenden Angriff über das Innen -
treppcnhaus durch die eigentliche Tischlerei an -
gefetzt . Durch dieses energische Vorgehen wur -
den wertvolle Warenbestände vor der Vernich -
tnng bewahrt . Der 2 . Löschtrupp trug den An -
griff vom . Vordergebäude kommend nach dem
eigentlichen Holzlagerraum — dem Eut -
stehungsort des Feuers im 3 . Obergeschoß —
vor .

Warenschaden ist so gut wie keiner ent -
standen . Alle Fertigwaren , die in erheblichem
Maße festgestellt werden konnten , blieben vor
Feuer - und Wasserschaden bewahrt .

Gleichzeitig während des Angriffes war es
notwendig , fnr Rauchabzug zu sorgen , da die
Löscharbeit durch den beizenden Qualm außer -
ordentlich stark behindert wurde . Nachdem
durch Oefsnen aller erreichbaren Fenster und

Lesthalle Karlsruhe
Heute abend 20 . 15 Uhr spricht :

Ueber :

Nationalsozialismus in Sesterreich
Bundesrat Pg . Scharizer ,
Gauleiter von Salzburg .

Ab 20 Uhr Militärkonzert der Standartenkapelle . Einmarsch der Fahnen -
Eintritt 30 Pfg .

Kartenoorverkauf :
Kreisleitung der NSDAP . , Ludwigsplatz , Führer - Verlag Waldstr . 28 und Kai -serstr. 133, Buchhandlung Schultzenstein , Waldstr . 81 , Albert Baumann , Werderstr . 37.

Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei
sHitlerbewcgung ) Kreis Karlsruhe .

Bruckner -GedächtniMend
im Babischen LtaaMeater

1 . Sinfoniekonzert .
Am 11 . Oktober waren es 37 Jahre , daßein echter , frommer , deutscher Meister von

uns gegangen ist . Anton Bruckner ! In
Ansfelden in Oberösterreich geboren , erteilte
ihm sein Vater , der Dorfschullehrer war , den
ersten Musikunterricht . Elend und erbärmlich
war sein Leben in Windhag , wo er als „Schul -
gehilfe " sein Leben fristete . Monatlich 2 Gulden
war sein ganzes „Gehalt " . So mußte er durch
Aufspielen zum Tanz sein kärgliches Dasein
fristen . Mit großem Eifer betrieb er nebenbei
— er war in der Hauptsache Autodidakt — feine
musikalischen Studien . Ans einsamen Wegen
geschah es nicht selten , daß er Notenpapier anS
seinem Schlapphut zog und sich einige Notizen
machte . Das verständnislose Volk um ihn he-
rum belegte ihn dann schnell mit dem Spottna -■nien „Mückensänger " oder „der halbverrückte
Gehilfe " . Sein weltentrücktes , naives Wesen
brachte ihm den Vorwurf mangelhafter Intel -
ligenz ein . Als Orgelspieler war er einer der
phänomenalsten seiner Zeit . Der Bischof zu
Linz soll einmal zu ihm gesagt haben : „Wenn
Sie die Orgel spielen , vermag ich nicht zu be -

.ien " . Charakteristisch an Bruckner war sein
Hang , sich immer wieder von Nenem von „ An -
toritäieu " Zeugnisse über sein Können ausfiel -
le » zu lassen . Dabei hat einmal bei einer sol -
chen Prüfung einer der Prüfenden, , überwäl -
tigt von dem wunderbaren Spiel Bruckners ,gesagt : „ Er hätte nns prüfen sollen !"

Wie Richard Wagner , hatte auch Anton
Bruckner unter der Kritik seiner Zeitgenossen
zu leiden , besonders derjenigen Hanslicks ,
welcher dem kindlich reineu Menschen oft das
Leben vergällte und unendlichen Schmerz berei -
tete . Aber immer wieder riß ihn seine innere
Kraft empor , durch neues Schaffen sich Trost
erheischend .

Als er sich seinem siebzigsten Geburtstage
näherte , zeigten sich Alterserscheinungen . Eine

Krankheit mit untrüglichen Zeichen des Todes
trat auf . Trotzdem begann er noch die Arbeit
zu feiner 9 . Sinfonie . Er widmete sie „dem lic -
ben Gott " . Leider mußte die Welt auf die
Vollendung dieses unsterblichen Werkes ver -
zichten, ' es war sein Schwaueugesang . Am
Morgen des 11 . Oktober arbeitete er noch daran ,
nachmittags 'A4 Uhr hörte sein müdes Herz
zu schlagen auf .

Nicht das „ausgesprochen Oesterreichische ",
noch das „ eigentümlich Katholische " hat der Er -
kenntnis und Verbreitung Brucknerischer Werke
im Wege gestanden , sondern die G l e i ch g ü l -
tigkeit des deutschen Volkes seinen
Besten gegenüber , der so schiver ansrottbare
Hang , das Ausländische dem Eigenen vorzn -
ziehen . Erst wenn den Deutschen wieder d i e
Werke vermittelt werde » , aus denen in erster
Linie deutsches Wesen , deutsches Sehnen und
Fühlen herausklingt , erst da,, », kann die un -
selige Zerrissenheit und Zerfahrenheit des
künstlerischen Lebens verschwinden . Dann erst
umschlingt die Herzen e i « Band , dann erst
herrscht e i », Wille .

Es mar ein äußerst glücklicher Gcdauke , an
diesem Abend die Erste und Neunte Sinfonie
Bruckners einander gegenüberzustellen . Lag
doch eine Spanne van 8() Jahren zwischen der
Entstchuugszeit beider Werke . Riesenhaft der
Weg von der Ersten zur Neunten Sinfonie !
Mit einem ungeheuren Anlauf beginnt Bruck -
uer feine Wanderung . I » der C - Moll - Sinfonie
erleben wir ein gärendes , tobendes Wogen
seelischer Kräfte gegeneinander , leidenschaft¬
liche! Aufschreien und heldenhaftes Niugen
nm Freiheit nnd Klarheit . Da ? Werk ist ein
Lied von der Sehnsucht nach Menschenglück .
Doch im Adagio strahlt schon der Glanz ferner ,
heiliger Welten auf .

Die Neunte Sinfonie lO - moll > ist gleich der
„ Nennten " Beethovens ein Vermächtnis . Der
erste beginnt geheimnisvoll . Die Eivig -
feit erhebt in diesem Ansang ihre Stimme .
Nicht nur das Adagio ist ein Abschied vom
Leben ^Bruckner bezeichnete es so ! ) , sondern
die ganze Sinfonie . Ungeheuer die Wucht des
ersten Themas , in dem unter tosenden Dou -

nern das Wch der Menschheit zum Ausdruck
gelangt . Das ziveite Thema von friedvoller
Zuversicht , schlicht und einfach beginnend , er -
hebt sich allmählich zu immer größerer In -
brnnst , bis es — bei der O -Dnr - Stelle — wie
mit Engelsznngen der leidenden Menschheit
ein Trostlied singt . Im Adagio , dem letzten
Bruckners , öffnet dann das Reich des Lichtes
seine Tore . Ruhevoll , in stiller Verklärung ,
endet Bruckners Lied : Die Seele hat ihre er -
sehnte Heimat gesunden .

Brncknersche Knust will innerlich erfaßt , die
adelige Schönheit seiner Werke errungen sein .
Seine schönste geistliche Schöpfung ist ohne
Zweifel das „Te Deum " .

Inmitten der Arbeit au feiner letzten Sin -
sonie ist es entstanden . Es ist das überwälti -
gende Bekenntnis einer gottrunkenen Seele , es
ist ein Triumphlied eines im Glaubeu an den
Sieg der Wahrheit und Liebe unerschütterten ,
felsenstarken Herzens , trotz allen Schmerzes
der ans dem Werke klingt und der uns die
große Gottesschnsucht so ergreifend vor die
Seele führt . Herrlich die zarte Melodie der
Sopran - und Altstimmen über dem tiefen G
der Bässe ! Erschütternd das charakteristische
Thema der Tenöre , das den Stachel des Todes
verdeutlicht und unbeschreiblich , wie der unbe -
gleitete Chor in geheimnisvoller Weise das
Oessnen der himmlischen Tore schildert . Den
Höhepunkt erreicht das Werk in dem von in -
nigster Gefühlswärme dürchseelteu Sologuar -
iett und der Schlußsuge .

Klaus N e t t st r a e t e r , der sich immer
mehr mit seinen Musikern verwachsen zeigt ,
ging vollkommen in den Werken auf . Mit
feinsinniger Meisterhand führte er , oft tempe -
rameutvoll ausbrechend , hier dämpfend , dort
hervorhebend , den Stab . Sein ausgezeichnetes
Orchester war ihm ein äußerst williges leben -
durchpulstes Instrument . T r u d l Frisch ,
Hilde Paulus , Wilhelm N e u t w i g
und Franz Schuster sangen tief verinner -
licht die Solopartien . Die vereinigten Chöre
vom Staatstheater , Bach verein uud
der Sonderchor waren sehr wirkungsvoll ,
piä+tä , touui* umü Uticiti) !*. Wö.

Türen der Aufenthalt und die Arbeit in deft
Räumen erträglich geworden war , wurden die
Brandnester nachgclöscht und das angebrannte
Material vom Holzlagerboden in den Hof hin -
ab befördert . Der 1 . Löschzug rückte nach 1 ' /--
stündiger Tätigkeit unter Zurücklassen einer
Brandwache in Stärke von 1 Obersenerwchr -
mann und 3 Feuerwehrmännern ab .

Leider hatten die Löscharbeiten auch einen
Unfall zur Folge : ein Obcrfcucrmehrmanu ist
während des Angriffs in dem verqualmten
Raum zu Fall gekommen und zog sich dabei
eine Muskelzerrung am Fuße zu , die ihn
dienstunfähig macht und ärztliche Behandlung
erfordert .

Auf die wiederholten Hilferufe „ Großfeuer ",die auf der Feuerwachzeutrale einliefen , wur -
den zwei weitere Löfchzüge zur Brandstelle
beordert , die jedoch nach Feststellung der Ge «
sahrlosigkeit für die Nachbargebäude nicht mehr
in Tätigkeit traten , sondern unverrichteter
Dinge zur Wache zurückkehrten .

Die Karlsruher Bevölkerung dürfte im Ver -
lauf der letzten größeren Brände erkannt
haben , daß sie sich auf ihre Feuerwehr in jeder
Beziehung verlassen kann ? sie muß ihrerseits
durch ruhiges und diszipliniertes Verhalten da -
zu beitragen , daß die Lösch- und Rettungsmaß -
nahmen durch Geschrei und Eindringen in
Brand - und Unfallstellen , deren Absperrung
nicht rasch genug durchgeführt werden kann ,
nicht unnötig erschwert oder gar unmöglich
gemacht werden .

gez . : Wtlcke , Branddirektor .

25 Aalm Goetheschule
Am Samstag , den 14 . Oktober 1333, begehtdie Goetheschule in Karlsruhe die Feier ihre ?

25jährigen Bestehens .
Die Direktion der Schule hat in Zusammen -

arbeit mit einem Ausschuß ehemaliger Schillerdie Vorbereitungen für die festliche , im beschei-
denen Rahmen geplante Veranstaltung getrof -
fen .

Den Auftakt bildet eine Gedenkfeier für die
Gefallenen in der Treppenhalle der Goethe -
schule .

Der Festakt der Schule findet am kommen -
den SamStag , 18 .30 Uhr , im kleinen Saal der
Festhalle statt .

Der Abend ist dem kameradschasttichen Zu -
sammeusein der ehemaligen Schüler vorbehal -
ten (20.30 Uhr , kleiner Saal der Festhalle ) .

Viele hundert Einladungen wurden an ehe -
malige Goetheschüler versandt , aber eS besteht
trotzdem die Möglichkeit , daß der eine oder an -
dere ehemalige Schüler „ » benachrichtigt blieb .
Es ergeht daher an alle ehemaligen Goethe -
schüler , wenn sie der Anstalt auch nur kurze
Zeit angehört haben , die herzliche Einladung ,an diesem Treffen ehemaliger Schulkameraden
teilzunehmen und durch ihre Anwesenheit da ?
Fest zu verschönern .

Ausgabe der ZuteilungsauSweislarten
Die Bedürftigen , die sich im Konzerthaus an -

gemeldet haben , erhalten ihre Ausweiskarten
auf der Geschäftsstelle am Karlstor . Die Aus -
gäbe erfolgt nach Buchstaben und zwar :

F —J am Freitag , 18 . Oktober 1983,K—N am Montag , 16 . Oktober 1988,0 —SO au « Dienstag , 17 . Oktober 1988,SP —Z am Mittwoch , 18. Oktober 1988
jeweils von 9—12 Uhr vormittags und 8—S
Uhr nachmittags .

WlnterWstverk
Kartoffellieferung an Bedürftige der Stadt

Karlsruhe .
Die Belieferung der restlichen Kartoffel «

gutscheine findet am Montag , den 16 . Ok¬
tober 1933 , in der Zeit von 8— 12 Uhr und
2.30— 6 Uhr in der Ziihringerstrahe 47 statt .

Winterhilfswerk Kreis Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen
Residenz -LichtsPiele

In bt » Resifte» z- Lichtlpiclcn läuft , des beispiellose »
Erfolges wegen , auch die 2. Wo » « der Kiepura -Film :
„Irin Lied iiir Dich !" Die Begeisterung und Anerke » -
nung dieses Filmwerkes zeigt sich am besten in der sich
täglich steigernden Besucherzahl . — 2g " «® ' n ^ >ed stir
Dich ! ' gesehen und Ja » Kiep » ras nnvergleich -
lichen Teuor gehört hat . kommt wieder un » wieder ,
denn nur so ist es erklärlich , daß viele begeisterte
Karlsruher Filmsreuude sich schon in der ersten Woche
diesen köstlichen deutschen Usa -Film mehrmals an «e <
sehe » haben . Zo wie man Ja » Kiepura immer wieder
hören kann , durclitoben auch immer wieder brausende
LachstIi rme das Resi , wenn Paul Kemp , Ralph Ar >
umr Roberts , Paul Hörbiger , Hans Junkermann aus
der Leinwand erscheinen und Jenny Ingo zur Ballet -
teuse zwischen Elesanten und Leoparden werde » rnuft .
, ,Sin Lied für Tieft ! " ist einmalig in seiner Gcsamt -
wirkuug . Musik , Humor und Natur in Spiel und Sanft «
schast tragen die Handlung . Jeder , der sich an Gesang ,
Musik und Humor srenen will , uiihe diese 2 . Woche im
Resi aus . Auch das ausgesuchte Beiprogramm wird
nicht enttäusche » .

*

„ Cnualcafte " heute Urausslihrung für Safte » in , ..Pali "

Im „Pali " in der Hcrrenstratze findet heute die ba -
dische Uraufführung des Films „ Cavaleafte " statt . Eine
Zeitspanne voll weltberühmter Rrelgnisse , Sie sich durch
das Schicksal zweier englischer Familien zieht . Wir
lerne » die einzelne » Mitglieder dieser Familien ken -
»cn . Slus Kiudern werden Männer und ans einem
jungen Ehepaar werden alte Leute . Menschen finden
nnd trennen sich. Der Krieg rast » der die Erde nnd
danach der Lurusrummel der Nachkriegszeit . Ueber
allem in diesem Film steht die Hosfnung und der
Glaube »n die Zukunft des Vaterland ««.
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Lesen , nachdenken , einhämmern

Das ist öie SA
.

E - was Grundsätzliches
Jahrelang kämpften sie in der SA . nebeneinander, der Arbeiter und der Student ,

trugen das gleiche braune Kleid , gingen gemeinsam durch Terror und Hag. Eine hei-
lige Zdee verband sie und schmiedete sie zusammen zu eiserner Unbesiegbarkeit, die
Zdee des deutschen Sozialismus .

Keiner fragte, hast du Bildung, bist du g Jahre in der Mittelschule gesessen, hast
du Geld. Die Frage war. bist du ein Jammerlappen , oder bist du ein Kerl. Der Fiih-
rer unterschied sich nicht im Wesen dadurch , dah er Sterne am Kragen trug, der Fiih-
rer war bei den Gegnern der Eehaszteste , bei der Polizei der Versemteste und unter sei-
nen Leuten sozialistisch bis in die Knochen .

Alle aber waren sie Kameraden, die politischen Soldaten Adolf Hitlers und
marschierten gemeinsam in die bessere Zukunft hinein .

Nach dem Sieg kamen Neue . Viele mit dein besten Wollen und aus innerster Uberzeu -
gung . Manche hatte die Idee noch nicht ersaht, sie kamen , weil es schwer war , wegzu-
bleiben , und in der Bewegung , im Dienst, lernten sie kameradschaftlich denken und
fühlen.

Sache der Alten aber wird es sein , diese Kameraden zu Nationalsozialisten zu er-
ziehen, zu Kämpfern der Zdee . Das find sie den 400 Toten , die für die deutsche Revo-
lution starben , das sind sie dem deutschen Sozialismus schuldig.

Das ist ihre Pflicht
Nie darf die SA . Muschkotentruppe werden ; was den SA . -Mann über den Landsknecht
erhebt , ist sein Idealismus , sein Kampf gegen alles Reaktionäre in und auher ihm
und sein unbändiger Glaube an den Sieg Deutschlands.

t und Arbeilll
Die Aktivisten ber Ration

Der Marxismus erhob den Klassenkamps zu
feinem Leitsatz . Er vergrößerte mit Millen die
schon vorhandene » Unterschiede , die in jedem
Volke zwaugölänsig vorhanden sind . Er führte
sie nicht zusammen , sondern spielte den einen
Teil gegen den andere » aus . Die Kluft sckien
unübermindbar und von der Vorsehung beab -
sichtigt . Da kam Adolf Hitler nnd rief znr Ver¬
söhn nng nnd einte so das ganze Volk , gab ihm
das Bewnhtsei » wieder , daft sie alle zusammen -
gehören und das; uur durch dieses Zusammen -
sein der Not nnd Sorge gesteuert werden kann .
Geht eö dem ganzen Volke gut , dann geht es
auch jedem Teil gnt nnd nicht nmgekehrt . Die -
ses Wesen der wahren Volksgemeinschaft , eines
wahren Sozialismus , wo jeder den anderen
achtet und ehrt und sich mit ihm eins weih ,
wurde nicht nur gepredigt , souderu i» der SA .,
SS . nnd HX znr Wirklichkeit erhoben . Heute
ist es der Wille und Ausdruck des gesamten
Staates .

Am stärksten war dieser Gegensatz in dem
Verhältnis von „gebildet " und „ ungebildet "

ausgedrückt .
Arbeiter und Student wurden einander feind

Der Arbeiter sah in dein Studenten nur den
reichen Sohn eines Bürgers , der ohne Sorge
lebte , der nur sich vergnügen konnte und aus je -
den <5aA in eine hohe Staatsstellung hinein -
rückte . Der Student dachte vom Arbeiter , es
kommt im Leben nur auf das Wissen an , der
Arbeiter ist unwissend , er kennt nicht die Theo -
rien der Wissenschaft , er spricht ungebildet , mit
ihm kann nian sich ja garnicht unterhalten , er
versteht das ja alles nicht . Und dann die äuöere
Erscheinung . Der Student immer gepflegt aus »
sehend , er arbeitete ja nur mit dem Kops , Hand -
arbeit , da bekam man ja Hände , die nach un -
würdiger Arbeit aussahen . Nein , mit solchen
Leuten konnte man nicht verkehren . Außer -
dem und überdies war der Arbeiter Vaterlands -
los , er war international und deshalb schon so -
wieso abzulehnen . Einige Studenten waren sich
vielleicht schon der Wahrheit bewußt nnd sahen
im Arbeiter etwas ganz anderes , nämlich einen
Volksgenossen .

Aber die Kesellschast , in der sie lebten , die sie
erzogen hatte , war anderer Meinung und man
mußte sich fügen .

Der Weltkrieg
wurde auch hier zum Ausgangspunkt eines
ganz neuen Denkens und einer ganz neuen Le -
bensauffafsung . Studenten nnd Arbeiter , sie
zogen gemeinsam hinaus , um das Vaterland zu
verteidigen . Tie einigte das feste Band einer
wahrhaften Kameradschaft , einer stand für den
anderen ein , und alle Unterschiede waren somit
verwischt . In der Nachkriegszeit tauchte der
Werkstudent aus . Durch eigene harte Arbeit
muß er sich das Geld zum Studium verdienen

und kommt mit allen Schichten seines Volkes
in Berührung . In der SA . und SS . hat er
den Geist der wahrhaften Volksgemeinschaft
durchlebt nnd der andere Stand gewann an Ach -
tuyg . Der Marxismus aber wagte noch in
einer Studentenverfammlung zu erklären :
„ Der Marxismus ist von den Intellektuellen
gemacht worden , der Student soll also nicht dem
Arbeiter nachrennen uud ihn verehren . Der
Stndent soll sich immer bewußt bleiben , daß er
das Vorrecht hat .

"

Unser Jahrhundert ist öas Jahrhundert des
politischen Menschen . Der Stndent war mit am
ehesten politisch und lernte die Frage — Arbei -
^er und Student — von der weltanschaulichen

Seite kennen . Dieses Jahrhundert sieht nur
auf die Leistung . Arbeit adelt unb

e§ gibt nur »inen Atel in der Selell>
jtttnii . den Adel der Arbeit .

Arbeit bedeutet aber nicht Beschäftigung , son -
dern Arbeit in ihrer letzten Folgerung bedeutet
Schaffen für die Gesamtheit , Schaffen für das
gesamte Volk . Die Leistung , die einer voll -

bringt , soll dem ganzen Volke dienen und ihm
zum Bewußtsein werden .

Arbeiter ist Im neuen Staat ein Ehrentitel
geworden .

Der TrSger dieses Titel », ber Arbeiter , ist der

erste im neuen Staat . Wir wollen nicht unter -

scheiden zwischen Hand - unb Kopfarbeiter . DaS

ist müßig , denn die TrennnngSlinie ist sehr
schwer zu finden . Arbeiter ist jeder , ber für
sein Volk schafft . Unter Arbeiter verstehen wir
also nicht mehr wie früher «ine Schicht deS
Volkes , sondern Arbeiter ist ber Ehrentitel im
neuen Staat . Das EthoS der Arbeit ist entschei -
dend . Arbeiter ist der höchste Titel , den ein
Mensch sich erwerben kann . Im Sprachgebrauch
ist das schon geschehen , beim man bezeichnete
stets die mit Arbeiter , die sichtbar etwas schaff-
ten . Der geistige Schöpfer ist genau so Arbei -
ter , wenn er auch unsichtbar schafft , aber sein
Werk dient der Gesamtheit . Wo steht aber nun
ber Student ? Er schafft noch nicht für die Ge -

famtheit , wenn er stuöiert , sondern er will sich
durch sein Stuöium erst die Mittel verschaffen ,
um später damit zu arbeiten und damit für sein
Volk schaffen zu können . Ihm hat ein gütiges
Schicksal bie Möglichkeit gegeben , die Hochschule
besuchen zu können . Das verpflichtet . Er lernt
auf der Hochschule nicht , um dadurch als soge¬
nannter Intellektueller bas Recht zu haben ,
Führer sein zn können .

Führer sein kann man nie erlernen , nie wer -
den , sondern man ist es oder ist es nicht .

So haben wir Studenten es am allermeisten
nötig , den deutschen Arbeiter , gleich welcher
Art , zu achten und zn ehren . Er schafft ja
schon, wir aber , so will es scheinen , lernen erst
für uns , um dieses Wissen für unser Volk spä -
ter verwerten zu können . Aber die Verbindung
ist da . Wir wollen Arbeiter im Sinne bei
schaffenden Menschen werden und bringen dazu
unser erlerntes Wissen mit . Wir befinden uns
noch auf ber ersten Stufe , wollen aber die zweite
erklimmen um uns öen Titel Arbeiter im
Sinne des für die Gesamtheit schaffenden Men -
fchen zu erringen . Aber trotzdem sind wir schon
Arbeiter von einer anderen Seite aus gesehen .

Ser deutsche Student von heute ist
volltlfch

Utch hat Hie Schranken der Stände und Klassen
beseitigt und sich freudig zum ganzen Volke be -
kannt . So hat er mitgefchaffen an ber Volks -
gemeinschaft , die alle umfaßt und das ist auch
Arbeit im schöpferischen Sinne , im schaffenden
Sinne . So sind Arbeiter in dem neuen Sinne
und Student doch einander verbunden und eins
Leworden. Auch der Stndent verdient den
Titel Arbeiter nicht als Student schlechthin ,
sondern als politischer Kämpfer . So ist die
Themawahl eigentlich ungenau und wir wollen
sagen , Student nnd Arbeiter sind eins oder
Stirdent — Arbeiter . Horst Beuster .

Am Sonntag , 15 . Okt ., findet um 12 Uhr die
feierliche Uebernahme der Stahlhelmstandarte
durch die SA . in Karlsruhe statt . Die Bevölke -

rung Karlsruhes wird zur Teilnahme an die -

sem feierlichen Akt freundlichst eingeladen .
Der Vorbeimarsch der an dein Uebernahme -

akt beteiligten Formationen findet am Schloß -

platz vor den beiden Wachhänschen statt .

Ter Führer der SA .-Brigade 58 <Vaden -Nord )

I . A . : Sand , Stabssührer .

Grenzlanb - Knndgebung in Passau .
Die Teilnehmer grüßen die Fahnen des neuen Deutschland .

In Passau an der -bayerisch - österreichischen Grenze , fand eine große Kriegsopfer - Grenzlandkundge -

bung statt , zu der Abordnungen aus dem ganzen Reich erschienen waren .

NSBO . Karlsruhe
Bekanntmachung

Zur Einweihung des Fritz -Plattner -HauseS
am Samstag , den 14 . d . M ., haben sämtliche
RSBO .-Mitglieber und sämtliche Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront um 18.80 Uhr auf
dem

Festhalleplatz
anzutreten .

Die Spitze be» Zuge » steht am Bismarck -
benkmal .

Zugorbnung :
1. Betriev » »ellenfahnen ,
2. Amtswalter in Uniform ,
3. NSBO . -Mitglieber in Uniform ,
4 . NSBO .-Mitglieber in Zivil iHakenkreu ».

armbinbe ) ,
5. Mitglieder ber Deutschen Arbeitsfront .

Um IS Uhr beginnt ber Abmarsch .
Die GesangSabteilung ber NSBO . tritt um

IS Uhr im Hofe des Fritz -Plattner -Hause » an .
Die OrtsbetriebSzellenleitung : Bürkle .

*
« chrun» !

8 « dem am vamStag , 14. Oktod «r IMS , stattfindend ««
« unten Abend mit Sott «

ladet der Sturm S/109 dt« Einwohnerschaft von Eriln -
wtnkel , Albsiedlung nnd Daxland « » herzlichst «in

« türm S/109 : Hund , SturmsHhr « r .
♦

« rrtsletwng Karlsruh «

vi « Sprechstunden d«r Kreisleitung find wi « folgt
festgesetzt:
Kreisletter Worch : tSglich von »—« Uh »
KreiSpropagandaleltcr Schmitt : titgNch von 10— 1! Uhr
KreiKgeschästSIllhrer M « nh : täglich von 10—12 Uhr und

15—18 Nhr
Kr «tekaM «r GuthSrl « ! »flflltch von »—11 Uhr ttnk

15—19 Uhr
Lei«« r t* s Personalamt «« , M « «rsraf > tflallch von IS — II

Uhr
RwiJr <chl3S« tfltun8 : täglich von 1» —IS Uh »
Kr« i?bau « rnfchastzfllhr « r Schott : Dienstag und » rette «

von 18- 19 Uhr .
Außer der angegebenen Zeit können von den v«»-

schi« denen Abteilungen der Kreisleitung , im Jnt « r «ss,
der geordneten Abwicklung d« r Geschäft« , k«tn « pein¬
lichen Besuche empfangen werden .

» « > l Hitl « r >
Der Kreisleiter : »«». Weich .

Kreisleitung Karlsruhe
Dt « Ortsgruppenleiter deS Kretfes Karlsruh « Itfcen

sofort die gesamt « Organisation ein zur Werdung stir
die Fahrt im Sonderzug am Sonntag , den 15. Otto -
bcr 1933 , nach Kappelrodeck . Dt « Abfahrtszeit «» uiid
der Fahrpreis ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

Meldungen liber dt - Durchstthrung unserer Organi -
faiion sind sofort an dt« Kreisleitung zu richten .

H < i l Httl « rl
Der « reiSlette » ! gez . W » r ch.

*

« chtuns , Sfinger des N « .-Th » res 1931 !
«Iiachfl« Probe : Freitag , 13. Olto »«r 1933 , avend»

8.15 Uhr . Lokal „ Goldener Kops ' , Markgrasenstr . 49
(6 . Rondellplav ) , Vollzähliges Erscheinen wird erwar -
«ei . Tangessrendtge Parteigenossen willkommen .

Dte Leitung : Hau » N « urohr .
♦

Ortsgruppe Weiherseld
Am 14 . Oktober 1933 veranstaltet die OG . W« ther -

seld einen NS . -Abend , Beginn 20 Uhr tm Weiherhos .
ES ladet freundlich ein

Der Propagandaleiter ! gez . A in e n d .
*

NT .-Frauc »schast, Kreis Karlsruh «
« n sämtliche OrtSgruppentetierinnen !

Von heute ab sind siimllich « Veranstaltungen , die
über den Umsang eines Heimabend ? hinausg «h« n , bei
der KreiSpropagandaleitnng , Baumeisierstraße 9, an -
zumelden , DaS Programm ist zur Genehmigung vor¬
zulegen . Redner und Rednerinnen müssen ebendort an -
gefordert werden . D '.e Propagandaleitung gibt gerne
Rat und Auskunft Uber jede Art von Veranstaltungen
und vermittelt Vortrüge politischer , kulturell « ! , Wirt -
schastlicher und hauSsraultcher Art .

Die KrciSpropagandalritertn : gez . Zlppeltu « .
-I-

NT . -Frauenschast , KretS Karlsruhe
Meine Sprechstunden sind wieder regelmäßig jeden

Dienstag und Freitag von 3 bis 5 Uhr , Baumeister ,
strabe 9 . Ich bitte , diele Zeit einzuhalten . Außerhalb
dieser Zeit tann in dringenden Fällen telephontsch an -
gerusen werden .
Die « rcispropagaudaleitcrin : g«z . Frau Ztpp « ltut .

•

RS . Fraiienschast , KretS Karlsruhe

Jch ersuche sämtliche OrtSgruppenleitertnnen , « in «
Frau Frieda Rutschmann . Ettlingen , Quergasse ,
deren Darbietungen geeignet stnd , « in« NS .-Frau «n-
schast zu schädigen , jede Art von Austreten innerhalb
ihrer OrtSgruPpen -Veranstaliungen zu untersagen .

Die KrciSpropagandalettertn : gez. Zipp « ltu » .
*

Ortsgruppe Untergrombach
Am „ Tag des Handwerks - (15. Oktober ) beteiligt

sich die Ortsgruppe mit all«n Unterorganisation « » am
Kirchgang und Festzug .

Dt « OrtSgruppenleltung : N e u m a n » .

Salz und Salz ist
zweierlei !

Es gibt 2 Sorten Salz , verlangt deshalb Immer
und immer nur das

Rappenauer Siedesalz
Wer helmisches Sali
verbraucht , schafft
neueArbeitsplätze u
gibt somit Arbeits¬

losen Brot

Siedesalz ist Gütesalz



Professor Dr. Beck
Direktor d . Kinderkrankenhauses

7
Sprechzeit für Säugling « und Kinder
Werktag Nachm . (ausgen . Samstags )
3 M Uhr bis ö - Uhr
Karl -WllhelmstraB « 1 «oms

.J

Küblef
Hanna

Von derReise zurück
Dr . Leunartz

Ettlingen

Gelegenheitskauf !!
1,8 Liter-OpelCaprioletj
wenig gcfaOtett , aus Privatband , billigverknusen (auch Tausch ) . Angeb . an
Kirchmayer , Berghausen (Baden ) , TelefonDurlach 416 . (S0626)

30661

6 Zimmer-MlMng
fflt Praxis oder Etagengeschiift geeignet (seitJahren Schuhgeschäft ) a . 1 . Nov . zu ver -mieten . Hcrrenstraftc Nr . 1k . Laden . 795

Geräumige , sonnige
Z - 8im . - Wolmg .

ist per 1 . Nov . evtl .
friiher in ruh . Hausa » f d . Land , unmit¬
telbare Nähe Karlsr .,
Strabenbahnverbindg .,zu verm . Daselbst ist
gcbr . Herd u . Gasherd
zu Verl . Ang . u . 871
a d . Führer -Verlag .

Balznvofönähe
Sonnige schöne neuztl .
4-Zim.-Wohng.
tn . Zeniralhelzg . bis .
Umstände weg . >of. zuv !. » i . zu ertrogeu de ,
A . S a a ö , Hecrensir .
» 4, Tel . 4131. ZUZXl

Zu verm . 2

4 ' Zjm . ' Wvl )Ng .
in neuerbaut . Hause ,m Bad . Mansarde » .
Wasserltg . in nächster
Nähe Acherns , bes . ge-
eignet als Ruhesit ?
pensionierter Beamter
ans 1 . Nov . evtl . auch
früher . Zu erfr . n
« . G . 30S~~ ' *
rer -Verlng

Sänseieüern
werden fortwährend
angekauft . G . Meeft ,
Erbprinzenstr . 21 , Ii

(30624)
Zwei gu , erhalten «

Selen
zu kauf . ges. Kraut .Hardistr . 86 0 . <1450)

im Flih '

Beinkleider u. Prinzessröcke
aus edelster Wolle feingestridct reize * die Haut
nicht, machen schlank und sind Oberau* bequemund angenehm im Tragen . Sinnreich« Verstärkun¬
gen und Mottensicherheii erhöhen die Haltbarkeit.Die Beinkleidar haben zweckmäßige Riegel zum
Einbinden von Schritfschonem . / Reiche Auswahl
in den modernsten Farbtönen in allen Größen .
Katalog « kostenlos durch dl » Fabrik
Paul Kübler & Co ., G .m .b . H., Stuitgarf - O .

Kübier Hanna Kleidung führen:

J. Hertensfein Inhabers Rud . Kutterer
Harranitrafj « 25

Himmelheber * Vier K,u«r* . fce 17t
Emil kiey Erbprinzenitra ^« 25
Hermann Schmelser Duri«A , Ado» HitUr.tr . 23
Werner Schmitt Kai,« strafe* 167
Etagengeschäft Stumpf Amah . nrir. fe. u b

Eck« Karlstrafe «Anna Vetter KUupr. Awr. fe. 3
Leopold Wipffer Lui,. n ,tr. fe« 31

Schöne , sonnige

4 -Zim .-Wohns .
tn . Küche, Bad . Mans .,Kammer , Zubehör ,Garten weg . Versetz ,
flir 60 XU zu vermiet .
Osseuburg . Schaidle -

ftr . 16. 3157

L -Zlm . - ^ /ohnz .
mit Küche . 1 Mansar -
de , 1 Speicherkammer ,2 Keller , Waschküchen-
anteil und Trocken -

speiwer ans 1 . Nov .od . später zu vermiet .
Kriegsstr . 170, III . St .

Anfragen beim
Stäb !. Hochbauamt

Natbau « , Zimm . 118,
(30621)

« lumenftr . U find
2 ffitf «f». - Räume fflt

Büro ab . Werkstatt
tu verm . Näh . S. Ct .
(809)

Laden
am Mendelsohnplatz in
ver ' ehrkreicher Lag «

sofort oder später zu
verminen . Näheres bei

Pfeifer & Grotzmanu
lelefon 632 b0533

Einlarnillentiaus
tn Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon, Veranda , Gart .,
Waschküche und sonst .
Zubehör , per sofort
Anzuseh . von 10—17
Uhr . Näh . Rüppurr ,
Psauenstr . 8. 29387

Schöne », zu « möbl .
Zimmer

scp . Eing . z . 1 . Nov .
Rilzu verm . Riedl ,

helmstr . 6? , III .
Wil >

877

» ußergew .
möblierte »

schönes

Zimmer
zentr . gel . m. Pension
abzua . Beierth . Allee
19 , Ü . l. (1448)

1 leere »

Simmer
2. Stock
Karlstr . Ä .

Venn . .
834

Blumenftr .
möbl . heizb .

11. frdl .

Mans . ' Zimmer
an fol . Herrn »u vm .
Näh . 2. Stock . (808)

Slaufi
deutsche

Waren !

Schöne , sonnig «
S ' Zim . ' Wolmg .
mit Mans ., od .
a - Zim . - Mhng .
mit Badezimmer und
Mansarde , neuherge -
richtet (3. Stock ) aus
I . Nov . zu verm .
Äkademiestr . 24. 724

Hübsche
S . Zim . ' WMg .
Zentrum , auch für
Bürozwecke geeignet ,
preiswert zu vermiet .
Kailerstr . 140 (Laden ) .
•3«J541 >

Verbreite»
liniere Seituno .

Gut erhalt , (gebr .) ca .100 ccm warmluslhet -
zenden

Kachelose »
zu kaufen ges. « na . « .30642 an den Führer -
Verlag .

Piano
bist . Zust ., Sich « gev .

außera . Hill. Preis
v . m 250 .— | . verk .
Anzuf . im katb .

Pfarrhaus t . Rintheim
869

Billig zu verkaufen
fast neu
1 elektr . Kochherd ,

2 Platten , 220 Volt
1 elektr . Kochtopf ,22(1 Volt
1 elektr . Bügeleisen ,220 Volt .

Bäckerei » Ute»,
Medelsheim

A . Bretten . (882)

Rauft nur M

Föhrer - Insereatei »

1 Seite
cherter

gut gerät !»
30618

EWleder »
werden fortwährend
angekauft . St. Moser ,
Kreuzstr . 20 , II . St .

Ecke Markgrasenstr .
(30623)

SP8GH
zn verk . HauS 120,AhlSbach A . Olsbg .

Erstklassiges

Schl« W
sowie

SCttOE

Konzert,ither

iil
« «

1W
Prima sa» «

Moslapsel
prima

Moftdiriitil
srisch eingetroffen .Kelteret Diesenbacher ,

Sosienstr . 95.
(30622)
Preiswert zu Verlan -

sen : « in

roweffel
30 qm Heizsl ., sehr gt .
erhalten , ferner eine
kompl . Gummiberei -
sung f. Groftbnlldogg
u . kl. Anhänger für
Liefer - od . Personen¬
wagen . Ansr . II . MOB" 3

an den Führer -Verlag .

Banjo
und Gitarre , alle ? gut
erh ., spottbtll . zu verk .
Ang . u . 878 an den
Führer -Verlag .

ElaüS Standubrei
kauft man ai
sie hergestellt werden . Schwen¬
ningen , die | röit « Uhrenstadt
der Welt , bietet Ihnen Gelegen¬
heit , direkt vom Herateilunga -
ort am kaufe *.
Wir tew &fcrem &acai

MehrjAhrlge »dirtftl .Oerantte .
Lieferung i Frank » Hann .
Jede Uhr wird durch unsere «
Fachmann kostenloa nack¬
geprüft .
Angenehme TeÜsahlamd .

Dberzeugen Sie sich Mite selbst
und verlangen Sie heute noch
per Postkarte die kostenlese
Zusendung unseres Kataloge .

Standobren SchweiinlBseii n. M.
Adotf -Kltler -Strafte 17 Schwarxwald
Genehmigte Elnkaufsstelle für Ehestandsbedaria '

Deckungsscheine .

Beim Einkauf
Sp auf den Führer

bezusnehmen

3 opei -

Limousinen
gebr ., fahrbereit . KU
150, 850, 500 . 30644

« ut - Fütterer ,Rastatt , Tel . 24A .

Todes - Anzeige .
Ifaoh kurzem Leiden verschied Im Alter von 54 Jah¬ren mein lieber guter Mann , unser lieber Vater , BruderSchwager und Onkel

Johann Harter
Lokomotlv-Führer

Karlsruhe / Mailand/Straßburg , 12 . Oktober 1953 .
Schloßbezirk » ln t t«/ er Trea . n

Eltse Harter
Laden Harter

874 Johanna Harter
Die Beerdigung findet am Samsta », den 14. Oktobernachm . 2 Uhr statt . Von Beileidsbesuchen bittet manabzusehen .

Gas - Ofen
neu , nur «In Winter
im Gebrauch , bill . zuverk . Zu erfr . Ettlin
gen , Rheinftr . 3 , II .

30641

Klein-Auto
1 « (utO' 4 -eitKf

5/30 PS ., geschl.
1 FiaI -4 -Tttier ,
- » 1 (4°

4/16 PS ., oft «*
1 DKW , 2/ 4 et » .

3/18 PS . « adriolei
1 Hecker-Motorrad

600 cem
1 Ardie -Mot »rr «»,

500 ccm
1 Stock -Mowrr «»,200 ccm.
im Auftrag pr «i» wert
zu verkaufen . (30619)

Auto -DienN Durlach
Carl Widmaver

Telef . 115, — « d »lf -
Hitlerstr . f5 .

Guterhalten «!

Kinderwagen
(Kastenwagen ) für nur
20 .— Xlt zu verk . bei
Beel ), Dammerstock '
strafte 48.

MloM
200- 500 ccrn gepicht .
Ang . m . Pret » u .
870 a .d .Führer - verl .

md 23trnen
zu kaufen gef. Angeb .
m . Preis an Posl -
smltetzsach 39 Bellheim ,
Rheinpsalz . 30594

Mietgesuche
Aelterer Herr sucht sür
nächste Zeit

2 unmöbliert «

3iiitwr
möglichst mit Pension .An », u . 816 an den
Führer -Verlag .

^ -Zim . -Wohn ? .
mögl . m . Garten in
näherer od . iveit . Um -
gebung von Freiburg
j 93r bon i !cöictö '
samiiie gesucht . Ann .
erb . u . 1440 an den
Führer -Verlag .

GeMrhänge
wg
zun

(1451)
Umzug billigst abzug .'

.str . 13,Kreuzst

Liefer «
Winterlager -

Kpfel
vieler Sorten , p . Ztr .
13— 15 NM .
F . Weifter (30557)

Hornberg 255
(Schwarwaldbahn )

Die restlichen

Edel - Obsroaurne
aus der Grenzianü -uiertie - meüe
werden am Sainsing , den 14 . ds . Mts . von 12
Uhr am Schmiederplatz abgegeben .

Im Auttrag der Baumschulen von :
Ratz - Ladenburg und Arndt - Ottenheim
30598 Karmann . Bad . ßauernkammer

tRaoh lanrer cokwerer Krankheit ent -
aehllef ran ■ unerwartet mein lieber

Mann , unser herzensguter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Sohwarer und Onkel

Harr Oberflnaanrat

Dr. Richard Kohler
im 49. Lebensjahre , wohlvorbereitet durch einen echt
christlichen Lebenswandel und durch die Tröstungen
unserer hl . Kirchs .
Karlsruhe , i . Zt . Oberweier , den 11 - Oktebec IMK.b . Lahr (Bad .)

Im Namen der tieltrauernden Hinterbliebenen :
Frau Klara Kohler

5064» ieb . Geifer und Klnrfer
Die Beerdigung findet am Samstac . den 14. Okto¬ber 1933 um 16 Uhr in Breisach statt .

Frl .. 28 I . alt , sucht

Lttllt
al » Stütz « » » . , . « in -
der «, perfekt im ko-
chen. nSOen. bügeln ,
auch st prakt . Kennt¬
nisse tn « ranken - und
Klnd «rpsl «g«, auch zu-
verlSff . «. selbständig .
Ia. Zeugnisse u. Re¬
ferenz «». Ang . unter
797 a. d . YÜHrer- Verl .

Günstiger
Gelegenheitskauf

Wegen Entbehrlich -
feit ist ein sehr guterhalt ., weitz emaill .

oauerDranonerd
neuester Bauart , mit
Kupserschiff , vernickelt
u . Nickelblechbeschläg.
sowie Zubeh . u . Gr .-
Koksvorrat preiswert
abzugeb . Obig . Herd
ist tm Gebrauch äug .
sparsam . Acher» -
Boden . Allerheiligen -
strafte 27. (3056ö)

SS

Gefest - Bohrierwachs und -Wachsbeize
gut und preiswert , überall erhältlich . t/,

a

[Hersteller : Thompson -Werke G. m . b» H ./ Düsseldorf

t/4 Dosa RM 0,40
0,75
1,40

Verbreitet
na | ete jei »119

Beteiligung ' !
Junger Schneider

im Mier von 25 Jahren , ist Gelegenheit ge-
boten , sich an einem alt eingeführten Herren -
mab - und Uuiform -Schneidergefchäft m . eini -
gen 1000.— Mark Jnter » ;eneUilagc zwecks
Erweiterung deS Betriebs zu beteiligen . An -
geb . erbeten u . 30596 an den Führer -Verlag .

Junger Kaufmann

Tüchtiges , solides

Alleimädcheii
sauber u . telbständ ., tn

e u . Hl
" 'Kü .

Stelle
auSh ., sucht

(KarlSr ., Ett
lingen od . Durlach be>
vorz .) Ang . 11. 873 an
den Führer -Verlag .

Such «
(Waise )

fO» gräul «n

Tazesslelle
Ang . a . Stadtpsarrer
Hemmer , BinzentinS -
strafte 6. (875)
Ein lunger , 25 Jahre
alter , erfahrener

ßutomeciianiher
und Chauffeur

schon einige Jahre in
Stellung , als selbsid .
Arbeiter , sucht sich zu
verändern . Ang . unt .
80563 a . d. Führer -
Verla «.

nung zum Besuche von ' Lebensmittel -
geschästeu ist Bedingung . Gesl . Angeb .mit Zeugnisabschristen u . 881 an den
Führer - Verlag .

Danksaguncj .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger u . herzlicher Anteilnahme nn
dem so schweren Verluste unseres
lieben Sohnes danken wir aufs
Herzlichste - Insbesondere den Ka¬
meraden vom Jungvolk und der
Hitlerjugend , sowie deren Führer ,
d . Schulkameraden u . auswärtigen
H .J .- Abteilungen . so wie der ganzen
Gemeinde , herxllchon Dank .
30643 la tiefer Trauer :

Fimüla Wilhelm Fless

Königsbach , 7. Oktober 1933.

Todes -Anzeige
Verwandten . Freunden und Bekannten teilen

wir aohmerierfüllt mit , daß unser guter Vater ,Großvater und Onkel

Josef Franken
Penslonäa

Im Alter von 78 Jahren , infolge Herzschlag , uns
unerwartet entrissen wurde .

Karlsruhe , den 12 . Okt . 19*5
GabelsbergerstraBe 1

In tiefer Traner
Die Hlnteibllebenea .

Die Beerdigung findet am Sams ' av nachmittags S Uhrvon der Friedhol kapeile aus siatt , I0Ä52

Kittes Geschalt
(auch Vertretungen ) zu kaufen oder miete «
gesucht von Kaufmann (aus Frankreich zu-
rück ) . Evtl . Mitarbeit m . Jnlcressenetnlage .
Anssührl . Alt « , it . 861 a . den Führer - Verlag .

»« 74Der mm

SA
.

Mantel
wird von uns ln vorschriftsmäßiger Form her¬
gestellt , und wird das einzige , von der Reichs -
zeugmeisterei zugelassene Tuch mit dem Echt¬
heitsstempel RZM verwendet Wir lieiern dieseMäntel in 3 verschiedenen Veraibeitungen .
Aihert Hilbert, umiormtaDrlh. Rastatt
Ludwigshafen a. Rh. Singen a. H.

Vertreter gesucht !

Wmken & ntäimus
zu uerltQuien .

Das auf dem Ausstellungsgelände bei der
Ausstellungshalle in Karlsruhe stehende

Zagd - und WochenrnShaus
Nr . 10 mit ossener Veranda ist sofort gün -
stig zu verlausen und ist selbiges ebendaselbst
zu besichtigen . 30663

» lb - rt erlenmaier . Lutingen ( Sadenl
Holzhausbau und Sägewerk

Teleson : Amt Psorzheim 7166.

Meteera
zu pachten od . kausen
ges. Ann . u . 880 an
den Führer -Verlag .

Ell !-

famitienQaus
m . 4 —6 Zim ., j . kauf ,
ges. Ang . u . 879 an
den Führer -Verlag .

Einige zuvcrl . geübte

KegeliilisiM
gesucht. vor »ustellen
Sam » t - g v . 5—'7 Uhr
im » eglerheim . (872)

Kleine mmm
Haben « achroeisbly großen Ersolz .

fil & ivCLlS "

gesurft
Maschinenschlosser ,

evg ., 54 I ., wünscht
sich mit Fräulein oder
Witw . m . Kind nicht
auSgeschlussen , zwecks
bald . Heirat kennen zu
lernen . Kl . Haushalt
erwünscht . Osf . u . 867

a . d . Führer -Verlag .
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Hohe Beamte aßs Söraßrnfammler
Werft leine wertlosen Münzen in die Opferbüchsen

Die Landesstelle Baden -Württemberg für
Volksansklärung und Propaganda teilt mit :

Der geistige Umschwung , der durch den Na -
tionalsozialismus hervorgerufen wurde und
zuin Niederbruch überlebter gesellschaftlicher
und klassenmäßiger Schranken und Binduugeis
führte , zeigt sich in der begrüßenswerten Er -
scheinung , daß unter den Sammlern , die in
diesem Jahr sich der Winterhilfe zur Versü -
gung stellen , auch hohe Beamte zu finden sind .
Schon am Erntetag sind in Pforzheim der
Oberbürgermeister » der Bürgermeister , die
Stadträte , Stadtverordneten , Dienstvorstände ,
Beamte und ?lugestellte der Stadt , sowie bei -
nahe aller Reichs - und Staatsbehörden , Di -
rektoren und Lehrkräfte aller Schulen mit gu -
tem Beispiel vorangegangen , indem sie den
Verkauf der Ernteabzeichen übernahmen . Die
Vertreter der Psorzheimer Wirtschaft , der
Handelskamnicrpräsident , der Vorsitzende des
Arbeitgeberverbandes und viele andere taten
dasselbe . Dieses vorbildliche Verhalten fand
am letzten Sonntag in Karlsruhe bei der er -
sten Straßensammlnng eine Fortsetzung , in -
dem Bürgermeister Dr . Fridolin nnd Gat -
tin , Caritas - Direktor Steimer , Pfarrer
Hemmer , der Kreiöführer des Winterhilss -
werks , Pg . S ch a n s e l b e r g e r , verschiedene
Werbebezirköführer und deren Stellvertreter
als Blnmenvcrkäuser im Kampfe gegen Hunger
und Kälte sreudig ihre Pflicht taten . Das Er -
gebniS der Sammelaktion erreichte deun auch
in Karlsruhe das schöne Ergebnis von NM .
1326 .23 , dank dieses gründlichen Wandels in
der Haltung der führenden Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens . Statt schöner Reden nnd
leerer Vorschläge , wie man sie vor der na -
tionalsozialistischen Revolution zu hören ge -
wohttt ivar , gehen die neuen Männer gleich
tausend anderen freiwilligen Helfern mit der
Sammelbüchse ans die Straße und gebrauchen
nicht die früher geübte lächerliche Ausrede von
der angeblich gefährdeten Autorität öerSpit -
zen der Behörden . Das Gegenteil wird der
Fall sein .

Traurig und veriverflich ist es unter diesen
Umständen , daß es noch Menschen gibt , die sich
nicht schämen , wertlose JnflationSscheine oder
Vorkriegsmünzen in die Opferbüchsen zu wer -
sen . Es ist eine Gewissenlosigkeit , sich auf fol -
che Weise seinen Pflichten zur Beseitigung der
Not der Mitmenschen entziehen zn wollen . Die
Eaminler sind angewiesen , auf solche Menschen

künftig besonders zu achten . Wir werde » uns
nicht scheuen , festgestellte Namen in aller Oes -
sentlichkeit bekanntzugeben .

Aas größte Thema der nationalsozia -
listischen Revolution

Goebbels zum Verbot des Horst -Wessel -Films

* Berlin , 12 . Okt . Der , ,Berliner Lokalan -
zeiger " gibt eine Unterredung wieder , die ein
Pressevertreter mit Reichsniinister Dr . Goeb -
bels über das Verbot des Horst - Wessel - Films
gehabt hat . Unter Bezugnahme auf feine
große Rede vor den Filmfchasscnde » im Hotel
Kaiserhos , die der Minister zu Beginn
seiner amtlichen Tätigkeit hielt , erklärte
Dr . Goebbels , daß die Partei gar
keinen Wert daraus lege , die S ?l . über
die Bühne oder über die Leinwand marschie -
ren zn sehen . Die nationalsozialistische Regie -
rnng habe niemals verlangt , daß SA . - Filme
gedreht würden . Wenn nun doch eine Firma
an die Darstellung des Lebens der SA . oder
der nationalsozialistischen Idee herangehe ,
dann müsse dieser Film auch von allererster

künstlerischer Qualität sein . Er sei der festen
Ueberzeugung , daß die gesamte Berliner SA .
ihn verstehe nnd ihm beipflichte , wenn er die
Anforderungen an einen Horft - Wefsel -Film
für viel größer erachte , als sie bei andere »
SA . - Filmen ohnehin schon notwendig feien .

Er habe die Verfasser des verbotenen Films
übrigens in aller Eindringlichkeit vorher auf
diese Tatsache aufmerksam gemacht und auch
während der Produktion stets wieder darauf
hingewiesen .

Der Filni sei nicht nur vom nationasozia -
listischen Standpunkt aus beurteilt worden ,
sondern auch vom künstlerischen Gewissen .

Der Nationalsozialismus bedeute unter
gar keinen Umständen einen Freibrief

für künstlerisches Versagen .
Je größer die Idee sei, die zur Gestaltung

komme , desto höhere künstlerische Ansprüche
müßten darau gestellt werden .

Großartig und ergreifend an diesem Film
sei die Musik und die Massenszene « . Im übri -
gen aber beivege sich dieses Werk in einem
vielfach ganz unmotivierten Zusammenreihen
von Szenen , die z . T . völlig unklar wirken .
Ans die Frage , ob in nächster Zeit eine andere
Schilderung des Kämpfens und Sterbens
Horst Wessels zu erwarten sei , antwortete Dr .
Goebbels , daß Horst Wessel das größte Thema
der nationalsozialistischen Revolution sei . Er
beziveifle aber , daß es heute schon au der Zeit
sei , dieses Thema zu gestalten .

Die DmAr Presse zur Anterredung
NMlkw -Pnul Nomour

eines neuen englische » Vorschlages ,
die erste Kontrollperiode ans 18 Monate herab -
zusetzen . Während dieser Zeit müßte die Neu -
organisier » « » der Heere durchgeführt sein , so
daß »>it tier Vernichtung des AngriffSmate -
rialS bereits vor Ablauf von zivej Jahren be¬
gonnen würde .

P e r t i n a x betont im „Echo de Pari s "
,

daß Frankreich » » möglich weitere ZngcstLnd --
nifse mache » könne . Der „Petit P a r i s i e n "
unterstreicht den tiefen Eindruck , den die
Birniinghamer Ausführungen B a l d w i n s
in Genf gemacht hätte » . Die deutschen Ver -
treter hätten die doppelte War » » n g ver -
standen , die sich aus der Rede für sie ergebe .

Paris , 12 . Okt . Der ausgedehnte Besuch
N a d o I n y s beim französischen Außenmini -
ster Panl Boncour bat hier einen all -
gemein günstigen Eindruck gemacht ,
obgleich er keine praktischen Ergebnisse zeitigte .
Die Genfer Sonderberichterstatter der große »
Informationsblätter weisen jedoch überein -
stimmend darauf hi » , daß Deutschland ernste
Anstrengungen mache , die Konferenz zu einem
positiven Abschluß zu führen , was aber nicht
heißen wolle , daß es ans seine bisherigen
Forderungen verzichte . Paul Boncour , so bc
tont man , habe Nadolny zu verstehen gegeben ,
daß er gern bereit sei , über «die Art des Bor -
gehens zu verhandeln , daß aber die französisch -
englisch - amerikanischeu Borschläge keine Aende -
rung mehr vertrügen , da Frankreich bereits

bis au die Grenze des Aeußerste, , gega » gen
sei.

Der Autzeupolitiker des „I o u r » a l" weist
darauf hin , daß sich Paul Bonconr über eine
Stunde lang gegen den deutschen Botschafter
habe verteidigen müssen . Nadolny habe ^ine
Verständigung herbeiführen wollen , indem er
die einzelne » Punkte der französischen Bor -
schlage in ihrer Reihenfolge umstellte und da -
bei die Gleichberechtigung vor die Sicherheit
setzte. Frankreich habe aber um so mehr Grund ,
vorsichtig zu sei» , da ma » über idie weitere
Entwicklung der Dinge noch nicht recht klar
sehe . England habe zwar erklärt , an der Auf -
rechterhaltnng der Ordnung in Europa mit -
zuarbeiten , aber schon jetzt spreche man in gut
unterrichteten Kreisen von der Möglichkeit

9er englische Srientierungsplan
Die Gleichberechtigung Deutschlands soll ans

acht Jahre hinausgeschoben werden

Paris , IS . Okt . Der englische Außenmini -
ster von Sir John S i ni o n hat au . Die » ? -
tag a » s seiner Durchreise durch Paris dem
englischen Botschafter Lord T y r r e l die vier
hauptsächlichsten Punkte der Beschlüsse des eng -
lischeu Kabinettsrates mitgeteilt , damit er sie
dem französischen Ministerpräsidenten zur
Kenntnis bringen kann . Diese vier Punkte
sind die folgenden :

1 . rückhaltlose Zustimmung zu den Aussüh -
ruugen Baldwins in Birmingham ,

2 . Notwendigkeit einer Probezeit mit wirk -
s a m e r Kontrolle ,

3 . A b l e h n n n g jeder A u s r ü st u n g
Deutschlands , gauz gleich , in welcher
Form ,

4 . Angleicht »» « deS Macdouald -Plaues an
den französisch - englisch - amerikanisihen Plan .

Die neue englische These , die angeblich von
Frankreich angenommen worden sein soll , sieht
die völlige Durchführung der deutschen Gleich -
berechtignng in acht Jahren vor . Während der
ersten vier Jahre soll diese Gleichberechtigung
dem „Echo de Paris " zufolge nur ans die Ef -
sektivbestäiidc nnd die allgemeine Organiia -
tion der Heere ausgedehnt werden . Jedoch
soll das Kriegsmaterial ans seinen bisherigen
Stand beibehalten und die Vereinheitlichung
erst nach Abschluß der vierjährigen Kontrolle
erfolgen . Der ständige Abrüstungsausschuß ,
dem der Kontrollansschnß angegliedert wer -
den soll , wird nach Auffassung des Blattes die
Befugnisse einer beschränkten Kontrolle habe »
und unter Umständen die Verwirklichung der
Gleichberechtigung verfolgen .

Auf zum neuen Süfien nach Sappelrodeck
selbst bei weniger gutem Wetter werden Sie bei uns einen heiteren Sonntag verbringen ! Kommen Sie mit .'

Graste Herbstfahrt
am nächsten Sonntag , den 15 . Oktober , zur Weinlese und Kirchweihe ins Ächerwl ,
zur alten nationalsozialistischen Hochburg : Rappelrodeck und der Perle des badischen Schwarzwaldes : Ottenhofen , mit seiner herrlichen , landschaftlichen Umgebung

Fahrt mit Gonderzug Rarlsruhe -Rappelrodeck und zurück nur RM. 2 .- !

Eisenbahnfahrt
1 . Aug

Ab 7,06 Uhr
An 7,56 „
Ab 8,09 „
An 8,26 „

Hinfahrt jFßljtfplötl Rückfahrt
2 . Aug

Ab 8,19 Uhr
An 9,08 „
Ab 9,13 ,.
An 9,29 „

Rarlsruhe . .
Achern . . . .
Achern . . . .
Rappelrodeck

2 . Aug
An 22,29 Uhr
Ab 21,40 „
An 21,35 „
Ab 21,19 „

2 . Aug
An 22,59 Uhr
Ab 22,10 „
An 22,05 „
Ab 21,49 „

^ 0n Dappelrodeck sind zrvei Autorundfahrten vorgesehen .

1 . Runöfahrt Rappelrodeck — Ottenhofen — Unterwasser — Allerheiligen — Rappelrodeck . In Allerheiligen Abstieg entlang den Wasserfällen (20 Minuten ) und wieder
aufwärts (30 Minuten ). Bei Allerheiligen sehr schönes Denkmal vom Gchwarzwaldverein ( je eine Viertelstunde hin und zurück ) .

2 . Rundfahrt Rappelrodeck—Waldulm —Ringelbach - Gaisbach— Oberkirch—-Tiergarten - Ulm (bekanntes Bauhöfer Bier) - Mosbach - Rappelrodeck.
Ver stark ermäßigte Einheitspreis beträgt bei voller Besetzung der Wagen für die 25 km langen Strecken je 1 RM . — Der Vorverkauf der Fahrscheine für die vorstehenden
Rundfahrten mit den bequemen Ausstchtswagen der Reichepost findet durch die Vorverkaufsstellen gleichzeitig mit dem Fahrkartenverkauf statt .
Ls soll ein fett herzlicher brüderlicher Volksgemeinschaft werben ! Oie Lahrt wird in einem film festgehalten , der voraussichtlich noch im Spätherbst
in Karlsruhe gezeigt werden wird .
Großer festlicher lLmpfang der Fahrtteilnehmer in Rappelrodeck . Für Unterhaltung der Fahrgäste während der Fahrt und des Aufenthaltes ist in jeder Beziehung gesorgt .
Große Vorbereitungen sind getroffen . Bei neuem Wein und lustigem Rirchweihschmaus werden sich die teilnehmenden Rarlsruher Parteigenossen und unsere „ Führer " -Lefer
mit dem Landvolk das ? lchertales , den Bauernjungens und Bauernmädels , zusammenfinden !

Vorverkaufsstellen : Führer- Verlag, Waldstraße 28, Führer-Verlag, Raiserstraße 133, Rreisleitung der NSDAP . (Rrokodil , Ludwigsplatz ) sowie den Ortsgruppen.
Die Vorverkaufszeit ist bis Samstag nachm . 5 Uhr verlängert worden . Ab Freitag , den 13 . Oktober , vormittags , Vorverkauf auch an den Fahrkartenausgabestellen am Bahnhof .

Rreisleitung Führer -Verlag
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Verkaufssleilen für PFORZHEIIVI

EHEN

aussteuergeschalte
"Rühle ßrwin
29070 Baumstraße 14

Eenh Christian
287S7 Schillerstraße 4

Hedemer 3 .
27669 Deimlingstraße 10 , Te 1. 5274

'Bender ß Co .,g .m.b.« .
90328 Metzgerstraße 14

Meter S . u . W .
28708 Altst . Kirchenweg 4

S ©tbmeier "Philipp
^9966 Ecke Deimling - u . Gymnasiumstr

Meyer ß Stoib
287 »9 Waisenhausplatz 8 , Tel . 8532

nadle S. H.
287« Qjoße Gerberstrafle 2C

Mäclter Susi . Ww .

29965 Bleichstraße 83

$kmmann Wilhelm
29825 Calwerstr . 81 , Telefon 2338

Schßninger Jakob
28785 Bülowstraße 35

HUttus Johanna
3D635 DillsteinersHaße 46 Haus- und KüchengeräteSchatble J .

»(-782 Schoßgitterweg 2

Sommer Gustav

28700
Westliche 27

Schützte Küchenhaus
2787» Metzgerstiaße 6

Seiler £ .
287W Oestliche 105

BeieuchMsKüiw - RadioLudwig 'Dietrich
27677 Westliche 34/36 , Tel . 5290

Mannuß Heimeich
«083« Oestliche 65

flrmbruster ß *776

Scb &ter Östl .Karlfriedrichstr .56
Hcgg Jos .
2870« am Leopoldsplatz Polsterwaren

gfp © ßmann Wilhelm

28770 Oeatliche 32

Weiß Wilhelm 18700

vorn* Wehrle Wolf tt Co. Marktplatz
T>ürr Hermann
28751 Hirsauerstraße 161

eardinen u. Teppiche mOBEL Schumacher § rust .
28752 Burggartenstraße 35

Surffbord u . C .

28781 Deimlingstraße 15
fiapp Jos . Hugo

27«9i Holzeartenstraße 49

Sachs Sugen
29964 Enzstraße 11

Hufnagel A
28758 jetzt Westliche 29

Sssig Friedrich
28714 Behrensstraße 38

Schuster Udolt
28765 Gymnasiumstraße 126

Herde und Ofen Hauser Karl
287«« Oestllche 87

Piano

yibitz Wilhelm
287 ?« Gymnasiumstraße 29

ftferlocfe K . u . H .

ttm Calwerstraße 112

Scbmid ß Ge s,r- 186® u
Gf% ir ^ ttt Westliche 48

Spezial - Geschäfte PFORZHEIM - BS9ÖTZ1HGEH

AussteuergeschatteBau- und M0Dei3Chrainerei 1
mOBEL

Zimmermann Karl
27857 W . - Karl -F riedr .Str .277 , Tel .5797

fttaschhe Willy
27844 Westliche 284 , Telefon 5841

Kühn Emil
27845

Maurerstraße 5 7
Braun Johann
27851 Maihälderstraße 29

schausPforzheim
Freitag , den 13. Oktober

Ott wilSschüh
Samstag , den 14. Oktober

Vir große chance

20 Uhr

« «»2

NS treffen
Pforzbeim 30Ü17

Konditorei -Kaffee Brenner
Westliche <3

D m gute Tageskaffee

A Vtcptheim
Städt . Ratskeller

die leistungsfähige Gaststätte am
Parkplatz . 30327 Inhaber : P. Haaf

^ PforxHelm-StriHaingen
Gasthaus zum Adler

Besitzer rel«r KronenDsrg
Westliche 265 27818 Tel . « 82

Restaurant Museum
Pforzheim — Kmziß schön gelegener
Garten t. Zentrum der Stadt . Bekannt
gute Küche . 26483 W . Bernau

uio uoinonrl das H.S .K . K .

im Restaurant Bernnardus Hot ptorzneim

Durlacher Straße 12 Telefon 7440

Gemütliches KamiHenlokal ' große Kehen -
zimmer/i >8letl )r7COPersonen Kegelbahn
Ia Küche ' Fremdenzimmer ' gepfl . Kellr r
Site und Büro des N-S .K.K . 28714

Wo verkehren die N.S .K.K.

GaststattemeiancMhonhaus
In Pforzheim

bietet anirenehniMi Aufenthalt
Ia Küche / Gepflegter Keller
Mäßige Preise 2871

Hotel sauner . norznelm
Garage (Einzelboxe5 ) im Hause £©683

Volkstümliches Reataurant
Vorxttgliche Speisen und
Getränke zu kleinen Preisen

I.S .M.II. verkehrt Im 28038

Kanee Heubrand
Kaffee und Konditorei
Pforzheim , Bahnhotplatt - Telefon 8562

Wo verfechten die 2\ SKK .

Kaflee Konditorei Bohrer
Plorzhelm . Schwarzwaldatr. 2 20484

Äett Trocaeiero
Das KUte Abenfllokal in Pforzheim

Sonntag 4 Uhr Tee mi > Vorstellung .
Samstag . Sonn - und Feiertage Voistel -
lung . Billard -Oka Akamie . Civile Preise S

Inhaber A Ziesler und l' rau ^

Pelzwerkstätte RÖSCH
Pforzheim , Westliche 11 , 1 Treppe
Beste Kürschnerarbeit
Billigste Preise .

FRITZ RÖSCH
Pelzwaren , Pfoizheim . Westliche 11 1. 30628

Herren-
garderobe
nach Maß, sowie 8 A-
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Mafigesch &it

Bottlob mayer
Plorzhelm,Leopoiditr .16

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Adolf Hitlers
Wahlheimat

22 Zeichnungen von
Karl Schuster -Winkel -

hos m . Begleitworten
v . Walter Schmidkurz .

« cd. m 2 .85.

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilhelm Falnberl .
Eine Illustr . Gc ■

Mitchic der NSDAP ,
unb der SA . Der
Verfasser ist der de-
lannie Schrittleiter b ,
„Angritf . M 2 .85.

Die nationale
Erhebung 1933

Ein Gedenkbuch , das
in die Hand jedcS
Deutschen gehört . In
130 Bilddokumenten
mit Text die histori -

schen Augenblicke . des
erwachten Deutschland
festgehalten . M 2 .85.

Kampf und Ausstieg
des

Nationalsozialismus
zum dritten Reich
v . Hanssriv Sohn »

Vom Ansang der 83e
iregung bis zu den
Millionen von heute .
81 Testseiten und 85
ausgewählten Bildern .
m 2 .80 .
Zu beziehen durch den

Fvlirer Berl ., GmbH ,
« bt . Buchvertrieb ,

« arlSruhe ,
Kaiserstrabe 185.

Spargeld
schafft Arbeit

Und ArbaH föt Millionen Volksgenossen mulj beschafft

werden , wann es wieder aufwärts gehan soll . Dia Sffent -

lichan Sparkassen sind dia grofjen Umschlagsfellen , dia

auch dia kleinsten Ersparnis «« durch sichere und zlni -

brlngende Anlage in Ar ball und B r ot verwandeln I

Niemand darf häufe kurzsichtig wirtschaften , sein Geld

in den Strumpf stecken oder sonstwie seine Ersparnisse

in unsicheren Unternehmungen riskieren . Jefjf gilt
' s

Arbeit zu schaffen I Jeder erübrigte Groschen zur

Städt . Sparkasse
Pforzheim 27013

Wh

Zur

KirchwBUe
trinkt deutschen Wein !

Ans unseren eigenen Kellereien :

Stoitveine : '
Xallatadler offen . £Uer -.6«
dlaltafadier 1 JCtr. fL -.70

Sfürkh elmer 1 a -.80

IbiftMner 1 , MS

Vngslelner Wreum , naf . «*. ' /< » 1 .2 'I
ohne Glas

Weisstveitte :
Xller

JCtr. Sl.Itlalkammerer offen
tTlalkammerer
Ulalkammerer 1931er
Qaubldtclhelmer
Sl . ttlarllner . . . -
Slackenheimer
ißockenheliner Riesling
Xlebfrauenmllch
Zftackenhelm , Qalgenberg
Shrlnger 'Jiaixerxlilhler
Alsheimer Jficherpfad
Sausenh . Qeivttrxlramln
Illersteiner S)omlal . .
Merxh . Heisenberg ca .

ohne Glas

empfehlen dia

Edeha - Läden
160 selbständige Edeka -Geschäfte

in Pforzheim und Umgebung
30627

* »

.00
-.70
.? »

-.78
-. 80
-. 80

.80
-.80

.95
-.05
I.-
1.1U
1 .1U

.85

Carl Schmitt & Cie., AG.
PFORZHEIM

*

Bankgeschäft29528

Besuche» sie die GoldstadtPforzheim an der Pforte des Schwarzwaldes
mit ihrer weltberühmten Schmuckwaren - und UhrenindustrieI

Köhenfahrten um Pforzheim . Täglich um 15 Uhr. Dauer 2 Stunden Preis RM . 1 .— , Abfahrt Bahnhof.

SchwarZWald ' HÖhenf ahrfen . Täglich um 16 Uhr . Dauer 3 Stunden . Preis RM , 2 .— . Abfahrt Bahnhof ♦ Auskünfte erteilt der Verkehrsverein Pforzheim , Rathaus , östliche , Fernruf 4838

Besuchen Sie die Ausstellungen im Industriehaus , (500 Aussteller, ) die Ihnen einen umfassenden und interessanten Überblick Ober die gesamte Pforzheimer Erzeugung

gewähren . Täglich geöffnet von 10 — 12 und 3 — 6 Uhr . Samstag nachmittag von 2 — 4 Uhr . Bei Voranmeldungen fOr Gruppen und Vereine aiaJi Sonntagsfilhrungan .

Auskunft durch die Ständige Musteraussfellung im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137 .



Sreundliebs
Jubiläums
Ä nAfrhnffi
aus den Abteilung

WOLLWAREN :
30631

Damen-Pullover 070
mit Rollkragen , mod . Farben , MIc . %ß

Herren-Pullover fl20
ärmellos , schone Qualität , Mk . ™

spomtrflmpfe 145
Stammqualitäten, Mk. 2 .70 » 2 ." 8

I ^SteuiulUcb

Das billigst , gebraucht .piano
wird bei uns . bev .ir es
rum Verkauf Belangt
mit der gleichen Soig -
falt eeprUft u . instand¬
gesetzt . wie das wert¬
vollste Marken -Instru¬
ment . Sie kauf billiger
und ersparen sieb Ent¬
täuschungen im 29769

FACHGESCHÄFTCHLflILE
Karlsruhe , KalserBtr. 175
Tausch, Miete, Teilzahlung

S

iu
Ihre

Lebensmittel

Kaufen Sie in

beeter Qaalitöt

zu zeitgemäßen
Preisen bei

KARLSR

! rrj rx

— I

Apfelwein
beste Qualität , versendet 1945

Tmil Göhringer
I Lahr in Baden Telefon 2360

Werbt neue Abonnenten!

HP Rasier-
Klingen
auch BPig . ( iost . 45 Pf * .
aber UOID FaCtig93Gtl8tt stet *
frisch ! Sie wissen ja . daß auch Rasier -
klin ' en trlSCh sein müssen . 10684

f Waldstr 41
Neb. Cat6 Nagel

Putiitzetraße 1

Gotteeeuer -

straße 33 a

Fasanenstr . 35

Tafet -Stlbtr -BesttSc
direkt an Briv . malsip
800 gcstemp ., low. IVO g
schwer bettilbetie , 5u
Dahlen Garantie H6
teilin kompletteGarni¬
tur 60.- Ratenzahlung ,"»•itte Anschaffung sür ' s
aanze Lebe » Katalog
kostenlos . Arthur
« gbeler , Solingen 4.

Graue Haars?
Hur -

1 furb«-
Wieder

I heriteiler

Unser « Neuheiten in

SCerbslMülen
sind eingetroffen .

Enorme Auswahl in
allen Preislagen bie¬
tet Ihnen

Wilhelm S& auer
Kaiserstraße 84

gibt jugendliche Parbe
und Schönheit zurück
spielend einfache an-
wendung ! unscnadiicm

Sichere Wirkung !
Fi. i .bc extra siapxz .BO
gr . 3 .50 extrajitrsfl .58
Versand n . auswärts

Franz bickoi
200M Frisiersalon

Karlsruhe
Kaiserstr . 117 Tel. 828 1Ledersohlen
Gummiabsätze. Einleg .
sohlet^ Schuhmacher,
artlkel etc . tauft man
gut und dlllig de!
Eduard yrlsch, Leder>
Handlung, Mühlburg ,
Rhelnstr . 33. (27057)

Wekltn
da» Radikalmittel zur
Vertilgung V.Wanzen ,
Motte » , fliege » , usw .
Erhaltlich bei

Friedrich Springer
3Jtarfgrafenftr, t Tel 32r3

BeamteniDlttoi,
Mitte 40, wünsch«

gemeinsame
HauShalifahrunh

mit gebkld . »lt . Pen »
sionSr. Aug. u. 864
a. d . Führer -Berlag .

YW Ŝ !^

i# VDM

Hariollel

I

schOnste gelb - |
flelsohige

Ztr . mk .

3 .00
trat Kaller

Muater In mei - |
nen Filialen I

BüGlerer

Abgetragene Kleidung
wird wie neu durch MECETIH . Entglfinzt, reinigt , frischt die
Farben auf . gibt neue Appretur . Einfach durchhalten . D . R. P .Auch für Teppiche , Polstermöbel usw . Schachtel 75 Pfg . , aus¬
reichend ftlr 1 compl . Anzug etc . Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Schachtel 60 Pfg. in Drogerien etc . 27741

Necetin - Gesellschaft , Leipzig C 1

MOS
MOST-KAKAO

ist so billig ,
Asft aui G ' und das Praltaa v«r-
•ehladanilicf'. di« Meinung antstond,
• • kSnna «ich nur um garlngara
Qualitlt handeln . Ein Versuch
wird Sie aber audi von der erst¬
klassigen Güte dieser Ware
Oberzeugen.

Unser Bester,
MOS T *Kakao «Elganarf ,'/,Pfd . nur27Pfg .

Kaiserstra ^ e 205

'XärMn̂ i
Ar Herbst and Winter 1983/34

seift fa Ydnr / Hur / Stichelhaar / Ffla / Samt usw.
k gr aiae Amtrakl and aa Mitfemliaa Prrfai

das gute Fachgeschäft för Dameahfite

OTTO niHIHEL
Kaisers traft « , Ecke

mm
von

lllcv(kdaM2xm^cvdA
Jlcm^ cu/ui
A*nd&J£La

■fuwem, 9kuAM)&tz
Ütxkaül:3laxibtxa/Mtä6

m

GroBe ZMohr
u . « eeflscften aller Art .

rriH . ii vom SdNMi
Hasan a. RelM «erlegt ia all .
Teilen . Fasanen , Rebhühner and

Wildenten , MaatseflSfei• • ■ iterOWa .Ia bekannter i

waMsftM TS Talafaa Ml
Stand auf Sem Wochenmarkt

Freitage den ganzen Tag frisohge-
backene Fische . 80864 ;

Amtliche

Staatslotterie
Am 20 . u . 2i . Oktober Ziehung Oer I. Klaffe der neuen

verbilligten Volksiotterie
MOOOOÄ 64000090 .-
lit .imiin" £ 000000 .-
auf 1 Doppel los 2 : ^ 0Clötfa "

2 Hauptgewinne flöI $ 0flCla "

2 Hauptgewinne 200000a "

2 Hauptgewinne 150000a "
viele weitere Gewinne zu 50 000 . — , 30 000 .

20 000 . - , 10 000 . - , 5000 - , 3000 Mark usw .
Außerdem 760 Tagesprlmlen mit 700 OOO Mark

Neue Lospreise »
a '/» 1 i I Dr:pppi | o >

3 . - 6 . - 12 - 24 . . 48 . - L °
. . .

Beatellungen nehmen snigsgent 80S32
Die staatl . Lotterie - Einnahmen

Zwerg Dr . M @yer
Hebe straa , 11 WaidstraSSe 38
Po »l«oh«ck-Kto. 17808 / Telefon 4828 / Po «i«check -Kto. 29

SeldsieijHtge

Speise-Kartoffeln
zur Wintereinkellerung au» de« dtftta badifchta Kartoffel-
anbaußebieten wie Eppinger , Brettener Gegntd und ^ ran -
kenland in bekannt guter '

Sortierung und "Qualität
srei Keller dlljigst an Großverbraucher und Privat »

liefert

Badische landwirMMche Zculraigenossenfchgst
Sarlsruh « i. V.

» Ars : Lauterderastr . Z
Teleelcso » SO«»—8007

11
ti & Wl .ili LUC

färben Lacke tk
gebrauchsfertig
fflr de» Selbstanstrldi gut und
billig im Farbenhaus Hansa

ixß2 Waldstr . 18 beim Coloaaeom .

Kern - Leder
im Ausschnitt . Ctammlabaatae , sowie
sämtliche lledartaartlkal and El «
leneaohlea im Spezialgeschäft 80830

IY2 . Ziegier , Heheistr. 15
Tfr »«-ton

Gterbefölle in Karlsruhe .

S . 10. : Aathar . Loevenguth geb .
KrauSmann , Ehefrau , von Joh .,
Blechner , 4S I ., Beerb . 11., 18
Uhr in Mühlburg . Jöh . Jnauen ,
Ehem ., Molkereibes ., SS I ., Beer -
dig. 11., 14 Uhr . 10. 10. : Maria
Schwab geb. Behr , Witwe v . Jo -
sef. Schmied , S7 I .. Beerb . 18 .,
14,30 .Uhr . Jak . Rebel , Ehem .
Bäckeretmeister , SS I ., Beerb . 12 .,
14 Uhr . Emilie Scholl geb. Kraft ,
Ehefrau v . Karl , Kaufm ., 44 I .,
Beerb . 13., 13,30 Uhr . 11 . 10. :
Christina Kalmbach, ledig , ohne
Beruf , 17 I ., Beerb . 13., 11,30
Uhr . Johann Lechner, Ehemann ,
Stellwerkmeister a. D ., 53 I ., Be -
erb . 18., 14 Uhr .

1

4 Won. alt , « nabe,
:1t Herkunst, wird

f« nur «ute , tiefte».
Pflege aeged . Auschr .u. 1462 an den
yllyrer - yerlag .

velanntmachun »
« nschlais » an die

Kanalisanon Vahr
und die Einleitung
von Abwasser bedür-
feit bet Genehmigungder Stabt . Die An-
schlllsse bflrfen nur
nach den Vorschrlsl
auSgesahrt werben , die
beim Stadtdauamt ,

Kanalbauabteilung
eingesehen werden

können und nur durch
tote hierzu detiihigten
Jnstallateurmeiste » u.
Baugeschäfte.

Der BllrgermetI » ,
Dr . « t » » « ».

Rtbeiia . Vergebung .
« u»svhrun«

Rändle
1. der « ernhardstratze

»w . Badern - ». Ale -
mannenstrab «,

2 . der eponheimstrae «
jtt>. Lothringersir . «.
Markgrafen -Anlagen

Bebingung , Plant u.
Auskunft : Rathau »,Stadtbauamt , Aimmer
9!>. — Malerarbeiten
zur Jnstandsevung der
Hossaffaden Hinden-
bnrgswule, der Fassa-
den der Schwarzwald -
son,ie der Oberreal . u.
Handelsschule. Bedin-
gnngen, Pläne u . Aus -
fünft : Rathaus,Sta ? t-
bauamt Zimmer 92.
Einreichungstermin :
Dienöiag , 17 . Okt . 33,vorm . 11 Uhr, Zim¬mer 94. Zuschlagsfristbis 17. Nov. 1933.
Pforzheim , 10. Okt . 33.

« tadtvauamt .

Gaggenau
IlfTm St u rm i]
Schutz ött Sa -al.

wird Otftmtt darauf aufmerksam ge-
da» « Sdrend der Saatzeit , btt letzt

ten hat, da» yliegenlasie» »ia Tauben
!N ist.

Luwtd « ' " '

sei^
'dÄ ^

t ^ dw
bauten Gelände

e »
macht ,
begonnen
verboten .Eint ZuwIderHandlung
den.

muh »»straft » » -

erneut darauf hinge« ««.
. . . . « t fremdem ange-
laufen dürfen.

ntr nicht auf

Gaggenau , 11 . ONoder ISN .
Der vürgermetste, ,

8 . « > V » ttz.

&
Ltröeeuag Ms Obstbaues .

t itaan t hiermit aschmot» aa Wt « a-
.ung von Obstbäumen während der

eSIährigen Herbstzeit. Jeder Besttzer , wel-
cher fein» Grundstücke noch nicht ,u Odstan-
lagen umgewandelt hat, wollt sofort an die
Anpflanzung herantreten .

Dt» Odstdatnnwartt Preihler und Kurz ge-
den ledem Grundstücksbesther nShere Aus -
kunft über die Art ber Anpflanzung unb tote
notwendige Stückzahl ber BSume.

Die Baumwarte nehmen auch dir Befiel-
lungen der Bäume entgegen.

Gaggenau , 11. Oktober ISA .
Der Bürsrr « elfter!

S . v . i Fritz .
UnterNützasg durch dt» NS .»volkswoht -

fahrt . Ni »terl,ilfi >» erb
Alt » htdürftigea yamiNta aa » evualp « -

fönen sArbtitSlofe. Kleinrentner , » oitalrent -
ner und sonstige Rentenempfänger , Fürsorge-
unterswtzungSempsänger, kranke und allein-'iehende bedürftige Personen ) , die durch die
S! S .- VolkSwohlfaort unterstützt « erden wol-
len, ist Gelegenheit gegeben , sich am Montag ,den 1K. und DleuStag , den 17. d». Vitt ., je¬weils nachmittag» von i —t Uhr an folgen¬
den Stellen »» melden:

a) Rathau » . Zimmer « r . t ,
d) Rath . » ÜsadeTenha« » »*t » res S . t *-

b «rling .
•) Svangel . Skmttntxtzca » Ht Uraa Kauf¬

mann Werner,
<0 SS

^
Vet» »Ä » »aa He« » ..

a> Sprech,iam »« d«» K»atatn -«ulf!
dt» (Htrrtahau » etfenwerkstrahe
bei grau Dr . »a» Blauquet .

Die Bebürftiaen » nnen bei diefen « nmel-
düngen über dit DurchftiSrung dt» Vinter -
Hilfswerke » beraten und entsprechend belehrtwerden.

Später » Retbuag *» (Santa nicht mehr dt-
rückstchttgt werden.

Gaggenau. 11. Ott »»« IMS.
Der Btrier « cittfi

8 . B . i « ritz .

endun-
* ».ll )

erbShuna » sind postsrei und verschlossen biS
spätesten » Freitag , den 3. « ovember, 10.30
llbr , beim Rheinbauamt Kehl a. Ge -
werbestrab« 18, einzureichen, wa fle um bi »

Eittntt
Zeit geSffnet werben. Zuschlags-

1. Dezember 1S8Z. vollenbungssrisi 1.

Pfonheim
^ ti ^ ^ iiftfrttft ».

Gesetzes zur Äerminberung der ArdeitSlosig -
fett find nachfolgende Arbeiten »u vergeben :
Kunftgewerbefchule :

Bl «chn «raibeitrn — TtNau» führung —
42,00 m

ber Ar -
Grund de »

Dachkanäle (Kupfer) ca.
AdfallrShren (Kupfer) ca.
Einbänd« (Kupfer) ea.

Forfthau» !
Dgchdeckerar»«tt»a —
Schiefer - Reueindeckung co
Schiefer -Umbeekun» ea.
Blechnerarbeite» :
Dachkanäle (Zwk) »a.
Abfallrohre <Zinr) «a.SinbSnbe (Zink) ea,Alte » Amthau » Oeftlich« HS: »
Malerarbeiten. Oelfardanstrich :
auf Putz ca.

86,00 m
30,00 qm

223,00 «ia
112,00 gm

50,00 -»
65,00 m
60,00 qm

Malerardettea, Dteast««.
1933, vormittag* " J

qm
qm

Abgabe ber AngebäiSvorörucke im Alien Arn^
hau » Oestrich» SS im TL Stock (Warte , im-
mer) .

„ »ea 17. Ott»»«
_ von 10—12 Uhr und nach¬

mittag» von 14—16 Uhr unb Blechner - unb
Dachbeckerarbeiten, Mittwoch, den 18. Ottober
1S33, vormittag« 10—12 Uhr . « erfand nachauswärt» erfolgt nicht. Angebot « sind ver-
schlössen, postsrei, mit entsprechender Auf-
schrlft bi» Montag, den 23. Oktober 1933 ,vormittag» 10 Uhr , beim BezirkSbauami ein -
zureichen, woselbst bte Eröffnung ber Ange¬bote erfolgt. Zuschlagifrist 4 Wochen .

Bezirksbauamt Karlsruhe.

Verbreitet mm zemma
VOLKS - RASIERKLINGEN
nandfesohliff.PrSiision kiineelA St QCnicht zutrleden - Zurtloknahnie " »» «» !« 13 ^

Mii££e* '
& tßaftto <■

■aisersir . 2 « t nächst d . Kalserplalz S062»

Kehl
Das « hetndsuamt Mehl a . St)

vergibt in » ffenttich«, Submission dl» « rbei-
ten Mr die SrvShung de« Rdeinhochwasser -
bamme « VII/VIII Witterweier-Ottenheim
nach ben Bestimmungen beS ArbeitSbefchaf -
fungSprogrammS vom 1. Juni 1933. Sie um -
fassen u. a. :

YSrberung von »2 000 » «bikmeter vag -
ger , gut zur Dammaufsüllung,Forderung und Gewinnung von 16 000
Kubikmeter guier Dammerde ,

7S 000 Quadratmeter BiischnngSarbeiten .
Di« AnSschreibungSunierlageu sind, soweit

vorrätig, vom Rheinbauamt Kehl gegen Post -
freie Zufenbung von 3 .— 31® . in bar zu be¬
ziehen . Angebote mit ber Auffchrift : „Damm-

SCHUHE JEDER ART
fVtarschstiefeE

und

Reitstiefel
einfacher bis feinster

Ausführuaf

zn zeitKemiScaPrefoe «

im altbekaontea
Schuh - Geschlft

Adolf Fink Wwe.
Eig. Reparatur Baldstr. 89 Tal - 6103
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